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Auszug aus der Sitzung des Marktrates Laaber 
vom 18.06.2018 

 

Gebührenkalkulation Kanal 
Erwin Wirth vom Ingenieur-Büro EBB erläuterte die 
Gebührenkalkulation. Herr Wirth erklärte, dass er 
zunächst eine Nachkalkulation für den Gebühren-
zeitraum 2013 – 2017 durchgeführt hat. Hierbei 
wurde das Ergebnis aus dem Gebühren-
kalkulationszeitraum 2013-2017 mit den Ansätzen 
aus dem Zeitraum verglichen. Er ergibt sich eine 
Unterdeckung in Höhe von 258.000,00 €. Dieser 
Betrag wurde prozentual auf die Kosten für Betrieb 
und Unterhalt und auf die kalkulatorischen Kosten 
aufgeteilt. Die beiden Beträge werden verzinst und 
in die neue Gebührenkalkulation mit eingerechnet.  
Grundlage für den neuen Kalkulationszeitraum 
2018 bis 2021 sind die Haushaltsansätze von 
2017. Aufgrund der Beanstandung durch den 
BKPV wurden für die neue Gebührenkalkulation 
2018 – 2021 Anlagennachweise erstellt und mit 
einberechnet.  
Als neue Schmutzwassergebühr wurden 2,60 € je 
Kubikmeter errechnet. Beim Niederschlagswasser 
ergibt sich eine neue Gebühr von 0,30 € je 
Quadratmeter. 
Herr Wirth stellte noch eine weitere Berechnung 
vor. In dieser wurde eine Grundgebühr beim 
Schmutzwasser berücksichtigt. Hierbei werden die 
Umlagekosten zu einem bestimmten Prozentsatz 
auf jeden Hausanschluss umgelegt.  
Bei Umlage der grundgebührenfähigen Kosten von 
15% ermittelt sich eine Schmutzwassergebühr von 
2,11 €/m³. Die Grundgebühr würde in diesem Fall 
54,00 € betragen (abhängig der Größe des 
Wasserzählers). 
In der anschließenden Diskussion wurde das Für 
und Wider einer Einführung der Grundgebühr 
diskutiert.  
Zur Abstimmung wurden zwei Vorschläge gestellt. 
Zum einen die Grundgebühr in Höhe von 10 % 
(36,00 €) zum anderen in Höhe von 15 % (54,00 €). 
Der Marktgemeinderat Laaber beschloss mehr-
heitlich die Einführung einer Grundgebühr beim 
Schmutzwasser in Höhe von 15 % bzw. 54,00 €. 
 

Bauanträge und Bauvoranfragen 
Zu den ersten drei Tageordnungspunkten begrüßte 
der Vorsitzende Herrn Wutz.  
 

Auffüllung Schaggenhofener Straße Richtung 
Kühberg 
Grund für die geplante Auffüllung der 
Schaggenhofener Straße Richtung Kühberg ist, 
dass die Straße nach unten wegkippt. Mit der 
Auffüllung (1.500 m³) sollte die Straße stabilisiert 
werden.  
Herr Dipl.-Ing. Wutz gab zuerst an, dass hierfür ein 
Bauantrag gestellt werden muss. Hierfür müssen 
sämtliche Auflagen der Naturschutzbehörde erfüllt 
werden.  
Problem ist hier, dass die Grundstücke zwischen 
Straße Richtung Bahndamm sehr steil sind. Die 

jetzige Auffüllplanung sieht vor nicht steiler zu 
werden. Dies könnte sich als Problem bei der 
Genehmigung darstellen, da die Bahn zum 
Bauantrag gehört werden muss. Da der Bahn wohl 
mit der Auffüllung eher Probleme entstehen 
werden. Derzeit fließt das Oberflächenwasser über 
die Straße in das Feld. Daher besteht die Gefahr, 
dass die neue Böschung bei Starkregen abrutscht 
und sich das Erdreich in den Gleisen sammelt.  
Herr Wutz gab auch zu bedenken, dass das 
grundsätzliche Ziel die Straßensicherung nur 
teilweise erfüllt wird. Der Marktgemeinderat Laaber 
war sich einig diesen Bauantrag zur Auffüllung 
nicht weiterzuverfolgen.  
 

Ahornweg Sanierung 
Hierzu informierte Herr Wutz, dass eine Baugrund-
untersuchung stattgefunden hat. Hierbei kam 
heraus, dass die Asphaltschicht „A-verwertungsfrei“ 
und das Untermaterial „Z0 unbelastet“ ist. Herr 
Wutz schlug vor, den Ahornweg mit einem Vollaus-
bau zu sanieren, da die Straße eine nicht 
ausreichende Tragfähigkeit aufweist.  
Weiteres Problem beim Ahornweg ist, dass die 
Straße wegen der unterschiedlichen Einfahrten zu 
den Grundstücken nicht geneigt werden kann. Herr 
Wutz plante daher die Entwässerungszeile mittig in 
die Straße zu setzen. Vorteil für diese Variante 
wäre, dass der Bestand nicht geändert werden 
müsste und die neuen Sinkkästen kostengünstig 
am Kanal aufgesetzt werden können. Des Weiteren 
könnte die Entwässerungsrinne mit einem guten 
Gefälle verlaufen. Einziger Nachteil wäre beim 
Winterdienst, das eventuell in der Rinne der 
Schnee bleibt. Dies könnte man lösen, wenn die 
Straße von hinten nach vorne geräumt werde. 
Der Marktgemeinderat Laaber stimmte der 
vorgestellten Planung zum Vollausbau Ahornweg 
vom Ing.-Büro Wutz zu und beauftragte das Büro 
die Ausschreibung zu erstellen und zu beginnen. 
 

Kombinierter Geh- und Radweg entlang der 
Staatsstraße 2235 
Zu diesem Tagesordnungspunkte wurde vom  
Ing.-Büro Wutz eine Grundlagenermittlung 
vorgestellt. Geplant sei hier vom Bahnhof (Brunner 
Str.) bis zum Edeka (Am Haidacker) entlang der 
Staatstraße 2235 einen Geh- und Radweg zu 
realisieren. Es würde sich um eine Ausbaulänge 
von rd. 870 m handeln. Herr Wutz zeigte auch eine 
bereits vorhandene Verbindung innerorts von  
rd. 1,2 km. 
Da der Radweg auf der linken Seite entstehen soll, 
müsste vorab eine Detailplanung vom bestehenden 
Lärmschutzwall erfolgen. Des Weiteren müssen 
bestimmte Abstandsflächen ab der Straßenkante 
eingehalten werden und die Entwässerung muss 
gesichert sein. 
Herr Wutz stellte drei Planungsmöglichkeiten mit 
verschiedenem Platzbedarf für den Ausbau vor. 
Variante A 8,25 m, Variante B 5,10 m und Variante 
C 4,75 m.  
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Auszug aus der Sitzung des Marktrates Laaber 
vom 18.06.2018 

 

Gebührenkalkulation Kanal 
Erwin Wirth vom Ingenieur-Büro EBB erläuterte die 
Gebührenkalkulation. Herr Wirth erklärte, dass er 
zunächst eine Nachkalkulation für den Gebühren-
zeitraum 2013 – 2017 durchgeführt hat. Hierbei 
wurde das Ergebnis aus dem Gebühren-
kalkulationszeitraum 2013-2017 mit den Ansätzen 
aus dem Zeitraum verglichen. Er ergibt sich eine 
Unterdeckung in Höhe von 258.000,00 €. Dieser 
Betrag wurde prozentual auf die Kosten für Betrieb 
und Unterhalt und auf die kalkulatorischen Kosten 
aufgeteilt. Die beiden Beträge werden verzinst und 
in die neue Gebührenkalkulation mit eingerechnet.  
Grundlage für den neuen Kalkulationszeitraum 
2018 bis 2021 sind die Haushaltsansätze von 
2017. Aufgrund der Beanstandung durch den 
BKPV wurden für die neue Gebührenkalkulation 
2018 – 2021 Anlagennachweise erstellt und mit 
einberechnet.  
Als neue Schmutzwassergebühr wurden 2,60 € je 
Kubikmeter errechnet. Beim Niederschlagswasser 
ergibt sich eine neue Gebühr von 0,30 € je 
Quadratmeter. 
Herr Wirth stellte noch eine weitere Berechnung 
vor. In dieser wurde eine Grundgebühr beim 
Schmutzwasser berücksichtigt. Hierbei werden die 
Umlagekosten zu einem bestimmten Prozentsatz 
auf jeden Hausanschluss umgelegt.  
Bei Umlage der grundgebührenfähigen Kosten von 
15% ermittelt sich eine Schmutzwassergebühr von 
2,11 €/m³. Die Grundgebühr würde in diesem Fall 
54,00 € betragen (abhängig der Größe des 
Wasserzählers). 
In der anschließenden Diskussion wurde das Für 
und Wider einer Einführung der Grundgebühr 
diskutiert.  
Zur Abstimmung wurden zwei Vorschläge gestellt. 
Zum einen die Grundgebühr in Höhe von 10 % 
(36,00 €) zum anderen in Höhe von 15 % (54,00 €). 
Der Marktgemeinderat Laaber beschloss mehr-
heitlich die Einführung einer Grundgebühr beim 
Schmutzwasser in Höhe von 15 % bzw. 54,00 €. 
 

Bauanträge und Bauvoranfragen 
Zu den ersten drei Tageordnungspunkten begrüßte 
der Vorsitzende Herrn Wutz.  
 

Auffüllung Schaggenhofener Straße Richtung 
Kühberg 
Grund für die geplante Auffüllung der 
Schaggenhofener Straße Richtung Kühberg ist, 
dass die Straße nach unten wegkippt. Mit der 
Auffüllung (1.500 m³) sollte die Straße stabilisiert 
werden.  
Herr Dipl.-Ing. Wutz gab zuerst an, dass hierfür ein 
Bauantrag gestellt werden muss. Hierfür müssen 
sämtliche Auflagen der Naturschutzbehörde erfüllt 
werden.  
Problem ist hier, dass die Grundstücke zwischen 
Straße Richtung Bahndamm sehr steil sind. Die 

jetzige Auffüllplanung sieht vor nicht steiler zu 
werden. Dies könnte sich als Problem bei der 
Genehmigung darstellen, da die Bahn zum 
Bauantrag gehört werden muss. Da der Bahn wohl 
mit der Auffüllung eher Probleme entstehen 
werden. Derzeit fließt das Oberflächenwasser über 
die Straße in das Feld. Daher besteht die Gefahr, 
dass die neue Böschung bei Starkregen abrutscht 
und sich das Erdreich in den Gleisen sammelt.  
Herr Wutz gab auch zu bedenken, dass das 
grundsätzliche Ziel die Straßensicherung nur 
teilweise erfüllt wird. Der Marktgemeinderat Laaber 
war sich einig diesen Bauantrag zur Auffüllung 
nicht weiterzuverfolgen.  
 

Ahornweg Sanierung 
Hierzu informierte Herr Wutz, dass eine Baugrund-
untersuchung stattgefunden hat. Hierbei kam 
heraus, dass die Asphaltschicht „A-verwertungsfrei“ 
und das Untermaterial „Z0 unbelastet“ ist. Herr 
Wutz schlug vor, den Ahornweg mit einem Vollaus-
bau zu sanieren, da die Straße eine nicht 
ausreichende Tragfähigkeit aufweist.  
Weiteres Problem beim Ahornweg ist, dass die 
Straße wegen der unterschiedlichen Einfahrten zu 
den Grundstücken nicht geneigt werden kann. Herr 
Wutz plante daher die Entwässerungszeile mittig in 
die Straße zu setzen. Vorteil für diese Variante 
wäre, dass der Bestand nicht geändert werden 
müsste und die neuen Sinkkästen kostengünstig 
am Kanal aufgesetzt werden können. Des Weiteren 
könnte die Entwässerungsrinne mit einem guten 
Gefälle verlaufen. Einziger Nachteil wäre beim 
Winterdienst, das eventuell in der Rinne der 
Schnee bleibt. Dies könnte man lösen, wenn die 
Straße von hinten nach vorne geräumt werde. 
Der Marktgemeinderat Laaber stimmte der 
vorgestellten Planung zum Vollausbau Ahornweg 
vom Ing.-Büro Wutz zu und beauftragte das Büro 
die Ausschreibung zu erstellen und zu beginnen. 
 

Kombinierter Geh- und Radweg entlang der 
Staatsstraße 2235 
Zu diesem Tagesordnungspunkte wurde vom  
Ing.-Büro Wutz eine Grundlagenermittlung 
vorgestellt. Geplant sei hier vom Bahnhof (Brunner 
Str.) bis zum Edeka (Am Haidacker) entlang der 
Staatstraße 2235 einen Geh- und Radweg zu 
realisieren. Es würde sich um eine Ausbaulänge 
von rd. 870 m handeln. Herr Wutz zeigte auch eine 
bereits vorhandene Verbindung innerorts von  
rd. 1,2 km. 
Da der Radweg auf der linken Seite entstehen soll, 
müsste vorab eine Detailplanung vom bestehenden 
Lärmschutzwall erfolgen. Des Weiteren müssen 
bestimmte Abstandsflächen ab der Straßenkante 
eingehalten werden und die Entwässerung muss 
gesichert sein. 
Herr Wutz stellte drei Planungsmöglichkeiten mit 
verschiedenem Platzbedarf für den Ausbau vor. 
Variante A 8,25 m, Variante B 5,10 m und Variante 
C 4,75 m.  

Ing. Wutz erklärte, dass die Kosten für den Ausbau 
sehr hoch seien. Bürgermeister Schmid 
entgegnete, dass eine Förderung bis zu 80 % und 
höher möglich ist. Die Finanzierung des Geh- und 
Radweges ist machbar.  
Im Marktgemeinderat Laaber entstand eine rege 
Diskussion, ob diese Radwegstrecke überhaupt 
gebraucht werde, da ja eigentlich eine Verbindung 
schon besteht.  
Der Marktgemeinderat Laaber stimmte mehrheitlich 
gegen die weiteren Planungsmaßnahmen für den 
kombinierten Geh- und Radweg entlang der 
Staatstraße 2235 (Bahnhof zum Edeka). 
 

Bauanträge 
7 Bauanträgen erteilte der Marktrat die 
Zustimmung. Außerdem informiert Bürgermeister 
Schmid über eine Genehmigungsfreistellung. 
 

Marktplatz – Überschwemmungen 
Am 31.05.2018 kam es aufgrund von Starkregen-
ereignissen mit einem erheblichen Hagelschauer 
im Marktplatzbereich zu Überschwemmungen. Der 
Kanal konnte das Oberflächenwasser nicht 
aufnehmen, deshalb staute sich das Wasser im 
Marktplatz und stieg. Das Wasser lief in mehrere 
Geschäftshäuser. Anhand von Fotos des über-
schwemmten Marktplatzes unterstrich der 
Vorsitzende dieses Ereignis. 
Die Marktplatz-Anwohner haben eine Unter-
schriftenaktion gestartet, damit der Markt Laaber in 
Sachen Hochwasserschutz in diesem Bereich tätig 
wird. Dieses Schreiben wurde dem Gremium 
vorgelesen.  
Der Vorsitzende berichtete, dass ein Termin mit 
dem Wasserwirtschaftsamt stattfindet. Des 
Weiteren ist festzulegen, ob der Markt das Sonder-
programm nach Nr. 2.4 RZWas 2016 Integrale 
Konzepte zum kommunalen Sturzflut-Risiko-
management beantragt. Dabei entsteht eine 
Dokumentation zum wildabfließenden Wasser in 
der Marktgemeinde. 
Ein weiterer Vorschlag war, dass ein Notüberlauf 
vom Marktplatz zur Laber zu schaffen wäre. Da die 
Laber meist Niedrigwasser führt, sei dies eine 
mögliche Lösung, hierzu bräuchte man aber die 
Genehmigung vom WWA. 
 

Betriebskostenabrechnung 
BRK-Kinderkrippe Laaber 
Der Marktgemeinderat Laaber stimmte der 
Betriebskostenabrechnung für die BRK-Kinder-
krippe Laaber für das Jahr 2017 zu. Es ergibt sich 
ein Überschuss i.H.v. 6.524,15 € wovon auf den 
Markt Laaber 80 % (5.219,32 €) entfallen. Der 
Überschuss verbleibt bei der Einrichtung und wird 
in das nächste Haushaltsjahr vorgetragen bzw. Mit 
einem künftigen Defizit verrechnet. 
 

Eigenwirtschaftlicher Ausbau Telekom 
Hierzu berichtete der Vorsitzende, dass die 
Telekom Deutschland GmbH angekündigt hat, 
dass sie einen FTTC-Eigenausbau ohne 

kommunale Kostenbeteiligung innerhalb der 
nächsten drei Jahre im Markt Laaber realisiert.  
Insbesondere werden diese Bereiche ausgebaut: 

- Hinterzhof und Gewerbegebiet 
- Kernort Laaber von der Bahnhofstraße, 

Marktplatz bis Schaggenhofener Straße 
- Waldetzenberg und Weißenkirchen 

Der Marktgemeinderat Laaber nahm davon 
Kenntnis.  
 

Anträge und Verschiedenes 
Beteiligung von Steuern 
Der Bürgermeister informierte, dass der Markt 
Laaber folgende Steuerbeteiligungen für das erste 
Kalendervierteljahr 2018 erhalten hat: 
Umsatzsteuer:     30.165,00 € 
Einkommensteuer:   872.857,00 € 
Gewerbesteuerumlage:    32.019,00 € 
Einkommensteuerersatz:    68.572,00 € 
Straßenunterhaltungspauschale: 117.800,00 € 
-------------------------------------------------------------------- 

Auszug aus der Sitzung des 
Marktgemeinderates Laaber vom 09.07.2018 

 

Bauanträge und Bauvoranfragen 
Einem Bauantrag und einer Bauvoranfrage wurde 
das gemeindliche Einvernehmen erteilt Ein 
Bauantrag im Baugebiet Schernrieder Straße, der 
sich im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
bewegt, wurde bekanntgegeben. 
 

Haushalt 2018 
Erster Bürgermeister Schmid stellte dem Gremium 
den Haushalt 2018, der zuvor im Haushalts-
ausschuss vorberaten wurde, vor. Mit einem 
Gesamthaushalt von 17.022.725 € handelt es sich 
um einen Rekordhaushalt, wobei davon  
8.645.430 € auf den Verwaltungshaushalt und 
8.377.295 € auf den Vermögenshaushalt entfallen. 
Die Einnahmen aus der Einkommenssteuer, der 
Gewerbesteuer und der Schlüsselzuweisung sind 
in diesem Jahre erfreulicherweise, wie im 
vergangenen Jahr, wieder angestiegen. Im 
Gegenzug ist allerdings auch wieder eine 
Erhöhung der Kreisumlage zu verzeichnen. Der 
Schuldenstand wird zum 31.12.2018 gegenüber 
dem Vorjahr von 7.182.886 € auf 5.998.288 € 
gesenkt werden können. Das entspricht einer Pro-
Kopf-Verschuldung von 1.151,74 €. Nach den 
Haushaltsreden der Sprecher der im Markt-
gemeinderat vertretenen Fraktionen wurde dem 
Haushalt 2018 bei einer Gegenstimme zugestimmt. 
 

Änderung der Satzungen für die öffentliche 
Entwässerungsanlage sowie der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 
des Marktes Laaber (EWS) 
Der Marktgemeinderat Laaber hatte sich im 
Rahmen der Behandlung der Feststellungen zum 
Prüfungsbericht des Bayerischen Kommunalen 
Prüfungsverbandes bereits für eine gemeinsame 
Behandlung der beiden Anlagen Laaber und 
Waldetzenberg als eine Entwässerungseinrichtung 
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ausgesprochen. Der erforderlichen Änderungs-
satzung stimmte das Gremium zu. 
Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband 
(BKPV) hat in seinem Prüfungsbericht weiterhin 
darauf hingewiesen, dass die Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 
aufgrund der aktuellen Gesetzes- und Rechtslage 
angepasst werden müsste. 
Den erforderlichen bzw. empfohlenen Änderungen 
hatte der Marktgemeinderat Laaber in seiner 
öffentlichen Sitzung vom 19.03.2018 bereits 
zugestimmt. 
Des Weiteren wurde durch das Büro EBB 
Ingenieurgesellschaft die Gebührenkalkulation und 
Globalberechnung aktualisiert. Des Weiteren wird 
eine Grundgebühr eingeführt. Das Gremium 
stimmte auch dieser Änderungssatzung zu. 
Die beiden Änderungssatzungen sind in diesem 
Mitteilungs- und Amtsblatt gesondert abgedruckt. 
 

Vorlage der Jahresrechnung 2017 
Der Vorsitzende gab weiterhin die von der 
Realsteuerstelle Regensburg erstellte Jahres-
rechnung für das Haushaltsjahr 2017 bekannt. Der 
Verwaltungshaushalt schließt demnach in den 
Einnahmen und Ausgaben mit 8.243.184,02 € und 
der Vermögenshaushalt in den Einnahmen und 
Ausgaben mit 4.100.808,24 € ab. Der Markt-
gemeinderat Laaber nahm das Ergebnis der 
Jahresrechnung 2017 zur Kenntnis und beauftragte 
den Rechnungsprüfungsausschuss mit der Durch-
führung der örtlichen Rechnungsprüfung. 
 

Bebauungsplan „Thumhausen Süd“ im Ortsteil 
Thumhausen, Markt Nittendorf, und  
8. Änderung des Flächennutzungsplanes des 
Marktes Nittendorf 
Gegen die vom Markt Nittendorf im Rahmen der 
Beteiligung der Nachbargemeinden vorgelegten 
Bauleitplanentwürfe wurden keine Einwände 
erhoben, da Belange des Marktes Laaber nicht 
betroffen sind. 
 

Breitbandversorgung 
Der Markt Laaber hat das Markterkundungs-
verfahren im Rahmen des zweiten Durchlaufs der 
Bayerischen Breitbandförderung erfolgreich 
durchlaufen. 
Rückmeldungen zur Markterkundung gingen von 
den Telekommunikationsunternehmen Deutsche 
Telekom, INEXIO und Kabel Deutschland ein. 
Die Teile des Gemeindegebietes, die mit einer 
Breitbandversorgung mit Übertragungsraten unter 
30 Mbit/s versorgt sind („weiße NGA-Flecken“) sind 
auf Basis der Bayerischen Breitbandrichtlinie 
förderfähig. Diese Gebiete können nun durch den 
Markt Laaber im Rahmen des Auswahlverfahrens 
ausgeschrieben werden. Dazu stehen dem Markt 
Laaber noch erhebliche Fördergelder zur 
Verfügung. Für den Markt Laaber wurde im 
Bayerischen Breitbandförderprogramm eine 
Fördersumme von 780.000 € zu einem Fördersatz 
von 70 % angesetzt. Hiervon wurden im  

1. Verfahrensdurchlauf ca. 500.000,00 € bewilligt. 
Weitere Fördergelder können im Rahmen des 
sogenannten „Höfebonus“ in Höhe von 780.000 € 
abgerufen werden. 
Die Übersicht über den Ausbaustand wurden vom 
Vorsitzenden vorgestellt.  
Um eine ausreichende Zukunftssicherheit des 
auszubauenden Gebiets zu gewährleisten, sollte 
über den in der Breitbandrichtlinie geforderten 
Mindeststandard von 50 Mbit/s für einen Teil und 
nicht weniger als 30 Mbit/s für alle Anschlüsse im 
Erschließungsgebiet hinaus eine Versorgungsrate 
von mindestens 100 Mbit/s im Download und  
50 Mbit/s im Upload gefordert werden, da 
ansonsten nicht ausgeschlossen werden kann, 
dass in absehbarer Zeit ein erneuter Ausbau des 
Netzes erforderlich wird. Es sollte eine 
Erschließung bis mindestens zur Grundstücks-
grenze gewährleistet werden. Die für die Errichtung 
des Hausanschlusses verbundenen Kosten sind 
hierbei von den jeweiligen Eigentümern zu tragen. 
Erfolgt ein Ausbau inkl. Hausanschluss fallen dem 
Hauseigentümer keine weiteren Kosten zur 
Errichtung des Hausanschlusses an.  
Die Grobkostenschätzung für den Ausbau der 
unterversorgten Gebiete in FTTH Technologie 
ergibt eine voraussichtliche Wirtschaftlichkeitslücke 
von gerundet 
• bei Erschließung bis Grundstücksgrenze: 
 567.000 € 
• bei Erschließung inkl. Hausanschluss: 
 640.000 € 
In beiden Fällen liegt die geschätzte 
Wirtschaftlichkeitslücke unter dem höchst-
möglichen Ausbaubetrag, der sich aus Förder-
höchstsumme (inkl. Höfebonus) und Fördersatz 
des Bayerischen Breitbandförderprogramms ergibt. 
 
Im Rahmen des Auswahlverfahrens kann bei 
Überschreitung der gewünschten Angebotssumme 
das Auswahlverfahren gedeckelt werden. 
Der Markt Laaber hat somit die Möglichkeit das 
Verfahren aufzuheben, wenn der Angebotspreis die 
Deckelung überschreitet. 
Ob die Lückenschließung inkl. Hausanschluss 
erfolgt, wird noch mit den jeweiligen Eigentümern 
abgesprochen. 
Der Marktgemeinderat Laaber beschloss daher, 
das Auswahlverfahren mit allen noch unter-
versorgten Gebieten im Rahmen des Bayerischen 
Breitbandförderprogramms durchzuführen. Es 
sollen Bandbreiten von 200 Mbit/s im Download 
und 50 Mbit/s im Upload für alle Anschlüsse im 
Erschließungsgebiet gefordert werden. Das 
Auswahlverfahren soll wie empfohlen durchgeführt 
werden. 
 

Bestandsvermessung Marktplatz 
Durch das Ing.-Büro Wutz wurde eine Bestands-
vermessung im Marktplatzbereich durchgeführt und 
auf deren Grundlage auch mit dem Wasser-

wirtschaftsamt Gespräche geführt. Dabei wurde 
festgestellt, dass der Tiefpunkt auf Höhe der 
Tankstelle Grabinger liegt, bei 390,57 Metern (NN). 
Es wäre möglich, bei Zustimmung der betroffenen 
Grundstückeigentümer, über einen Ablauf 
Entlastung zu schaffen. Die zweite Möglichkeit 
bestünde darin, bei der Gaststätte am Marktplatz 
das Pflaster bei der dortigen Kuppe tiefer zu setzen 
und mobile Elemente vorzuhalten, die in kurzer Zeit 
die Lücke schließen könnten. Auf Vorschlag des 
Vorsitzenden kam man überein, eine verträgliche 
Planung durch das Ing.-Büro Wutz in Zusammen-
arbeit mit den Anliegern zu erarbeiten. 
 

Hochwasserschutzprogramm 
Der Vorsitzende wies auf das bestehende 
Förderprogramm hin. Man kam überein mit dem 
Wasserwirtschaftsamt Gespräche zu führen, um 
eine mögliche Förderung und auch die 
Auswirkungen abzuklären. 
 

Anschließend fand eine nichtöffentliche Sitzung 
statt, in deren Verlauf u.a. auch die Aufträge für 
den Einbau eines Personenaufzuges im Rathaus 
vergeben wurden. 
-------------------------------------------------------------------- 

Auszug aus der Sitzung der 
Schulverbandsversammlung Laaber 

vom 28.06.2018 
 

Die Rektorin der Schule berichtete über die 
Aktivitäten an der Schule. Hierzu zählten unter 
anderem: 
- Waldjugendspiele 
- Betriebserkundungen 
- Schüler- und Buslotsenausflug 
- Schullandheim 
- Kinderkonzertbesuch 
- Projektprüfung 
- Geländelauf am Guggenberger Weiher 
- Zeitung in der Schule 
- Sommerfest 
- Besuch aus Uganda 
- Projekttag „Bauen und konstruieren“ 
- Lernen mit Bezug 
- Lernen vor Ort 
Für die Mittagsbetreuung im kommenden Schuljahr 
liegen derzeit 88 Anmeldungen vor. Die offene 
Ganztagsschule werden voraussichtlich  
45 – 50 Kinder besuchen. Der Schulverbands-
vorsitzende dankte der Rektorin und den 
Lehrkräften. Es wurde wieder veranschaulicht, 
dass unsere Schule sehr aktiv ist. 
In dieser Sitzung wurde den Gremiumsmitgliedern 
auch die geplante Sanierung der Mittelschule 
Laaber vorgestellt. Es sollen alle Fenster getauscht 
und die Sanitäranlagen erneuert werden. Zur 
Finanzierung dieser umfangreichen Maßnahme hat 
man sich für eine Förderung aus dem 
Kommunalinvestitionsprogramm Schulinfrastruktur 
(KIP-S) beworben. Bei einer Berücksichtigung 
erhält man 90 % der zuweisungsfähigen Kosten. 

Das Ergebnis der Jahresrechnung 2017 wurde den 
Gremiumsmitgliedern bekanntgegeben. Demnach 
schließt der Verwaltungshaushalt in den 
Einnahmen und Ausgaben mit 811.318,92 € und 
der Vermögenshaushalt in den Einnahmen und 
Ausgaben mit 184.786,39 € ab. 
Auf Anregung des Rechnungsprüfungsaus-
schusses wurde die Einführung einer Richtlinie zur 
Nutzung des Schulgebäudes und Erhebung 
entsprechender Gebühren diskutiert. Bis zur 
nächsten Sitzung soll dies den Vorstellungen des 
Gremiums entsprechend vorbereitet werden. 
Für den Haushalt 2018 ging die rechtsaufsichtliche 
Stellungnahme des Landratsamtes Regensburg 
ein. Die Gremiumsmitglieder nahmen dies zur 
Kenntnis. 
Weiter wurden die notwendigen Beschlüsse 
gefasst, damit auch im kommenden Schuljahr die 
offene Ganztagsschule an der Mittelschule Laaber 
angeboten werden kann. 
 

Im Anschluss fand eine nichtöffentliche Sitzung 
statt. 
-------------------------------------------------------------------- 

Auszug aus der Sitzung des Gemeinderates 
Deuerling vom 12.06.2018 

 

Bauanträge 
Zu Beginn der Sitzung erteilte der Gemeinderat 
zwei Bauanträgen das gemeindliche Einver-
nehmen. 
 

Vollzug der Baugesetze  
Bebauungsplan Am Haslach, Planquartier IV 
Es wurden die im Rahmen der 3. öffentlichen 
Auslegung und Beteiligung der Behörden 
eingegangenen Stellungnahmen mit Abwägungs-
vorschlägen; Verfahren nach § 3 Abs. 2, § 4 Absatz 
2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie § 4a Absatz 3 
BauGB bekanntgegeben. 
Das Gremium hatte die Stellungnahmen der Träger 
öffentlicher Belange mit den Abwägungsvor-
schlägen vorweg in Kopie erhalten, diese wurden 
beschlussmäßig behandelt. 
 

Genehmigung der Haushaltsatzung für das 
Haushaltsjahr 2018 
Vom Landratsamt Regensburg wurde mitgeteilt, 
dass die vom Gemeinderat Deuerling 
beschlossene Haushaltssatzung einschließlich 
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 
rechtsaufsichtlich geprüft wurde. Die Haushalts-
satzung enthält keine genehmigungspflichtigen 
Teile. Die Haushaltssatzung ist amtlich bekannt zu 
machen und muss gleichzeitig samt ihren Anlagen 
bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung 
öffentlich zugänglich sein.  
 

Vollzug des Bayerischen Archivgesetzes; 
Kommunale Archivpflege 
Die Gemeinden sind nach Art. 57 GO in 
Verbindung mit Art. 13 des Bayerischen 
Archivgesetzes verpflichtet, für die Archivierung 
ihrer Unterlagen in einem Archiv Sorge zu tragen; 
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wirtschaftsamt Gespräche geführt. Dabei wurde 
festgestellt, dass der Tiefpunkt auf Höhe der 
Tankstelle Grabinger liegt, bei 390,57 Metern (NN). 
Es wäre möglich, bei Zustimmung der betroffenen 
Grundstückeigentümer, über einen Ablauf 
Entlastung zu schaffen. Die zweite Möglichkeit 
bestünde darin, bei der Gaststätte am Marktplatz 
das Pflaster bei der dortigen Kuppe tiefer zu setzen 
und mobile Elemente vorzuhalten, die in kurzer Zeit 
die Lücke schließen könnten. Auf Vorschlag des 
Vorsitzenden kam man überein, eine verträgliche 
Planung durch das Ing.-Büro Wutz in Zusammen-
arbeit mit den Anliegern zu erarbeiten. 
 

Hochwasserschutzprogramm 
Der Vorsitzende wies auf das bestehende 
Förderprogramm hin. Man kam überein mit dem 
Wasserwirtschaftsamt Gespräche zu führen, um 
eine mögliche Förderung und auch die 
Auswirkungen abzuklären. 
 

Anschließend fand eine nichtöffentliche Sitzung 
statt, in deren Verlauf u.a. auch die Aufträge für 
den Einbau eines Personenaufzuges im Rathaus 
vergeben wurden. 
-------------------------------------------------------------------- 

Auszug aus der Sitzung der 
Schulverbandsversammlung Laaber 

vom 28.06.2018 
 

Die Rektorin der Schule berichtete über die 
Aktivitäten an der Schule. Hierzu zählten unter 
anderem: 
- Waldjugendspiele 
- Betriebserkundungen 
- Schüler- und Buslotsenausflug 
- Schullandheim 
- Kinderkonzertbesuch 
- Projektprüfung 
- Geländelauf am Guggenberger Weiher 
- Zeitung in der Schule 
- Sommerfest 
- Besuch aus Uganda 
- Projekttag „Bauen und konstruieren“ 
- Lernen mit Bezug 
- Lernen vor Ort 
Für die Mittagsbetreuung im kommenden Schuljahr 
liegen derzeit 88 Anmeldungen vor. Die offene 
Ganztagsschule werden voraussichtlich  
45 – 50 Kinder besuchen. Der Schulverbands-
vorsitzende dankte der Rektorin und den 
Lehrkräften. Es wurde wieder veranschaulicht, 
dass unsere Schule sehr aktiv ist. 
In dieser Sitzung wurde den Gremiumsmitgliedern 
auch die geplante Sanierung der Mittelschule 
Laaber vorgestellt. Es sollen alle Fenster getauscht 
und die Sanitäranlagen erneuert werden. Zur 
Finanzierung dieser umfangreichen Maßnahme hat 
man sich für eine Förderung aus dem 
Kommunalinvestitionsprogramm Schulinfrastruktur 
(KIP-S) beworben. Bei einer Berücksichtigung 
erhält man 90 % der zuweisungsfähigen Kosten. 

Das Ergebnis der Jahresrechnung 2017 wurde den 
Gremiumsmitgliedern bekanntgegeben. Demnach 
schließt der Verwaltungshaushalt in den 
Einnahmen und Ausgaben mit 811.318,92 € und 
der Vermögenshaushalt in den Einnahmen und 
Ausgaben mit 184.786,39 € ab. 
Auf Anregung des Rechnungsprüfungsaus-
schusses wurde die Einführung einer Richtlinie zur 
Nutzung des Schulgebäudes und Erhebung 
entsprechender Gebühren diskutiert. Bis zur 
nächsten Sitzung soll dies den Vorstellungen des 
Gremiums entsprechend vorbereitet werden. 
Für den Haushalt 2018 ging die rechtsaufsichtliche 
Stellungnahme des Landratsamtes Regensburg 
ein. Die Gremiumsmitglieder nahmen dies zur 
Kenntnis. 
Weiter wurden die notwendigen Beschlüsse 
gefasst, damit auch im kommenden Schuljahr die 
offene Ganztagsschule an der Mittelschule Laaber 
angeboten werden kann. 
 

Im Anschluss fand eine nichtöffentliche Sitzung 
statt. 
-------------------------------------------------------------------- 

Auszug aus der Sitzung des Gemeinderates 
Deuerling vom 12.06.2018 

 

Bauanträge 
Zu Beginn der Sitzung erteilte der Gemeinderat 
zwei Bauanträgen das gemeindliche Einver-
nehmen. 
 

Vollzug der Baugesetze  
Bebauungsplan Am Haslach, Planquartier IV 
Es wurden die im Rahmen der 3. öffentlichen 
Auslegung und Beteiligung der Behörden 
eingegangenen Stellungnahmen mit Abwägungs-
vorschlägen; Verfahren nach § 3 Abs. 2, § 4 Absatz 
2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie § 4a Absatz 3 
BauGB bekanntgegeben. 
Das Gremium hatte die Stellungnahmen der Träger 
öffentlicher Belange mit den Abwägungsvor-
schlägen vorweg in Kopie erhalten, diese wurden 
beschlussmäßig behandelt. 
 

Genehmigung der Haushaltsatzung für das 
Haushaltsjahr 2018 
Vom Landratsamt Regensburg wurde mitgeteilt, 
dass die vom Gemeinderat Deuerling 
beschlossene Haushaltssatzung einschließlich 
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 
rechtsaufsichtlich geprüft wurde. Die Haushalts-
satzung enthält keine genehmigungspflichtigen 
Teile. Die Haushaltssatzung ist amtlich bekannt zu 
machen und muss gleichzeitig samt ihren Anlagen 
bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung 
öffentlich zugänglich sein.  
 

Vollzug des Bayerischen Archivgesetzes; 
Kommunale Archivpflege 
Die Gemeinden sind nach Art. 57 GO in 
Verbindung mit Art. 13 des Bayerischen 
Archivgesetzes verpflichtet, für die Archivierung 
ihrer Unterlagen in einem Archiv Sorge zu tragen; 
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ggf. archivieren Gemeinden in Archiven, die in 
kommunaler Zusammenarbeit geschaffen werden. 
Die Gemeinde Deuerling ist bereits seit 2015 
Mitglied beim Verein „Kommunale Archivpflege im 
Landkreis Regensburg e. V.“. Trotzdem muss die 
Gemeinde hierzu noch eine Satzung erlassen. Der 
Bayerische Städtetag stellt den Kommunen dazu 
eine Mustersatzung zur Verfügung.  
 

Winterdienst: Räum- und Streupflicht 
Der Vorsitzende berichtete, dass er von einem 
Gemeindebürger bzgl. des Winterdienstes beim 
Verbindungsweg zwischen „Am Burgfelsen und der 
Egelsburger Straße“ gebeten wurde, mit einer 
Beschilderung darauf hinzuweisen, dass kein 
Winterdienst durchgeführt wird und das Betreten 
des Weges auf eigene Gefahr erfolgt.  
Die Gemeinde Deuerling hat im Oktober 2003 eine 
Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung 
der öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter erlassen.  
In Folge dessen wurde die Verpflichtung zum 
Winterdienst auf die Grundstückseigentümer, an 
deren Grundstück eine öffentliche Verkehrsfläche 
grenzt, übertragen. Dabei muss die Verkehrsfläche 
nicht in seiner gesamten Breite von Schnee oder 
Eis befreit werden. Es genügt, einen schmalen 
Streifen von ca. 1,0 m zu räumen, sodass zwei 
Personen gefahrlos aneinander vorbeigehen 
können.  
Das Aufstellen von Schildern mit der Aufschrift. 
„Kein Winterdienst“ oder „Weg wird nicht geräumt 
und gestreut“ hat rechtlich gesehen lediglich eine 
Hinweis- und Warnfunktion, sich (besonders) 
vorsichtig und angepasst zu verhalten. Eine 
Haftungsfreistellung wird dadurch nicht erreicht, da 
solche Schilder eine bestehende Winterdienst-
verpflichtung der Anlieger nicht aufheben.  
Der Bitte kann deshalb nicht entsprochen werden, 
die Räum- und Streupflicht bleibt bestehen. 
 

Straßenunterhalt: Behandlung und Unterhalt 
von Straßenbegleitgrün und Heckenpflege 
Bürgermeister Eichhammer zeigte anhand von 
Bildern die unterschiedlichen Arten der Pflege des 
Straßenbegleitgrüns im Gemeindebereich.  
Um das Straßenbegleitgrün in Zukunft etwas 
lebhafter zu gestalten schlug er vor, nur noch einen 
Streifen von ca. 1 m Breite entlang der Straße zu 
mähen und den restlichen Bereich als Blumen-
wiese anzusäen bzw. als solche zu belassen. Der 
Gemeinderat nahm dies zustimmend zur Kenntnis.  
 

Instandsetzung des Schulungsraumes der 
FFW Heimberg 
Im Schulungsraum des Feuerwehrgerätehauses 
der FF Heimberg wurde die Heizung erneuert. 
Bisher ist der Schulungsraum mit Elektrospeicher-
öfen beheizt worden. Beim Abbau dieser Speicher-
öfen stellte man fest, dass der Boden unter den 
Öfen durch die Hitzeentwicklung stark in Mitleiden-
schaft gezogen wurde, deshalb beantragte die  
FF Heimberg die Erneuerung des Bodenbelages. 

Das Gremium war sich einig dass aufgrund dieser 
Abnutzung der Bodenbelag erneuert werden muss. 
Einzelheiten sind noch mit den Verantwortlichen 
der FFW Heimberg zu klären. 
 

Bekanntgabe des Bayer. Landesbeauftragten 
für Datenschutz 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen künftig 
bestimmte Bauherrendaten in der öffentlichen 
Sitzung sowie in der Tagesordnung nicht mehr 
bekanntgegeben werden.  
 

Verteilung der Kraftfahrzeugsteuer im 
Haushaltsjahr 2018  
Straßenunterhaltspauschale an die Gemeinden 
gemäß Art. 13 b Abs. 2 Satz 1 FAG 
Bürgermeister Eichhammer konnte berichten, dass 
die Gemeinde Deuerling für die im 
Bestandsverzeichnis eingetragenen Gemeinde-
straßen (Gemeindeverbindungs- und Ortsstraßen) 
eine mit Regierungsschreiben vom 22.05.2018 
durch die Regierung der Oberpfalz festgelegte 
Straßenunterhaltspauschale von Höhe von  
30.000 € erhält.  
 

Asylangelegenheiten 
Mit Beschluss vom 16.05.2018 hat der Bayer. 
Verwaltungsgerichtshof (BayVGH) die Gebühren-
festsetzung des Freistaates in der Asyldurch-
führungsverordnung für die Unterkunft und 
Verpflegung von anerkannten Asylberechtigten, die 
weiterhin in staatlichen Unterkünften leben, für 
unwirksam erklärt. In diesem Zusammenhang 
äußerte sich der VGH zu der zwischen dem Staat 
und den Kommunen bisher strittigen Frage, wer 
nach Beendigung des Verfahrens für die Unter-
bringung dieser sogenannten „Fehlbeleger“ 
zuständig sei. Nicht die einzelne Kommune, 
sondern ausschließlich der Freistaat selbst ist dem 
Grunde nach verpflichtet für die Unterbringung 
dieses Personenkreises Sorge zu tragen.  
 

Bushäuschen Heimberg 
Von Seiten des Gemeinderates wurde nachgefragt, 
ob im Rahmen der Umverlegung des Bus-
häuschens zum Feuerwehrhaus hin, evtl. auch die 
bestehende Geschwindigkeitsbegrenzung von  
30 km/h bis dorthin erweitert werden könnte. 
Bürgermeister Eichhammer sicherte zu, den 
Vorschlag im Rahmen einer Verkehrsschau prüfen 
zu lassen.  
 

Im Anschluss fand eine nichtöffentliche Sitzung 
statt. 
-------------------------------------------------------------------- 

Auszug aus der Sitzung des Gemeinderates 
Deuerling vom 10.07.2018 

 

Neuberechnung der Kanalgebühren 
Der Vorsitzende übergab das Wort an Herrn Wirth 
vom Ing.-Büro EBB, der die neue Gebühren-
kalkulation erarbeitet hat. Herr Wirth erklärte, dass 
er zunächst eine Nachkalkulation für den 
Gebührenzeitraum 2013-2017 durchgeführt hat.  

Dabei wurde festgestellt, dass die Gebühren um 
ca. 70 % ansteigen werden. Von den Mitgliedern 
des Gemeinderates wurde nachgefragt, warum die 
Erhöhung der Schmutzwassergebühr so drastisch 
ausfällt. Laut Herrn Wirth hängen die Steigerungen 
auch mit den getätigten Investitionen zusammen. 
Die Kalkulation basiert auf den Zahlen, die ihm von 
der Verwaltung mitgeteilt wurden. 
Die Beschlussfassung über die künftige 
Abrechnungsweise wurde vertagt, da vermeintliche 
Unstimmigkeiten beim Zahlenwerk (z. B. Höhe der 
Investitionskosten) eine Entscheidung nicht 
ermöglichten. 
 

Bauanträge und Voranfragen 
Es wurde einem Bauantrag und einer Bauvor-
anfrage das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
 

Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Thumhausen Süd“ im Ortsteil Thumhausen 
8. Änderung des Flächennutzungsplanes des 
Marktes Nittendorf 
Da die Belange der Gemeinde Deuerling durch die 
Aufstellung des Baubauungsplanes „Thumhausen 
Süd“ nicht berührt werden, ist eine gesonderte 
Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange nicht erforderlich. 
 

Vollzug des Bayerischen Archivgesetzes; 
Kommunale Archivpflege 
Der Gemeinderat hat auf Grund der Art. 23, 24 
Abs.1 Nr. 1 und 57 GO i.V.m. Art. 13 des 
Bayerischen Archivgesetzes den Erlass der 
Satzung für Aufgaben und Benützung des 
Gemeindearchivs der Gemeinde Deuerling 
beschlossen.  
 

Vorlage der Jahresrechnung 2017  
gemäß Art 102 Abs. 2 GO 
Der Vorsitzende gab die von der Realsteuerstelle 
Regensburg erstellte Jahresrechnung für das 
Haushaltsjahr 2017 bekannt. Der Verwaltungs-
haushalt schließt demnach in den Einnahmen und 
Ausgaben mit 2.674.732,80 € und der Vermögens-
haushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 
713.794,63 € ab. Die Mitglieder des Gemeinde-
rates nahmen das Ergebnis der Jahresrechnung 
2017 zur Kenntnis und beauftragen den 
Rechnungsprüfungsausschuss mit der Durch-
führung der örtlichen Rechnungsprüfung.  
 

Betriebskostenabrechnung 2016  
Kinderkrippe Deuerling 
Bei der Betriebskostenabrechnung der Kinder-
krippe Deuerling für das Jahr 2016 wurde ein 
Defizit i.H.v. 4.321,24 € festgestellt, hiervon 
entfallen auf die Gemeinde Deuerling 90 % 
(3.889,12 €).  
 

Betriebskostenabrechnung 09-12/2016 
Kindergarten Deuerling 
Auch bei der Betriebskostenabrechnung des 
Kindergartens Deuerling für das Jahr 2016 wurde 
ein Defizit festgestellt, es beträgt 9.163,83 €, 

hiervon entfallen auf die Gemeinde Deuerling 
ebenfalls 90 % (8.247,45 €).  
 

Betriebskostenabrechnung 2016 
Kinderhort Deuerling 
Ebenfalls ein Defizit weist die Betriebskosten-
abrechnung des Kinderhortes Deuerling für das 
Jahr 2016 auf. Dieses beträgt 31.259,23 €. Auch 
hier entfallen auf die Gemeinde Deuerling 90 % 
(28.133,31 €). Abzüglich der bereits getätigten 
Abschläge (22.500 €) ergibt sich eine Restzahlung 
i.H.v. 5.633,31 €. 
 

Rasenunterhalt auf den Sportplatzflächen des 
TSV Deuerling 
Bürgermeister Eichhammer berichtete, dass der 
TSV Deuerling in absehbarer Zeit ein neues Gerät 
für die Pflege seiner Grünanlagen benötigt. Zur 
Lösung dieses Problems stellte er zwei Alternativen 
zur Diskussion in den Raum. Möglichkeit eins geht 
dahin, dass der TSV in Eigenregie ein neues Gerät 
beschafft und die Gemeinde eine Förderung 
gewährt. Die zweite Möglichkeit wäre, dass die 
Gemeinde ihren vorhandenen Rasenmähtraktor an 
den TSV veräußert und für sich selbst ein neues 
multifunktionelles Gerät beschafft. Der Preis bei 
einem Verkauf an den TSV müsste dann noch 
verhandelt werden. Bei der Diskussion über das 
Für und Wider der beiden vorgenannten 
Möglichkeiten stellte sich heraus, dass der bei der 
Gemeinde in Betrieb stehende Traktor momentan 
ca. 1.000 Betriebsstunden aufweist und das Gerät 
daher als fast neuwertig zu betrachten sei. Deshalb 
tendiert der Gemeinderat dahin, dass der 
Sportverein selbst ein neues Gerät beschafft und 
sich die Gemeinde mit einem Zuschuss, dessen 
Höhe noch festzulegen wäre, beteiligt. 
 

Installation eines Defibrillator am Sportheim 
des TSV Deuerling 
Der Förderverein des TSV Deuerling hat einen 
Defibrillator beschafft. Damit das Gerät für 
jedermann zugänglich ist, wird es an der Fassade 
des Sportheimgebäudes in einem Wandschrank 
montiert. Die Gemeinde übernimmt die Unterhalts-
kosten für den Defibrillator (sicherheitstechnische 
Kontrolle alle zwei Jahre und Austausch der 
Batterie alle sechs Jahre). 
Weiter hat der Gemeinderat entschieden, für die 
Schule Deuerling ebenfalls einen Defibrillator zu 
beschaffen, der Ort für die Montage muss noch 
festgelegt werden. 
 

Stellplatzanlage Deuerling Am Bahnhof 
Die Planung für die Stellplatzanlage wurde noch 
einmal überarbeitet. In der überarbeiteten Version 
sind nun 35 anstelle von 25 Stellplätzen,  
1 Behindertenparkplatz sowie 8 Fahrradstellplätze 
enthalten.  
 

Konzeption der Mittagsbetreuung in der 
Grundschule Deuerling 
Bürgermeister Eichhammer stellte die 
Anforderungen für die Mittagsbetreuung vor. Das 
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Dabei wurde festgestellt, dass die Gebühren um 
ca. 70 % ansteigen werden. Von den Mitgliedern 
des Gemeinderates wurde nachgefragt, warum die 
Erhöhung der Schmutzwassergebühr so drastisch 
ausfällt. Laut Herrn Wirth hängen die Steigerungen 
auch mit den getätigten Investitionen zusammen. 
Die Kalkulation basiert auf den Zahlen, die ihm von 
der Verwaltung mitgeteilt wurden. 
Die Beschlussfassung über die künftige 
Abrechnungsweise wurde vertagt, da vermeintliche 
Unstimmigkeiten beim Zahlenwerk (z. B. Höhe der 
Investitionskosten) eine Entscheidung nicht 
ermöglichten. 
 

Bauanträge und Voranfragen 
Es wurde einem Bauantrag und einer Bauvor-
anfrage das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
 

Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Thumhausen Süd“ im Ortsteil Thumhausen 
8. Änderung des Flächennutzungsplanes des 
Marktes Nittendorf 
Da die Belange der Gemeinde Deuerling durch die 
Aufstellung des Baubauungsplanes „Thumhausen 
Süd“ nicht berührt werden, ist eine gesonderte 
Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange nicht erforderlich. 
 

Vollzug des Bayerischen Archivgesetzes; 
Kommunale Archivpflege 
Der Gemeinderat hat auf Grund der Art. 23, 24 
Abs.1 Nr. 1 und 57 GO i.V.m. Art. 13 des 
Bayerischen Archivgesetzes den Erlass der 
Satzung für Aufgaben und Benützung des 
Gemeindearchivs der Gemeinde Deuerling 
beschlossen.  
 

Vorlage der Jahresrechnung 2017  
gemäß Art 102 Abs. 2 GO 
Der Vorsitzende gab die von der Realsteuerstelle 
Regensburg erstellte Jahresrechnung für das 
Haushaltsjahr 2017 bekannt. Der Verwaltungs-
haushalt schließt demnach in den Einnahmen und 
Ausgaben mit 2.674.732,80 € und der Vermögens-
haushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 
713.794,63 € ab. Die Mitglieder des Gemeinde-
rates nahmen das Ergebnis der Jahresrechnung 
2017 zur Kenntnis und beauftragen den 
Rechnungsprüfungsausschuss mit der Durch-
führung der örtlichen Rechnungsprüfung.  
 

Betriebskostenabrechnung 2016  
Kinderkrippe Deuerling 
Bei der Betriebskostenabrechnung der Kinder-
krippe Deuerling für das Jahr 2016 wurde ein 
Defizit i.H.v. 4.321,24 € festgestellt, hiervon 
entfallen auf die Gemeinde Deuerling 90 % 
(3.889,12 €).  
 

Betriebskostenabrechnung 09-12/2016 
Kindergarten Deuerling 
Auch bei der Betriebskostenabrechnung des 
Kindergartens Deuerling für das Jahr 2016 wurde 
ein Defizit festgestellt, es beträgt 9.163,83 €, 

hiervon entfallen auf die Gemeinde Deuerling 
ebenfalls 90 % (8.247,45 €).  
 

Betriebskostenabrechnung 2016 
Kinderhort Deuerling 
Ebenfalls ein Defizit weist die Betriebskosten-
abrechnung des Kinderhortes Deuerling für das 
Jahr 2016 auf. Dieses beträgt 31.259,23 €. Auch 
hier entfallen auf die Gemeinde Deuerling 90 % 
(28.133,31 €). Abzüglich der bereits getätigten 
Abschläge (22.500 €) ergibt sich eine Restzahlung 
i.H.v. 5.633,31 €. 
 

Rasenunterhalt auf den Sportplatzflächen des 
TSV Deuerling 
Bürgermeister Eichhammer berichtete, dass der 
TSV Deuerling in absehbarer Zeit ein neues Gerät 
für die Pflege seiner Grünanlagen benötigt. Zur 
Lösung dieses Problems stellte er zwei Alternativen 
zur Diskussion in den Raum. Möglichkeit eins geht 
dahin, dass der TSV in Eigenregie ein neues Gerät 
beschafft und die Gemeinde eine Förderung 
gewährt. Die zweite Möglichkeit wäre, dass die 
Gemeinde ihren vorhandenen Rasenmähtraktor an 
den TSV veräußert und für sich selbst ein neues 
multifunktionelles Gerät beschafft. Der Preis bei 
einem Verkauf an den TSV müsste dann noch 
verhandelt werden. Bei der Diskussion über das 
Für und Wider der beiden vorgenannten 
Möglichkeiten stellte sich heraus, dass der bei der 
Gemeinde in Betrieb stehende Traktor momentan 
ca. 1.000 Betriebsstunden aufweist und das Gerät 
daher als fast neuwertig zu betrachten sei. Deshalb 
tendiert der Gemeinderat dahin, dass der 
Sportverein selbst ein neues Gerät beschafft und 
sich die Gemeinde mit einem Zuschuss, dessen 
Höhe noch festzulegen wäre, beteiligt. 
 

Installation eines Defibrillator am Sportheim 
des TSV Deuerling 
Der Förderverein des TSV Deuerling hat einen 
Defibrillator beschafft. Damit das Gerät für 
jedermann zugänglich ist, wird es an der Fassade 
des Sportheimgebäudes in einem Wandschrank 
montiert. Die Gemeinde übernimmt die Unterhalts-
kosten für den Defibrillator (sicherheitstechnische 
Kontrolle alle zwei Jahre und Austausch der 
Batterie alle sechs Jahre). 
Weiter hat der Gemeinderat entschieden, für die 
Schule Deuerling ebenfalls einen Defibrillator zu 
beschaffen, der Ort für die Montage muss noch 
festgelegt werden. 
 

Stellplatzanlage Deuerling Am Bahnhof 
Die Planung für die Stellplatzanlage wurde noch 
einmal überarbeitet. In der überarbeiteten Version 
sind nun 35 anstelle von 25 Stellplätzen,  
1 Behindertenparkplatz sowie 8 Fahrradstellplätze 
enthalten.  
 

Konzeption der Mittagsbetreuung in der 
Grundschule Deuerling 
Bürgermeister Eichhammer stellte die 
Anforderungen für die Mittagsbetreuung vor. Das 
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Angebot soll mindestens vier Tage/Woche bis 
mindestens 14 Uhr umfassen. Die Mindestanzahl 
für die Mittagsbetreuung sind 12 Schüler/-innen, 
jedoch maximal 25 Schüler/-innen pro Gruppe. 
Derzeit besuchen 37 Schüler/-innen die Mittags-
betreuung. Da jedoch nicht alle 37 Schüler/-innen 
jeden Tag teilnehmen, kann die Mittagsbetreuung 
noch als eine Gruppe gewertet werden. Auch von 
Seiten der Regierung der Oberpfalz spricht nach 
bisherigen Entscheidungen nichts entgegen.  
 

Antrag Geschwindigkeitsregelung in Heimberg 
In der Gemeinderatssitzung vom 12.06.2018 wurde 
die Erweiterung der 30-Zone bis zum neuen 
Standort des Bushäuschens beim Feuerwehrhaus 
Heimberg beantragt. Hierzu fand am 26.06.2018 
eine Verkehrsschau mit der PI Nittendorf statt. 
Es wurden zwei Lösungen erörtert: 
Lösung 1: Anbringung vom kombinierter Zone 30 
Beschilderung an den Ortseingängen. Vorteil: Der 
gesamte Ortsbereich wird einheitlich auf 30 km/h 
beruhigt, mit eindeutiger rechts vor links Regelung. 
Rückbau der vorhandenen Verkehrszeichen zur 
Geschwindigkeit-/Vorfahrtsregelung, dadurch 
reduzierte Wartungs- und Instandhaltungskosten.  
Lösung 2: Einbindung und Erweiterung der 
restlichen Teilstrecke Forststraße (Bereich 
Feuerwehrhaus, neue Bushaltestelle) in die bereits 
im Ortsteil vorhandenen Geschwindigkeits-
begrenzungen auf 30 km/h. Weitere Anbringung 
bzw. Umsetzung der Beschilderung zur zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit 30 km/h, sowie Verkehrs-
zeichen zur daraus resultierenden 
Vorfahrtsregelungen.  
Um eine Verkehrsberuhigung im gesamten 
Ortsbereich Heimberg zu erreichen, beschloss der 
Gemeinderat einstimmig, Lösung 1 umzusetzen. 
 

Kindergarten Waldetzenberg –  
Gruppe Deuerling 
Gemeinderat Hiebsch wies darauf hin, dass die 
Auflösung der Trägerschaft der vom Kindergarten 
Waldetzenberg ausgelagerten Kindergartengruppe 
im Gebäude der Grundschule Deuerling bisher nur 
einseitig von der Kath. Filialkirchenstiftung  
St. Markus gekündigt wurde. Er ist der Meinung, 
dass von Seiten des Gemeinderates zur Annahme 
der Kündigung ein Beschluss notwendig ist. Der 
Vorsitzende sieht keine Notwendigkeit für einen 
Beschluss, da sich das Gremium in seiner 
nichtöffentlichen Sitzung vom 12.06.2018, nach 
einer ausführlichen Diskussion abschließend einig 
war, den bestehenden Vertrag mit der Kath. 
Filialkirchenstiftung St. Markus einvernehmlich 
aufzulösen und mit den Johannitern einen neuen 
Vertrag einzugehen. Gemeinderat Hiebsch zeigte 
sich damit nicht einverstanden und stellte den 
Antrag, zu prüfen ob ein Gemeinderatsbeschluss 
bezüglich der Kündigung notwendig ist. 
Bürgermeister Eichhammer sicherte zu, dies von 
der Verwaltung prüfen zu lassen.  
 

Im Anschluss fand eine nichtöffentliche Sitzung 
statt. 
-------------------------------------------------------------------- 

Auszug aus der Sitzung des Gemeinderates 
Brunn vom 14.06.2018 

 

Neuberechnung der Kanalgebühren 
hier: Bericht des Ingenieurbüros EBB 
Der Vorsitzende erläuterte zunächst die 
Notwendigkeit der Neuberechnung und übergab 
Herrn Erwin Wirth das Wort.  
Dieser ging auf die Kalkulation ein. Anhand von 
Beispielen erklärte er die Abschreibungen. Konkret 
ging er auch auf den Satz der Verzinsung ein. 
Hierzu entstand eine rege Diskussion mit 
Beteiligung aller Mitglieder des Gemeinderates. 
Ungeklärt blieb welche Kosten genau im Ansatz 
„Unterhalt“ enthalten sind. Dieser Kostenansatz 
wird von der Verwaltungsgemeinschaft Laaber in 
seiner Höhe angegeben, die genaue Zusammen-
setzung dieser Kosten ist Herrn Wirth nicht 
bekannt. Aus Kreisen des Gemeinderates kamen 
die Hinweise, dass es nach ihrer Auffassung nach 
nicht richtig sein kann, dass die kompletten 
Personalkosten der Klärwärter hierin enthalten 
sind, da diese im erheblichen Zeitaufwand für 
Winterdienst und weitere Tätigkeiten herangezogen 
werden, die nichts mit ihrer eigentlichen Aufgabe 
zu tun haben. Dritter Bürgermeister Hutter ergänzte 
hierzu, dass er im Rahmen der Rechnungsprüfung 
diesen Posten genauer betrachten wollte, jedoch 
wurde ihm hierzu die Einsicht in den Unterlagen 
verwehrt, da diese Kosten nicht im Haushalt der 
Gemeinde Brunn erscheinen  
Weiterhin wurde über die Auswirkungen vom 
Oberflächenwasser zur Abwassergebühr beraten. 
Den Tagesordnungspunkt abschließend wurde 
über die Zweckvereinbarung zur Abwasser-
beseitigung mit dem Markt Laaber beraten. Aus 
dieser muss hervorgehen, dass alle Kosten, welche 
die Gemeinde Brunn bzw. die Bürger der 
Gemeinde zu tragen haben, auch nachprüfbar 
nachvollzogen werden können. 
Erster Bürgermeister Söllner kündigte an, diesen 
Tagesordnungspunkt in der Sitzung im Juli 2018 
nochmals anzusetzen und über die Kalkulation und 
vor allem über die Festlegung einer Grundgebühr 
zu entscheiden. Alle Mitglieder des Gemeinderates 
erhalten hierzu Unterlagen. 
 

Bauanträge 
Dem Bauantrag wegen Anbau von zwei Terrassen-
überdachungen mit Seitenverglasung als Vollglas-
schiebeanlage in Brunn, wurde einstimmig 
zugestimmt. 
 

Starkregen aufgrund der Klimaveränderung 
hier: Starkregenereignis vom 31.05.2018 
Erster Bürgermeister Söllner ging auf das Unwetter 
vom 31.05.2018 ein. Erhebliche Probleme sind 
stets dort aufgetreten, wo Wohnbebauungen 
unmittelbar an Maisfeldern grenzen, vor allem bei 
Hanglagen. Es sei zu überlegen, ob die Gemeinde 
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Brunn Untersuchungen beauftragen sollte, um 
Schadensschwerpunkte frühzeitig zu erkennen und 
die Eigentümer zu informieren, so dass diese die 
Gelegenheit haben, sich selbst zu schützen. 
Weiterhin stellte der Vorsitzende hervor, dass die 
Verrohrung von offenen Gräbern fahrlässig ist und 
keinesfalls geduldet werden darf.  
 

Dorferneuerung Frauenberg 
Der Vorsitzende zeigte anhand einer Karte den 
derzeitigen Planungsstand auf. Die Mitglieder des 
Gemeinderates werden zur weiteren Beratung 
Unterlagen erhalten. Mitte Juli wird die nächste 
Sitzung des Arbeitskreises „Dorfwerkstatt“ 
stattfinden.  
 

Bürgermeister informiert 
Kommunalwahl 2020 
In der vorrangegangenen Sitzung wurde angeregt, 
dass sich alle Parteien und Gruppierungen zur 
Kommunalwahl 2020 einigen und maximal  
12 Kandidaten und nicht 24 aufstellen. Diese 
Angelegenheit wurde genauer betrachtet, eine 
vorherige Einschränkung der Maximalzahl 
entgegen der gesetzlichen Vorgaben ist nicht 
möglich. Die Mitglieder des Gemeinderates 
nahmen dies zur Kenntnis.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eichenprozessionsspinner 
Erster Bürgermeister Söllner erläuterte, dass alle 
Eichen entlang der GVS Eglsee Brunn vom 
Eichenprozessionsspinner befallen sind. Aus 
diesem Grund wurde die befallene Strecke mit 
entsprechenden Warnhinweisen beschildert. 
Weitere Maßnahmen sind hier laut Aussage des 
Försters Roland Seitz nicht notwendig. Sollte der 
Befall an Eichen bei Spielplätzen, Grünanlagen 
oder sonstigem öffentlichen Raum innerorts 
auftreten, ist ein Absaugen oder Abbrennen der 
Nester unter Umständen angezeigt. Die besondere 
Gefahr besteht darin, dass bei Hautkontakt zu den 
Nestern, welche bereits bei Herabfallen von 
Bestandteilen aus dem Nest entstehen kann, 
extreme Reaktionen bis hin zu Allergieschocks 
entstehen können. Erster Bürgermeister Söllner bat 
hierzu alle Mitglieder des Gemeinderates um 
besondere Aufmerksamkeit und Mitarbeit. 
 
Anschließend fand eine nichtöffentliche Sitzung 
satt. 

Bekanntmachung 
 

Der Marktgemeinderat Laaber hat in seiner Sitzung vom 09.07.2018 nachfolgende 
 

4. Satzung zur Änderung der Satzung für die öffentliche Entwässerungsanlage des Marktes Laaber 
 

beschlossen:  
 

Aufgrund der Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und 2 der Gemeindeordnung erlässt der Markt Laaber folgende 
Satzung: 

§ 1 
Die Satzung für die öffentliche Entwässerungsanlage des Marktes Laaber (EWS) vom 18.07.2005, zuletzt 
geändert am 25.03.2015, wird geändert. 
 

§ 2 
§ 1 (Öffentliche Einrichtung) Absatz 1 erhält folgende neue Fassung: 
 

„Der Markt Laaber betreibt zur Abwasserbeseitigung nach dieser Satzung eine Entwässerungsanlage als 
öffentliche Einrichtung für die Ortsteile Anger, Berghof, Bergstetten, Edlhausen, Eisenhammer, Endlfeld, 
Endorf, Endorfmühle, Großetzenberg, Hartlmühle, Hinterzhof, Högerlsee, Kleinetzenberg, Kronbügl, Kühberg, 
Laaber, Papiermühle, Ried, Schaggenhofen, Schernried, Windschnur, Ziegelhütte, Polzhausen, Waldetzenberg 
und Weißenkirchen.“ 

§ 3 
Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 

Laaber, den 25.07.2018 
gez. Schmid 
1. Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
 

Der Marktgemeinderat Laaber hat in seiner Sitzung vom 09.07.2018 nachfolgende 
 

8. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung  
des Marktes Laaber (KA Laaber und KA Waldetzenberg) (BGS/EWS) 

 

beschlossen: 
 

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die Marktgemeinde Laaber folgende 
Änderungssatzung: 

 

§ 1 
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung des Marktes Laaber (BGS/EWS) vom 18.07.2005, zuletzt 
geändert am 19.11.2013, wird geändert. 

§ 2 
§ 1 der BGS/EWS (Beitragserhebung) erhält folgende Fassung: 
„Der Markt Laaber erhebt zur Deckung seines Aufwandes für die Herstellung der Entwässerungseinrichtung für die 
Ortsteile Anger, Berghof, Bergstetten, Edlhausen,  Eisenhammer, Endlfeld, Endorf, Endorfmühle, Großetzenberg, 
Hartlmühle, Hinterzhof, Högerlsee, Kleinetzenberg, Kronbügl, Kühberg, Laaber, Papiermühle, Ried, Schaggenhofen, 
Schernried, Windschnur, Ziegelhütte, Polzhausen, Waldetzenberg und Weißenkirchen einen Beitrag.“ 
 

§ 3 
§ 2 der BGS/EWS (Beitragstatbestand) erhält folgende Fassung: 
„Der Beitrag wird für bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder gewerblich nutzbare Grundstücke erhoben sowie 
für Grundstücke und befestigte Flächen, die keine entsprechende Nutzungsmöglichkeit aufweisen, auf denen aber 
tatsächlich Abwasser anfällt, wenn 
 

1. für sie nach § 4 EWS ein Recht zum Anschluss an die Entwässerungseinrichtung besteht 
oder 
2. sie – auch aufgrund einer Sondervereinbarung – an die Entwässerungseinrichtung tatsächlich angeschlossen 

sind.“ 
§ 4 

§ 3 der BGS/EWS (Entstehen der Beitragsschuld) erhält folgende Fassung: 
„(1)  Die Beitragsschuld entsteht mit Verwirklichung des Beitragstatbestandes. Ändern sich die für die 

Beitragsbemessung maßgeblichen Umstände im Sinn des Art. 5 Abs. 2a KAG, entsteht die – zusätzliche – 
Beitragsschuld mit dem Abschluss der Maßnahme. 

(2)  Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der Beitragstatbestand vor dem Inkrafttreten dieser Satzung 
erfüllt, entsteht die Beitragsschuld erst mit Inkrafttreten dieser Satzung.“ 

 

§ 5 
§ 6  Absatz 1 der BGS/EWS (Beitragssatz) erhält folgende Fassung: 
„(1) Der Beitrag beträgt 
 a) pro qm Grundstücksfläche  €   1,93  
 b) pro qm Geschoßfläche  € 14,75 
 

§ 6 
§ 9 der BGS/EWS (Gebührenerhebung) erhält folgende Fassung: 
„Die Gemeinde erhebt für die Benutzung der Entwässerungseinrichtung Schmutzwassergebühren und 
Niederschlagswassergebühren.“ 

§ 7 
§ 10 der BGS/EWS erhält folgende neue Überschrift: 
„Schmutzwassergebühr“ 

§ 8 
a) § 10 Absatz 1 Satz 2 (Schmutzwassergebühr) erhält folgende Fassung: 
„Die Gebühr beträgt 2,11 € pro m³.“ 
b) § 10 a Absatz 4 Satz 5 (Niederschlagswassergebühr) erhält folgende Fassung: 
„Die Niederschlagswassergebühr beträgt 0,30 € pro m² pro Jahr.“ 
 

§ 9 
§ 10 Absatz 3 Satz 3 der BGS/EWS erhält folgende Fassung: 
„Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit Viehhaltung gilt für jedes Stück Großvieh bzw. jede Großvieheinheit eine 
Wassermenge von 14 m³ pro Jahr als nachgewiesen.“ 
§ 10 Absatz 3 Satz 6 der BGS/EWS erhält folgende Fassung: 
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„Bei dem Abzug für Großvieheinheiten wird als der Abwasserbeseitigungseinrichtung zugeführte Abwassermenge 
mindestens 30 m³ für jede am 30.06. eines Jahres mit Hauptwohnsitz auf dem heranzuziehenden Grundstück gemeldet 
Person angesetzt.“ 

§ 10 
Es wird folgender neuer Paragraph eingefügt: 

§ 9a 
Grundgebühr Schmutzwasserbeseitigung 

„(1) Die Grundgebühr wird nach dem Nenndurchfluss der verwendeten Wasserzähler berechnet. Befinden sich auf einem 
Grundstück nicht nur vorübergehend mehrere Wasseranschlüsse, so wird die Grundgebühr nach der Summe des 
Nenndurchflusses der einzelnen Wasserzähler berechnet. Soweit Wasserzähler nicht eingebaut sind, wird der 
Nenndurchfluss geschätzt, der nötig wäre, um die mögliche Wasserentnahme messen zu können. 
(2) Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasserzählern mit Nenndurchfluss (Qn) 
 bis     2,5  m³/h     54,00 €/Jahr 
 bis   6   m³/h   132,00 €/Jahr 
 bis  10   m³/h   216,00 €/Jahr 
 über 10   m³/h   336,00 €/Jahr.“ 

§ 11 
Die §§ 2 bis 7 dieser Satzung treten mit Ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
§ 8 und § 10 dieser Satzung treten rückwirkend zum 01.01.2018 in Kraft.  
§ 9 dieser Satzung tritt zum 01.01.2019 in Kraft. 
 

Laaber, den 25.07.2018 
gez. Schmid, 1. Bürgermeister 

 

 

Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung der Grundsteuer 
für das Jahr 2018 

 
Die Grundsteuerfestsetzung kann nach § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes vom 07.08.73 (BGBl. I S. 
965; BStBl. I S. 694) für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die gleiche Grundsteuer wie 
im Vorjahr zu entrichten haben, durch öffentliche Bekanntmachung erfolgen. Gemäß dieser Bestimmung 
wird mit dieser öffentlichen Bekanntmachung die Grundsteuer A und B für 2018, soweit für diese Zeit kein 
schriftlicher Grundsteuer-bescheid ergangen ist, in der zuletzt veranlagten Höhe festgesetzt. Sollten sich 
die Besteuerungsgrundlagen ändern, werden Änderungsbescheide erstellt. 
 
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung treten für die Steuerschuldner die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. 
Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit dem Tag der Bekanntmachung 
zu laufen beginnt, entweder durch Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde 
(Jakobstr. 9, 93164 Laaber) oder durch Klageerhebung schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Verwaltungsgericht Regensburg (Haidplatz 1, 93047 Regensburg) angefochten werden. 
 
Laaber, den 25.07.2018 
 
Markt Laaber    Gemeinde Deuerling   Gemeinde Brunn 
 
gez. Schmid    gez. Eichhammer   gez. Söllner 
Erster Bürgermeister   Erster Bürgermeister   Erster Bürgermeister 
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BAUGEBIET  LAABER „GROSSETZENBERG-WEST“ - 17 BAUPARZELLEN

Bewerbungsunterlagen finden Sie auf der Homepage 
des Marktes Laaber: www.markt-laaber.de

Telefonische Auskunft 0 94 98 / 94 01 - 17

Der Markt Laaber bietet an:
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Haushaltssatzung des Zweckverbandes der Wasserversorgungsgruppe Laber-Naab 
 

Auf Grund von Art. 40 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) in Verbindung mit 
Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) erlässt der Zweckverband der Wasserversorgungsgruppe Laber-Naab folgende 
Haushaltssatzung: 

§ 1 
Der als Anlage beigefügte Wirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird hiermit festgesetzt; er schließt im Erfolgsplan 
in den Erträgen mit 6.412.000,00 € und Aufwendungen mit 7.307.000,00 € 
und im Vermögensplan in den Einnahmen mit 7.190.000,00 € und Ausgaben mit 7.190.000,00 € ab 

§ 2 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 6.000.000,00 € 
festgesetzt. 

§ 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan wird auf 0,00 € festgesetzt. 

§ 4 
Eine Betriebskostenumlage wird nicht erhoben. 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des 
Eigenbetriebs wird auf 2.000.000,00 € festgesetzt. 

§ 6 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

§ 7 
Diese Haushaltssatzung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2018 in Kraft. 
 

Beratzhausen, 06.06.2018  
Zweckverband der Wasserversorgungsgruppe Laber-Naab  
Max Knott, 1. Verbandsvorsitzender 
 

Die Haushaltssatzung samt ihren Anlagen liegt gemäß § 4 BekV für die Dauer ihrer Gültigkeit in der Geschäftsstelle des 
Zweckverbandes zur Einsichtnahme bereit (Art. 65 Abs. 3 GO). 
 

Regensburg, 05.06.2018 Landratsamt Tanja Schweiger, Landrätin 
Az. S 12-027.13-Sed. 
 

Haushaltssatzung des Zweckverbandes zur Abwasserbeseitigung im Labertal 
für das Haushaltsjahr 2018 

 

Auf Grund der Art. 40 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und Art. 63 ff. der 
Gemeindeordnung (GO) erläßt der Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im Labertal folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird hiermit festgesetzt; er schließt 
         im Verwaltungshaushalt      in den Einnahmen und Ausgaben mit  813.330 €        
         im Vermögenshaushalt          in den Einnahmen und Ausgaben mit 383.400 €     ab. 

§ 2 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

§ 4 
(1) Betriebskostenumlage 

Eine Betriebskostenumlage wird nicht erhoben. 
(2) Investitionsumlage 

Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 
§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 
110.000 € festgesetzt. 

§ 6 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2018 in Kraft. 
 
Nittendorf, 18.05.2018 
Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im Labertal 
Sammüller, 1. Verbandsvorsitzender 
 

Die Haushaltssatzung samt ihren Anlagen liegt gemäß § 4 BekV für die Dauer ihrer Gültigkeit in der Geschäftsstelle des 
Zweckverbandes zur Einsichtnahme bereit Art. 65 Abs. 3 GO).  
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Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses für den Bebauungsplan Am Haslach,  
Planquartier IV, der Gemeinde Deuerling 

 

Der Gemeinderat Deuerling hat mit Beschluss vom 10.07.2018 den Bebauungsplan mit integriertem 
Grünordnungsplan Allgemeines Wohngebiet „Am Haslach, Planquartier IV“ in der Fassung vom 12.06.2018, 
ausgearbeitet durch das Planungsbüro Bartsch, Sinzing, als Satzung beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. Jedermann kann den Bebauungsplan mit der 
Begründung sowie die zusammenfassende Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die 
Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und 
aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen 
Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei der Verwaltungsgemeinschaft Laaber, Bauabteilung, Zimmer 1.7, 
Jakobstraße 9, 93164 Laaber, während der allgemeinen Öffnungszeiten einsehen und über deren Inhalt 
Auskunft verlangen. 
 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und 
von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 
 

Unbeachtlich werden demnach: 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen Verletzung der Vorschriften über das 

Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans, 
3. nach § 214 Abs. 3 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs und 
4. nach § 214 Abs. 2a BauGB im beschleunigten Verfahren beachtliche Fehler, 

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der 
Gemeinde Deuerling geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird. 
 

Laaber, den 25.07.2018 
gez. Eichhammer 
Erster Bürgermeister 

 
 

BEKANNTMACHUNG 
 

Gesetz über den Schutz der Sonn- und Feiertage (Feiertagsgesetz) 
Mariä Himmelfahrt 15. August 2018 

 
Gemäß Art. 1 Abs. 3 Satz 2 Feiertagsgesetz obliegt es den Gemeinden ortsüblich bekanntzumachen, dass 

in Gemeinden mit überwiegend Angehörigen der katholischen Kirche der 15. August (Mariä Himmelfahrt) 

ein Feiertag ist. 

Die Verwaltungsgemeinschaft Laaber gibt bekannt, dass im Markt Laaber sowie in den Gemeinden Brunn 

und Deuerling der 15. August 2018 ein Feiertag ist. 

Laaber, den 25.07.2018 
 

gez. Hans Schmid 
Gemeinschaftsvorsitzender 
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Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses für den Bebauungsplan Am Haslach,  
Planquartier IV, der Gemeinde Deuerling 

 

Der Gemeinderat Deuerling hat mit Beschluss vom 10.07.2018 den Bebauungsplan mit integriertem 
Grünordnungsplan Allgemeines Wohngebiet „Am Haslach, Planquartier IV“ in der Fassung vom 12.06.2018, 
ausgearbeitet durch das Planungsbüro Bartsch, Sinzing, als Satzung beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. Jedermann kann den Bebauungsplan mit der 
Begründung sowie die zusammenfassende Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die 
Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und 
aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen 
Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei der Verwaltungsgemeinschaft Laaber, Bauabteilung, Zimmer 1.7, 
Jakobstraße 9, 93164 Laaber, während der allgemeinen Öffnungszeiten einsehen und über deren Inhalt 
Auskunft verlangen. 
 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und 
von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 
 

Unbeachtlich werden demnach: 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen Verletzung der Vorschriften über das 

Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans, 
3. nach § 214 Abs. 3 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs und 
4. nach § 214 Abs. 2a BauGB im beschleunigten Verfahren beachtliche Fehler, 

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der 
Gemeinde Deuerling geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird. 
 

Laaber, den 25.07.2018 
gez. Eichhammer 
Erster Bürgermeister 

 

 
Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz 

 
 

Für die Mitgliedsgemeinden Markt Laaber und Gemeinde Deuerling 
Gz. A - V 7566.2 - 17190 
Flurneuordnung und Dorferneuerung Kollersried - Stadt Hemau, Landkreis Regensburg 
 
I. Ausführungsanordnung 
Im Neuordnungsverfahren Kollersried wird die Ausführung des Flurbereinigungsplanes angeordnet. Der neue 
Rechtszustand tritt mit dem 03.09.2018 an die Stelle des bisherigen Rechtszustands. 

Die Änderungen der Gemeindegrenzen treten am 03.09.2018 in Kraft. 
Die sofortige Vollziehung wird angeordnet, mit der Folge, dass Widersprüche und Anfechtungsklagen keine 
aufschiebende Wirkung haben. 
 

G r ü n d e  
Der Flurbereinigungsplan wurde den Beteiligten in gesetzlich vorgeschriebener Weise bekannt gegeben. 
Der Flurbereinigungsplan ist unanfechtbar. Seine Ausführung konnte daher angeordnet werden (§ 61 Flurbereini-
gungsgesetz –FlurbG–). 
Die sofortige Vollziehung der Ausführungsanordnung wird angeordnet, damit aus einem längeren Aufschub der 
Ausführung des Flurbereinigungsplanes den Beteiligten auf dem Gebiet des Grundstücksverkehrs keine erhebli-
chen Nachteile erwachsen (§ 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung). 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim 

Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz 
Falkenberger Straße 4, 95643 Tirschenreuth (Postanschrift: Postfach 11 89, 95633 Tirschenreuth) 

einzulegen. Er kann auch per E-Mail mittels eines mit einer qualifizierten elektronischen Signatur verse-
henen Dokuments unter der Adresse poststelle@ale-opf.bayern.de eingelegt werden. 
Sollte über den Widerspruch innerhalb einer Frist von sechs Monaten sachlich nicht entschieden werden, so 
kann Klage beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in München, Postanschrift: Postfach 34 01 48, 80098 
München, Hausanschrift: Ludwigstraße 23, 80539 München, erhoben werden. Die Klage kann nur bis zum Ab-
lauf von weiteren drei Monaten seit dem Ablauf der oben genannten sechsmonatigen Frist erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden. 
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 

- Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtli-
chen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen können dem In-
ternetauftritt des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten unter 
www.stmelf.bayern.de/rechtsbehelf entnommen werden. 

- Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in München nach Maßgabe der Internetprä-
senz der Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu entnehmenden Bedingungen erhoben wer-
den. 

Diese Anordnung sowie die Bestandskarte, die den Stand der Flurkarte bei Eintritt des neuen Rechtszustandes 
darstellt, können innerhalb von drei Monaten nach dem Zeitpunkt dieser öffentlichen Bekanntmachung auch 
auf der Internetseite des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberpfalz auf der Seite Projekte in der Oberpfalz 
unter „Öffentliche Bekanntmachungen in Flurneuordnungen und Dorferneuerungen“ eingesehen werden. 
(http://www.landentwicklung.bayern.de/oberpfalz/133301/) 
 

Hinweis 
Förderanträge für private Maßnahmen in der Dorferneuerung können längstens bis zum Eintritt des neuen 
Rechtszustandes, das ist der Ablauf des 20.08.2018 beim Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz, Falken-
berger Straße 4, 95643 Tirschenreuth gestellt werden. 
 

Tirschenreuth, 02.07.2018 
gez. Hans-Peter Schmucker 
Ltd. Baudirektor 
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Bekanntmachung 
 

Der Gemeinderat Deuerling hat in seiner Sitzung vom 10.07.2018 folgende  
 

Satzung für Aufgaben und Benützung des Gemeindearchivs 
 

beschlossen.  
 

Diese wird hiermit bekannt gemacht. 
 

Die Gemeinde Deuerling erlässt aufgrund der Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern (Gemeindeordnung-GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 6. Januar 1993 (GVBI S. 65, BayRS 2020-1-
1-I) und Art. 13 Abs. 1 des Bayerischen Archivgesetzes (BayArchivG) vom 22. Dezember 1989 (GVBl S. 710) folgende 
Satzung: 

Abschnitt I 
Allgemeines 

 

§ 1 Geltungsbereich 
Diese Satzung gilt für die Archivierung und Benützung von Unterlagen im Gemeindearchiv Deuerling. 
 

§ 2 Begriffsbestimmung 
1. 1Archivgut sind alle archivwürdigen Unterlagen einschließlich der Hilfsmittel zu ihrer Nutzung, die bei der 

Gemeinde und bei sonstigen öffentlichen Stellen oder bei natürlichen oder juristischen Personen des Privatrechts 
erwachsen sind. 2Unterlagen sind vor allem Akten, Amtsbücher, Urkunden und andere Einzelschriftstücke, 
Karten, Pläne, Bild-, Film- und Tonmaterial und sonstige Datenträger sowie Dateien einschließlich der zu ihrer 
Auswertung erforderlichen Programme. 3Zum Archivgut gehört auch Dokumentationsmaterial, das von den 
Gemeindearchiven ergänzend gesammelt wird. 

2. Archivwürdig sind Unterlagen, die für die wissenschaftliche Forschung, zur Sicherung berechtigter Belange 
Betroffener oder Dritter oder für Zwecke der Gesetzgebung, Rechtsprechung oder Verwaltung von bleibendem 
Wert sind. 

3. Archivierung umfasst die Aufgabe, das Archivgut zu erfassen, zu übernehmen, auf Dauer zu verwahren und zu 
sichern, zu erhalten, zu erschließen, nutzbar zu machen und auszuwerten. 

 

Abschnitt II 
Aufgaben 

 

§ 3 Aufgaben des Gemeindearchivs 
1. 1Die Gemeinde Deuerling unterhält ein Archiv. 2Das Gemeindearchiv ist die gemeindliche Fachdienststelle für 

alle Fragen des gemeindlichen Archivwesens und der Gemeinde-geschichte. 
2. 1Das Gemeindearchiv hat die Aufgabe, das Archivgut aller Ämter der Gemeinde sowie der gemeindlichen 

Eigenbetriebe und Beteiligungsgesellschaften zu archivieren. 2Diese Aufgabe erstreckt sich auch auf Archivgut 
der Rechtsvorgänger der Gemeinde und der Funktionsträger der in Satz 1 genannten Stellen. 

3. 1Das Gemeindearchiv kann auch Archivgut sonstiger öffentlicher Stellen (vgl. Art. 13 Absatz 1, 14 Absatz 1 
BayArchivG) archivieren. 2Es gilt diese Satzung, soweit Vereinbarungen oder Rechtsvorschriften nichts anderes 
bestimmen.  

4. 1Das Gemeindearchiv kann aufgrund den Vereinbarungen oder letztwilligen Verfügungen auch privates Archivgut 
archivieren. 2Für dieses Archivgut gilt diese Satzung mit der Maßgabe, dass besondere Vereinbarungen mit 
Eigentümern oder besondere Festlegungen in den letztwilligen Verfügungen unberührt bleiben. 3Soweit dem 
Betroffenen Schutzrechte gegenüber der bisher speichernden Stelle zustehen, richten sich diese nunmehr auch 
gegen das Gemeindearchiv. 

5. 1Das Gemeindearchiv berät die gemeindliche Verwaltung bei der Verwaltung und Sicherung ihrer Unterlagen. 2Es 
kann außerdem nichtgemeindliche Archiveigentümer bei der Sicherung und Nutzbarmachung ihres Archivgutes 
beraten und unterstützen, soweit daran ein gemeindliches Interesse besteht.  

6. Das Gemeindearchiv fördert die Erforschung der Gemeindegeschichte. 
 

§ 4 Auftragsarchivierung 
1Das Gemeindearchiv kann auch Unterlagen übernehmen, deren besondere Aufbewahrungsfristen noch nicht abgelaufen 
sind und bei denen das Verfügungsrecht den abgebenden Stellen vorbehalten bleibt (Auftragsarchivierung). 2Für die 
Unterlagen gelten die bisher für sie maßgebenden Rechtsvorschriften fort. 3Die Verantwortung des Gemeindearchivs 
beschränkt sich auf die in § 5 Absatz 1 bestimmten Maßnahmen. 
 

§ 5 Verwaltung und Sicherung des Archivgutes 
1. 1Das Gemeindearchiv hat die ordnungs- und sachgemäße dauernde Aufbewahrung und Benützbarkeit des 

Archivgutes und seinen Schutz vor unbefugter Benützung oder Vernichtung durch geeignete technische, 
personelle und organisatorische Maßnahmen sicherzustellen. 2Das Gemeindearchiv hat das Verfügungsrecht 
über das Archivgut und ist befugt, das Archivgut nach archivwissenschaftlichen Gesichtspunkten zu ordnen, 
durch Findmittel zu erschließen sowie Unterlagen, deren Archivwürdigkeit nicht mehr gegeben ist, zu vernichten. 

2. Die Verknüpfung personenbezogener Daten durch das Archiv ist nur zulässig, wenn schutzwürdige Belange 
Betroffener oder Dritter nicht beeinträchtigt werden. 

 

Abschnitt III 
Benützung 

 

§ 6 Benützungsberechtigung 
1Das im Gemeindearchiv verwahrte Archivgut steht nach Maßgabe dieser Satzung Behörden, Gerichten und sonstigen 

öffentlichen Stellen, natürlichen und juristischen Personen auf Antrag für die Benützung zur Verfügung. 2Minderjährige 
können zur Benützung zugelassen werden. Die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters soll vorliegen. 
 

§ 7 Benützungszweck 
1Das im Gemeindearchiv verwahrte Archivgut kann nach Maßgabe dieser Satzung benützt werden, soweit ein 
berechtigtes Interesse an der Benützung glaubhaft gemacht wird und nicht Schutzfristen entgegenstehen. 2Ein 
berechtigtes Interesse ist insbesondere gegeben, wenn die Benützung zu amtlichen, wissenschaftlichen, 
heimatkundlichen, familiengeschichtlichen, rechtlichen, unterrichtlichen oder publizistischen Zwecken oder zur 
Wahrnehmung von berechtigten persönlichen Belangen erfolgt.  
 

§ 8 Benützungsvertrag 
1. 1Die Benützung ist beim Gemeindearchiv schriftlich zu beantragen. 2Der Benützer hat sich auszuweisen. 
2. 1Im Benützungsantrag sind der Name und die Anschrift des Benützers, gegebenenfalls der Name und die 

Anschrift des Auftraggebers sowie das Benützungsvorhaben, der überwiegende Benützungszweck und die Art 
der Auswertung anzugeben. 2Ist der Benützer minderjährig, hat er dies anzuzeigen. 3Für jedes 
Benützungsvorhaben ist ein eigener Benützungsantrag zu erstellen. 

3. Der Benützer hat sich zur Beachtung der Archivsatzung zu verpflichten. 
4. Bei schriftlichen oder mündlichen Anfragen kann auf einen schriftlichen Benützungsantrag verzichtet werden.  

 

§ 9 Schutzfristen 
1. 1Soweit durch Rechtsvorschriften oder nach Maßgabe des Absatzes 2 nichts anderes bestimmt ist, bleibt 

Archivgut, mit Ausnahme bereits bei ihrer Entstehung zur Veröffentlichung bestimmter Unterlagen, für die von 30 
Jahren seit seiner Entstehung von der Benützung ausgeschlossen. 2Archivgut, das sich auf natürliche Personen 
bezieht (personenbezogenes Archivgut), darf erst 10 Jahre nach dem Tod des Betroffenen benützt werden. 3Ist 
der Todestag nicht oder nur mit unvertretbarem Aufwand festzustellen, endet die Schutzfrist 90 Jahre nach der 
Geburt des Betroffenen. 4Archivgut, das besonderen Geheimhaltungsvorschriften unterliegt, darf frühestens 60 
Jahre nach seiner Entstehung benützt werden. 5Für Archivgut, das Rechtsvorschriften des Bundes über 
Geheimhaltung im Sinn der §§ 8, 10 und 11 des Bundesarchivgesetzes unterliegt, gelten die Schutzfristen des § 
5 des Bundesarchivgesetzes. 6Die Schutzfristen gelten nicht für Maßnahmen nach § 5 Absatz 1 Satz 2.  

2. 1Mit Zustimmung des Ersten Bürgermeisters können die Schutzfristen vom Gemeindearchiv im Einzelnen 
Benützungsfall oder für bestimmte Archivgutgruppen verkürzt werden, wenn durch Rechtsvorschriften nichts 
anderes bestimmt ist und kein Grund zu der Ausnahme besteht, dass schutzwürdige Belange Betroffener oder 
Dritter entgegenstehen. 2Bei personenbezogenem Archivgut ist eine Verkürzung nur zulässig, wenn der 
Betroffene eingewilligt hat oder wenn die Benützung zur Erreichung des beabsichtigten wissenschaftlichen 
Zwecks, zur Behebung einer bestehenden Beweisnot oder aus sonstigen im überwiegenden Interesse der 
abgebenden Stelle oder eines Dritten liegenden Gründen unerlässlich ist und sichergestellt ist, dass 
schutzwürdige Belange des Betroffenen oder Dritter nicht beeinträchtigt werden. 3Die Schutzfristen können vom 
Gemeindearchiv mit Zustimmung des Ersten Bürgermeisters um höchstens 30 Jahre verlängert werden, wenn 
dies im öffentlichen Interesse liegt.  

3. 1Die Benützung von Archivgut durch Stellen, bei denen es erwachsen ist oder die es abgegeben haben, ist auch 
innerhalb der Schutzfristen der Absätze 1 und 2 zulässig. 2Diese Schutzfristen gelten jedoch, wenn das Archivgut 
hätte gesperrt werden müssen.  

4. 1Der Antrag auf Verkürzung von Schutzfristen ist vom Benutzer schriftlich beim Gemeindearchiv zu stellen. 2Bei 
personenbezogenem Archivgut nach Absatz 2 Satz 2 hat der Benützer die Einwilligung des Betroffenen 
beizubringen oder nachzuweisen, dass die Benützung zur Erreichung des beabsichtigten wissenschaftlichen 
Zwecks, zur Behebung einer bestehenden Beweisnot oder aus sonstigen im überwiegenden Interesse der 
abgebenden Stelle oder eines Dritten liegenden Gründen unerlässlich ist. 

5. Unterlagen nach Art. 11 Absatz 4 Satz 2 BayArchivG dürfen bis 60 Jahre nach ihrer Entstehung nur benützt 
werden, wenn die Benützung dem Vorteil des Betroffenen zu dienen bestimmt ist oder der Betroffene eingewilligt 
hat.  

§ 10 Benützungsgenehmigung 
1. 1Die Benützungsgenehmigung erteilt das Gemeindearchiv. 2Sie gilt nur für das laufende Kalenderjahr, für das im 

Benützungsvertrag angegebene Benützungsvorhaben und für den angegebenen Benützungszweck. 3Sie kann 
mit Nebenbestimmungen versehen werden.  

2. Die Benützungsgenehmigung des Archivs ist einzuschränken oder zu versagen, soweit 
a) Grund zu der Annahme besteht, dass Interessen der Bundesrepublik Deutschland oder eines ihrer Länder 

gefährden würden, 
b) Grund zu der Annahme besteht, dass schutzwürdige Belange Betroffener oder Dritter entgegenstehen, 
c) Gründe des Geheimnisschutzes es erfordern, 
d) der Erhaltungszustand des Archivguts gefährdet würde, 
e) ein nicht vertretbarer Verwaltungsaufwand entstehen würde oder 
f) Vereinbarungen mit derzeitigen oder früheren Eigentümern entgegenstehen. 

3. Die Benützungsgenehmigung des Archivs kann auch aus anderen wichtigen Gründen eingeschränkt oder versagt 
werden, insbesondere wenn 
a) die Interessen der Gemeinde verletzt werden könnten.  
b) der Antragsteller gegen die Archivsatzung verstoßen oder ihm erteilte Nebenbestimmungen nicht eingehalten 

hat, 
c) der Ordnungszustand des Archivguts eine Benutzung nicht zulässt, 
d) Archivgut aus dienstlichen Gründen oder wegen gleichzeitiger anderweitiger Benutzung nicht verfügbar ist 
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öffentlichen Stellen, natürlichen und juristischen Personen auf Antrag für die Benützung zur Verfügung. 2Minderjährige 
können zur Benützung zugelassen werden. Die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters soll vorliegen. 
 

§ 7 Benützungszweck 
1Das im Gemeindearchiv verwahrte Archivgut kann nach Maßgabe dieser Satzung benützt werden, soweit ein 
berechtigtes Interesse an der Benützung glaubhaft gemacht wird und nicht Schutzfristen entgegenstehen. 2Ein 
berechtigtes Interesse ist insbesondere gegeben, wenn die Benützung zu amtlichen, wissenschaftlichen, 
heimatkundlichen, familiengeschichtlichen, rechtlichen, unterrichtlichen oder publizistischen Zwecken oder zur 
Wahrnehmung von berechtigten persönlichen Belangen erfolgt.  
 

§ 8 Benützungsvertrag 
1. 1Die Benützung ist beim Gemeindearchiv schriftlich zu beantragen. 2Der Benützer hat sich auszuweisen. 
2. 1Im Benützungsantrag sind der Name und die Anschrift des Benützers, gegebenenfalls der Name und die 

Anschrift des Auftraggebers sowie das Benützungsvorhaben, der überwiegende Benützungszweck und die Art 
der Auswertung anzugeben. 2Ist der Benützer minderjährig, hat er dies anzuzeigen. 3Für jedes 
Benützungsvorhaben ist ein eigener Benützungsantrag zu erstellen. 

3. Der Benützer hat sich zur Beachtung der Archivsatzung zu verpflichten. 
4. Bei schriftlichen oder mündlichen Anfragen kann auf einen schriftlichen Benützungsantrag verzichtet werden.  

 

§ 9 Schutzfristen 
1. 1Soweit durch Rechtsvorschriften oder nach Maßgabe des Absatzes 2 nichts anderes bestimmt ist, bleibt 

Archivgut, mit Ausnahme bereits bei ihrer Entstehung zur Veröffentlichung bestimmter Unterlagen, für die von 30 
Jahren seit seiner Entstehung von der Benützung ausgeschlossen. 2Archivgut, das sich auf natürliche Personen 
bezieht (personenbezogenes Archivgut), darf erst 10 Jahre nach dem Tod des Betroffenen benützt werden. 3Ist 
der Todestag nicht oder nur mit unvertretbarem Aufwand festzustellen, endet die Schutzfrist 90 Jahre nach der 
Geburt des Betroffenen. 4Archivgut, das besonderen Geheimhaltungsvorschriften unterliegt, darf frühestens 60 
Jahre nach seiner Entstehung benützt werden. 5Für Archivgut, das Rechtsvorschriften des Bundes über 
Geheimhaltung im Sinn der §§ 8, 10 und 11 des Bundesarchivgesetzes unterliegt, gelten die Schutzfristen des § 
5 des Bundesarchivgesetzes. 6Die Schutzfristen gelten nicht für Maßnahmen nach § 5 Absatz 1 Satz 2.  

2. 1Mit Zustimmung des Ersten Bürgermeisters können die Schutzfristen vom Gemeindearchiv im Einzelnen 
Benützungsfall oder für bestimmte Archivgutgruppen verkürzt werden, wenn durch Rechtsvorschriften nichts 
anderes bestimmt ist und kein Grund zu der Ausnahme besteht, dass schutzwürdige Belange Betroffener oder 
Dritter entgegenstehen. 2Bei personenbezogenem Archivgut ist eine Verkürzung nur zulässig, wenn der 
Betroffene eingewilligt hat oder wenn die Benützung zur Erreichung des beabsichtigten wissenschaftlichen 
Zwecks, zur Behebung einer bestehenden Beweisnot oder aus sonstigen im überwiegenden Interesse der 
abgebenden Stelle oder eines Dritten liegenden Gründen unerlässlich ist und sichergestellt ist, dass 
schutzwürdige Belange des Betroffenen oder Dritter nicht beeinträchtigt werden. 3Die Schutzfristen können vom 
Gemeindearchiv mit Zustimmung des Ersten Bürgermeisters um höchstens 30 Jahre verlängert werden, wenn 
dies im öffentlichen Interesse liegt.  

3. 1Die Benützung von Archivgut durch Stellen, bei denen es erwachsen ist oder die es abgegeben haben, ist auch 
innerhalb der Schutzfristen der Absätze 1 und 2 zulässig. 2Diese Schutzfristen gelten jedoch, wenn das Archivgut 
hätte gesperrt werden müssen.  

4. 1Der Antrag auf Verkürzung von Schutzfristen ist vom Benutzer schriftlich beim Gemeindearchiv zu stellen. 2Bei 
personenbezogenem Archivgut nach Absatz 2 Satz 2 hat der Benützer die Einwilligung des Betroffenen 
beizubringen oder nachzuweisen, dass die Benützung zur Erreichung des beabsichtigten wissenschaftlichen 
Zwecks, zur Behebung einer bestehenden Beweisnot oder aus sonstigen im überwiegenden Interesse der 
abgebenden Stelle oder eines Dritten liegenden Gründen unerlässlich ist. 

5. Unterlagen nach Art. 11 Absatz 4 Satz 2 BayArchivG dürfen bis 60 Jahre nach ihrer Entstehung nur benützt 
werden, wenn die Benützung dem Vorteil des Betroffenen zu dienen bestimmt ist oder der Betroffene eingewilligt 
hat.  

§ 10 Benützungsgenehmigung 
1. 1Die Benützungsgenehmigung erteilt das Gemeindearchiv. 2Sie gilt nur für das laufende Kalenderjahr, für das im 

Benützungsvertrag angegebene Benützungsvorhaben und für den angegebenen Benützungszweck. 3Sie kann 
mit Nebenbestimmungen versehen werden.  

2. Die Benützungsgenehmigung des Archivs ist einzuschränken oder zu versagen, soweit 
a) Grund zu der Annahme besteht, dass Interessen der Bundesrepublik Deutschland oder eines ihrer Länder 

gefährden würden, 
b) Grund zu der Annahme besteht, dass schutzwürdige Belange Betroffener oder Dritter entgegenstehen, 
c) Gründe des Geheimnisschutzes es erfordern, 
d) der Erhaltungszustand des Archivguts gefährdet würde, 
e) ein nicht vertretbarer Verwaltungsaufwand entstehen würde oder 
f) Vereinbarungen mit derzeitigen oder früheren Eigentümern entgegenstehen. 

3. Die Benützungsgenehmigung des Archivs kann auch aus anderen wichtigen Gründen eingeschränkt oder versagt 
werden, insbesondere wenn 
a) die Interessen der Gemeinde verletzt werden könnten.  
b) der Antragsteller gegen die Archivsatzung verstoßen oder ihm erteilte Nebenbestimmungen nicht eingehalten 

hat, 
c) der Ordnungszustand des Archivguts eine Benutzung nicht zulässt, 
d) Archivgut aus dienstlichen Gründen oder wegen gleichzeitiger anderweitiger Benutzung nicht verfügbar ist 
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oder 
e) der Benützungszweck anderweitig, insbesondere durch Einsichtnahme in Druckwerke oder in 

Reproduktionen erreicht werden kann. 
4. Die Benützungsgenehmigung kann widerrufen oder zurückgenommen werden, insbesondere wenn 

a) Angaben im Benützungsantrag nicht oder nicht mehr zutreffen, 
b) nachträgliche Gründe bekannt werden, die zur Versagung der Benutzung geführt hätten, 
c) der Benützer gegen die Archivsatzung verstößt oder ihm erteilte Nebenbestimmungen nicht einhält oder 
d) der Benützer Urheber- und Persönlichkeitsschutzrechte sowie schutzwürdige Belange Dritter nicht beachtet. 

5. 1Die Benützung kann auch auf Teile von Archivgut, auf anonymisierte Reproduktionen, auf die Erteilung von 
Auskünften oder auf besondere Zwecke, wie quantifizierende medizinische Forschung oder statistische 
Auswertung, beschränkt werden. 2Als Auflagen kommen insbesondere die Verpflichtung zur Anonymisierung von 
Namen bei einer Veröffentlichung und zur Beachtung schutzwürdiger Belange Betroffener oder Dritter sowie das 
Verbot der Weitergabe von Abschriften an Dritte in Betracht. 

6. Im Fall einer Entscheidung aufgrund Absatz 2 Buchstaben a und c sowie Abs. 3 Buchstabe a holt das 
Gemeindearchiv vorher die Zustimmung des Ersten Bürgermeisters ein.  

7. Wird die Benützung von Unterlagen nach Art. 11 Absatz 4 Satz 2 BayArchivG beantragt, so hat der Benützer die 
Einwilligung des Betroffenen beizubringen oder nachzuweisen, dass die Benützung vom Vorteil des Betroffenen 
zu dienen bestimmt ist.  

§ 11 Benützung im Gemeindearchiv 
1. 1Die Benützung erfolgt durch die Einsichtnahme in Findmittel, Archivgut und Reproduktionen in den dafür 

vorgesehenen Räumen des Gemeindearchivs. 2Dieses kann die Benützung auch durch Beantwortung von 
schriftlichen oder mündlichen Anfragen, durch Abgabe von Reproduktionen oder durch Versendung von 
Archivgut ermöglichen. 

2. Mündliche oder schriftliche Auskünfte können sich auf Hinweise auf einschlägiges Archivgut beschränken. 
3. 1Das Archivgut, die Reproduktionen, die Findmittel und die sonstigen Hilfsmittel sind mit größter Sorgfalt zu 

behandeln. 2Eine Änderung des Ordnungszustandes, die Entfernung von Bestandteilen und die Anbringung oder 
Tilgung von Vermerken sind unzulässig. 

4. 1Das eigenmächtige Entfernen von Archivgut aus den für die Benützung vorgesehenen Räumen ist untersagt. 
2Das Gemeindearchiv ist berechtigt, Kontrollen durchzuführen. 

5. 1Die Verwendung von technischen Geräten bei der Benützung, wie Kamera, Schreibmaschine, Diktiergerät, 
Computer oder beleuchtete Leselupe bedarf besonderer Genehmigung. 2Diese kann nur erteilt werden, wenn 
durch die Verwendung der Geräte weder Archivgut gefährdet noch der geordnete Ablauf der Benützung gestört 
wird. 3Zum Schutz des Archivgutes ist es untersagt, zu rauchen, zu essen und zu trinken. 4Taschen, Mappen, 
Mäntel und dergleichen dürfen in die Benützerräume nicht mitgenommen werden.  

 

§ 12 Reproduktionen 
1. 1Die Anfertigung von Reproduktionen kann nur nach Maßgabe der §§ 6 bis 10 erfolgen. 2Reproduktionen werden 

durch das Gemeindearchiv oder eine von diesem beauftragte Stelle hergestellt. 
2. Eine Veröffentlichung, Weitergabe oder Vervielfältigung von Reproduktionen ist nur mit vorheriger Zustimmung 

des Gemeindearchivs zulässig. 
3. Bei einer Veröffentlichung von Reproduktionen sind das Gemeindearchiv und die dort verwendete Archivsignatur 

anzugeben. 
§ 13 Versendung von Archivgut 

1. 1Auf die Versendung von Archivgut zur Benützung außerhalb des Gemeindearchivs besteht kein Anspruch. 2Sie 
kann in begründeten Ausnahmefällen erfolgen, insbesondere wenn das Archivgut zu amtlichen Zwecken bei 
öffentlichen Stellen oder für Ausstellungszwecke benötigt wird. 3Die Versendung kann von Auflagen abhängig 
gemacht werden. 

2. Archivgut kann zu nicht amtlichen Zwecken nur an hauptamtlich verwaltete Archive versandt werden, sofern sich 
diese verpflichten, das Archivgut in den Benützerräumen unter Aufsicht nur dem Antragsteller vorzulegen, es 
archivfachlich einwandfrei zu verwahren, keine Reproduktionen anzufertigen und das Archivgut nach Ablauf der 
Ausleihfrist zurückzusenden. 

3. Eine Versendung von Archivgut für Ausstellungen ist nur möglich, wenn sichergestellt ist, dass das Archivgut 
wirksam vor Verlust und Beschädigung geschützt wird und der Ausstellungszweck nicht durch Reproduktionen 
oder Nachbildungen erreicht werden kann. 

 

§ 14 Belegexemplar 
1Von jeder Veröffentlichung, die zu einem erheblichen Teil unter Verwendung von Archivgut des Gemeindearchivs 
angefertigt worden ist, ist diesem ein Exemplar kostenlos zu überlassen. 2Entsprechendes gilt für die Veröffentlichung 
von Reproduktionen. 3Auf die Abgabe kann in Ausnahmefällen verzichtet werden. 
 

§ 15 In-Kraft-Treten 
1. Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

Laaber, den 25.07.2018 
 

Gemeinde Deuerling 
gez. Diethard Eichhammer 
Erster Bürgermeister 



− 18 − − 19 −

Aus dem Rathaus wird berichtet: 
 

 

Öffnungszeiten im Landratsamt Regensburg 
Tel. 0941/40 09-0 

 

Mo 08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr 
Di 08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr 
Mi 08.00 – 12.00 Uhr 
Do 08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr 
Fr 08.00 – 12.00 Uhr 

 

Öffnungszeiten der Kfz-Zulassungsstelle 
Tel. 0941/40 09-390 

 

Mo Di u. Mi  07.30 – 15.00 Uhr (durchgehend) 
Do   07.30 – 17.00 Uhr (durchgehend) 
Fr  07.30 – 11.30 Uhr 
 
 
 

 

Bevölkerungsstand am 30.06.2017 
 

Markt Laaber   5.208 Einwohner 
Gemeinde Deuerling  2.025 Einwohner 
Gemeinde Brunn  1.425 Einwohner 
VG Laaber   8.658 Einwohner 
 
 
 
 

Bayernwerk  -  Allgemeine Servicenummern: 
 

Technischer Kundenservice  
Baustrom/Hausanschluss, Anschluss Photovoltaik, 
Kabellagepläne, Gasleitungspläne     
Tel. 0941-28 00 33 11,  Fax: 0941-28 00 33 12 
 

Zähler und Messeinrichtungen: 
Tel. 0941-28 00 33 77, Fax: 0941-28 00 33 78  
 

Zählerstand – Ablesung 
Serviceteam Jahresablesung, 
Zwischenablesung, Abmeldung    
Tel. 0871-96 56 01 60 
 

Serviceteam – Einspeiser 
Tel. 0871-96 56 01 20 
 

Störungsnummer Strom 
Tel. 0941-28 00 33 66 
Störungsnummer Gas:  
Tel. 0941-28 00 33 55  
(Meldungen werden zu Ihrer Sicherheit aufgezeichnet!) 
 
 
 
 

 

Ausfall von Straßenlampen 
 
 

Es ist unser Bestreben, die Straßenbeleuchtungsanlagen 
immer funktionsfähig zu erhalten. Da es jedoch nicht mög-
lich ist, diese laufend zu überwachen, bitten wir die Bevöl-
kerung, den Ausfall von Straßenlampen sofort mündlich 
oder telefonisch bei der Verwaltungsgemein-  
schaft Laaber (Tel. 09498/9401-13 oder -10) zu melden. 
Teilen Sie uns bitte auch die Lampen-Nr. mit, welche sich 
am Laternenmast befindet. 
 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 
 

 
 
 
 
 

 

Sperrmüll – Müllabladestation Haslbach 
Nach wie vor können Bürger des Landkreises Regensburg 
bei der Müllumladestation Haslbach, Hofer Straße,  
Sperrmüll anliefern.  
Annahmezeiten: Montag bis Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
                                                   und     12.45 – 16.00 Uhr. 
Anlieferungsformulare zur kostenlosen Anlieferung  
erhalten Sie im Rathaus, Zi. Nr. 07. 
 
 
 
 
 

 
 

Abfallwirtschaft 
 

Entsorgung von Kühl- und Gefriergeräte 
Kühlgeräte werden nach Voranmeldung bei der Firma 
Meindl Entsorgungsservice Lappersdorf von zu Hause 
abgeholt.  

Tel.0941/83020-0 oder Online-Anmeldung über: 
www.meindl-entsorgung.de oder www.entsorgungsdaten.de  

 
 
 
 

Die Entsorgungskalender 2018 
 

 (Termine: Mülltonne, Papiertonne, Altreifen, Umweltmo-
bil usw.) für den Markt Laaber und die Gemeinden 
Deuerling und Brunn liegen in der VG Laaber auf. Sie 
können den Entsorgungskalender auch im Internet unter 
www.vg-laaber.de einsehen. 
 
 

 

Pfarr- und Gemeindebücherei Deuerling 
Am Kirchberg 14, 93180 Deuerling  

(in der Grundschule) 
 

Öffnungszeiten:     ◄ ◄ ◄ 
 
 

Dienstag: 18.00  -  19.00 Uhr 
Donnerstag: 17.00  -  18.00 Uhr 
Sonntag:  10.00  -  11.30 Uhr 
 
 
 
 

 

Gemeindebücherei Laaber 
 

ÖFFNUNGSZEITEN 
 

Montag: 09.00  -  10.00 Uhr 
               17.00  -  19.00 Uhr 

Donnerstag:  15.00  -  17.00 Uhr 
 
 
 

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.vg-laaber.de 

 

Sie können den Veranstaltungskalender der  
VG Laaber auch im Internet einsehen. 

 
 

Hör- und Sprachtest für Kinder 
 
 

 

Beim Landratsamt  Regensburg, Gesundheitsamt, Altmühl-
str. 3, besteht die Möglichkeit, hör- und sprachauffällige 
Kinder vorzustellen.  
Die Beratung wird von einer am Institut für Hörgeschädigte 
in Straubing beschäftigten Lehrerin durchgeführt. Durch 
verschiedene Tests wird überprüft, ob das Kind richtig hört 
oder altersgemäß spricht. Bei Auffälligkeiten erhalten die 
Eltern Informationen über Behandlungsmöglichkeiten. 
Die Beratung ist kostenlos.  
Pädagogisch-audiologischer Sprechtag: 27.09.2018 
 
 

 
 
 

 

 

Öffnungszeiten im Rathaus Laaber 
Montag bis Freitag  von 08.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag  von 13.00 – 18.00 Uhr 
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Öffnungszeiten der Kompostplätze  
für den Bereich der VG Laaber 

 
 

Grüngutlagerplatz Pollenried 
Öffnungszeiten: 
Sommerzeit:  Di  14.00 – 18.00 Uhr 
  Fr  15.00 – 18.00 Uhr 
  Sa  08.00 – 13.00 Uhr 
Winterzeit: Di  14.00 – 17.00 Uhr 
  Fr  15.00 – 17.00 Uhr 
  Sa  08.00 – 13.00 Uhr 
Kompostplatz Beratzhausen 
Öffnungszeiten 
Mi   14.00 – 17.00 Uhr (Winterzeit) 
Mi  14.00 – 18.00 Uhr (Sommerzeit) 
Fr   15.00 – 17.00 Uhr (Winterzeit) 
Fr   15.00 – 18.00 Uhr (Sommerzeit) 
Sa  08.00 – 13.00 Uhr 
 
Der Kompostplatz Hemau wurde Ende 2015 als Kompostplatz 
geschlossen. 
Grüngut kann aber weiterhin zu den Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes in Hemau abgegeben werden. 
Öffnungszeiten Wertstoffhof Hemau: 
Di 15.00 – 18.00 Uhr 
Fr 09.00 – 12.00 u. 13.00 – 16.00 Uhr (MEZ) 
              13.00 – 19.00 Uhr (MESZ) 
Sa 09.00 – 12.00 u. 13.00 – 15.00 Uhr (nur MESZ) 
 

Neben der Anlieferung von Grüngut, kann auch wieder hochwer-
tiger, gesiebter Kompost zur Bodenverbesserung im Garten und 
holziges Abdeckmaterial erworben werden. 
Nach telefonischer Absprache (0941/4009-363) kann auch aus-
nahmsweise unter bestimmten Voraussetzungen außerhalb der 
normalen Öffnungszeiten Grüngut angeliefert oder Kompost 
abgeholt werden. 
 

 

BRK-Blutspendedienst am 05.07.2018 in Laaber 
 

Die BRK-Bereitschaft Oberpfraundorf und der Blutspende-
dienst bedanken sich bei den 89 Spendern, unter denen  
5 Erstspender begrüßt werden konnten. Für 3-maliges 
Spenden wurden C. Steibl (Bergstetten), S. Dobler (Berg-
stetten), A. Bogner (Brunn), S. Müller (Laaber), für 
10-maliges Spenden wurde A. Ostermeier (Hinterzhof) und 
für 25-maliges Spenden eine Spenderin aus Laaber geehrt. 
Ein besonderer Dank für die 75-malige Spendenbereitschaft 
geht an A. Pfisterer (Laaber). Bitte nehmen Sie künftig zum 
Blutspendetermin ein Ausweisdokument mit (Personalaus-
weis, Führerschein oder Reisepass). 
Gez. BRK Bereitschaft Oberpfraundorf (Jürgen Stöckl) 
 
 

KoKi – 
Frühe Hilfen im Landkreis Regensburg 

 

Die KoKi-Stelle im Landratsamt berät, begleitet und unter-
stützt werdende Eltern und Eltern mit Babys und Kleinkin-
dern. Eltern können sich in allen Fragen und bei allen Prob-
lemen an KoKi wenden.  
Wir arbeiten in einem Netzwerk mit Beratungsstellen, Heb-
ammen, Ärzten, Kliniken, Kindertageseinrichtungen, Ein-
richtungen der Familienbildung und vielen weiteren.  
Die Beratung ist kostenlos und vertraulich, auf Wunsch 
auch anonym.  
 

KoKi –Netzwerk Frühe Kindheit –  
Frühe Hilfen im Landkreis Regensburg 
Landratsamt, Altmühlstraße 3, 93059 Regensburg 
Tanja Frieser, Dipl.-Sozialpädagogin (FH),  
Tel.: 0941/ 4009-611 
E-mail: koki@landratsamt-regensburg.de 

 Bitte beachten   
 

Wertstoffhöfe Laaber, Deuerling u. Pollenried 
 
 

Bauschutt und Grünabfälle können aus Kapazitätsgründen 
in den Wertstoffhöfen nur in kleinen Mengen angenommen 
werden. Größere Mengen Grünabfälle sind auf die vom 
Landkreis eingerichteten Kompostplätze zu fahren. 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir zur Anliefe-
rung so frühzeitig zu kommen, dass die Öffnungszeiten 
eingehalten werden können. 
 

Öffnungszeiten Wertstoffhof Laaber: 
           Mo  08.00 – 12.00 Uhr 

Fr     13.00 – 17.00 Uhr 
Sa      08.00 – 12.00 Uhr 

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof Deuerling: 
01. April bis 30. September 

Mi 14.00 – 18.00 Uhr 
Sa  08.00 – 12.00 Uhr 

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof Nittendorf/Pollenried: 
Di  14.00 – 18.00 Uhr 
Fr  14.00 – 18.00 Uhr 
Sa 08.00 – 12.00 Uhr 

 

Sperrmüllmeldekarten sind auf den Wertstoffhöfen und im 
Rathaus Zi. Nr. 07 erhältlich. 
 
 

 

Kontaktdaten der VG Laaber 
VG Laaber 

Jakobstraße 9 
93164 Laaber 

Tel.: 09498/94 01-0           Fax:   09498/94 01-99 
 
Bauamt          09498/9401-25 
Einwohnermeldeamt         09498/9401-14 
Kasse           09498/9401-16 
Standesamt          09498/9401-15 
Vorzimmer Bürgermeister        09498/9401-10 
 

vg.laaber@vg-laaber.de 
 

 
 
 
 

             
Apotheken-Notdienst August 2018 

 

01.08. – 03.08. Apotheke am Rathaus Hemau 
04.08. – 10.08. Markt Apotheke Laaber & 
  Marien Apotheke Seubersdorf 
11.08. – 17.08. Marien Apotheke Beratzhausen 
18.08. – 24.08. Markt Apotheke Nittendorf & 
  Labertal Apotheke Deining 
25.08. – 31.08. Marien Apotheke Sinzing & 
  Paracelsus Apotheke Parsberg 

Alle Angaben ohne Gewähr!! 
 

 
 

 
 

   Wirf Altglas nicht 
   Zuhause fort 
   Container steh´n  
   an jedem Ort! 
 
 

 
 

 

Postfiliale Deuerling 
Lusenstraße 2, 93180 Deuerling  

 

Öffnungszeiten 
 
 

Montag: 14:00  -  16:00 Uhr 
Dienstag: 14:00  -  16:00 Uhr 
Mittwoch: 10:00  -  12:00 Uhr 
Donnerstag: 14:00  -  16.00 Uhr 
Freitag:  10:00  -  12:00 Uhr 
Samstag:  10:00  -  11.00 Uhr 
 
 

 

 

AL-ANON Familiengruppen 
Treffen jeden 2. Donnerstag und jeden 4. Donnerstag im 
Monat in Hemau um 19.30 Uhr – Adresse siehe unten. 
Selbsthilfegruppen für Angehörige und Freunde von Al-
koholkranken www-al-anon.de 
ALATEEN 
Selbsthilfegruppen für Kinder und Teenager von  
Alkoholkranken www.Alateen.de 
AA-Anonyme Alkoholiker  
www.anonyme-alkoholiker.de  
Treffen der Anonymen Alkoholiker jeden Donnerstag in 
Hemau um 19.30 Uhr in der evang. Friedenskirche, an der 
Ecke Wittelsbacher Str./Dr. Martin Luther Str. (gr. u. kl. 
Gemeindesaal). 
 

Kinder und Jugendliche von alkoholkranken Eltern jeden 
1., 3. und 5. Freitag im Monat.  
INFO unter: (0179) 4 67 34 95. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fundsachen: 
 

Im Fundbüro des Rathauses, Zi. 04, wurden abgegeben: 
 
1 Brille Marke JAI KUDO, Rahmen matt metallic, in 
weinrotem Brillenetui von Fielmann, gefunden in Deuer-
ling, Amselring 49 auf dem Gehweg/Straße, Drucker Tor-
antrieb Fa. Schartec mit blau-silbernem Einkaufschip mit 
Flaschenöffner „INGRAM“, gefunden auf dem Parkplatz 
beim EDEKA-Markt Faber, Kronbügl. 
 

HINWEIS: Die Fundsachen sind auch auf der 
Website der VG Laaber unter  
www.vg-laaber.de/Startseite/Aktuelles/Fundsachen  
 

 

Notfallmappe  
des Landkreises Regensburg 

 

Jeder von uns kann ganz plötzlich – durch Krankheit oder 
Unfall – auf Hilfe angewiesen sein. Die Servicestelle für 
Senioren im Landkreis Regensburg hat für Sie deshalb eine 
Notfallmappe erstellt. Die Broschüre soll dazu beitragen, 
dass Sie selbst und Ihre Angehörigen auf einen Notfall 
besser vorbereitet sind. 
 

Die Notfallmappe ist im Rathaus Laaber, Zi. 05 und Zi. 
06, kostenlos erhältlich. 
 
 

 

 

Informationsbroschüre Organspende 
 

In der Informationsbroschüre der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung erfahren Sie alles über 
wichtige Fragen und Antworten zur Organspende. Die 
Broschüre enthält auch einen heraustrennbaren Organ-
spendeausweis. 
 

Die Broschüre 
„Antworten auf wichtige Fragen“ –  

Kurzinformationen zu den wichtigsten  
Fragestellungen zur Organspende 

 
liegt im Rathaus Laaber, Zi. 05 und Zi. 06, kostenlos 
zur Abholung bereit. 
 

 

 

 
 

 

Wir machen Urlaub 
vom 30.07. – 15.08.2018 

 

Tierarztpraxis 
Dr. Elisabeth Geisthövel-Scherm 

Marienstr. 22 - 93152 Nittendorf - Tel.: 09404/2963 
 

 

 

Wir machen Urlaub! 
Die Frauenarztpraxis Petra Franken 

in Laaber 
ist in den Sommerferien 

vom 13.08. bis einschließlich 24.08.2018 
geschlossen. 

 

Vertretung im Notfall durch Dr. Büchner in Kelheim 
 unter Tel. 09441 6820630 

oder Frauenärzte im Gewerbepark  
unter Tel. 0941 464440. 

 

Danach erwarten wir sie zu unseren 
bekannten Sprechzeiten: 

Mo. 10:00 Uhr - 13:00 Uhr u. 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Di. 07:30 Uhr - 12:00 Uhr 

Mi. 07:30 Uhr - 12:00 Uhr u. 14:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Do. 10:00 Uhr - 13:00 Uhr u. 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Fr. 07:30 Uhr - 11:30 Uhr 
 

 

 
Bitte halten Sie unsere Ortschaften  

sauber! 
 

Helfen Sie alle mit, dass Straßen,  
Gehwege und Anlagen sauber bleiben. 
Die Gemeinden haben die entsprechen-

den Abfallbehälter aufgestellt. 
 

DANKE! 
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Postfiliale Deuerling 
Lusenstraße 2, 93180 Deuerling  

 

Öffnungszeiten 
 
 

Montag: 14:00  -  16:00 Uhr 
Dienstag: 14:00  -  16:00 Uhr 
Mittwoch: 10:00  -  12:00 Uhr 
Donnerstag: 14:00  -  16.00 Uhr 
Freitag:  10:00  -  12:00 Uhr 
Samstag:  10:00  -  11.00 Uhr 
 
 

 

 

AL-ANON Familiengruppen 
Treffen jeden 2. Donnerstag und jeden 4. Donnerstag im 
Monat in Hemau um 19.30 Uhr – Adresse siehe unten. 
Selbsthilfegruppen für Angehörige und Freunde von Al-
koholkranken www-al-anon.de 
ALATEEN 
Selbsthilfegruppen für Kinder und Teenager von  
Alkoholkranken www.Alateen.de 
AA-Anonyme Alkoholiker  
www.anonyme-alkoholiker.de  
Treffen der Anonymen Alkoholiker jeden Donnerstag in 
Hemau um 19.30 Uhr in der evang. Friedenskirche, an der 
Ecke Wittelsbacher Str./Dr. Martin Luther Str. (gr. u. kl. 
Gemeindesaal). 
 

Kinder und Jugendliche von alkoholkranken Eltern jeden 
1., 3. und 5. Freitag im Monat.  
INFO unter: (0179) 4 67 34 95. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fundsachen: 
 

Im Fundbüro des Rathauses, Zi. 04, wurden abgegeben: 
 
1 Brille Marke JAI KUDO, Rahmen matt metallic, in 
weinrotem Brillenetui von Fielmann, gefunden in Deuer-
ling, Amselring 49 auf dem Gehweg/Straße, Drucker Tor-
antrieb Fa. Schartec mit blau-silbernem Einkaufschip mit 
Flaschenöffner „INGRAM“, gefunden auf dem Parkplatz 
beim EDEKA-Markt Faber, Kronbügl. 
 

HINWEIS: Die Fundsachen sind auch auf der 
Website der VG Laaber unter  
www.vg-laaber.de/Startseite/Aktuelles/Fundsachen  
 

 

Notfallmappe  
des Landkreises Regensburg 

 

Jeder von uns kann ganz plötzlich – durch Krankheit oder 
Unfall – auf Hilfe angewiesen sein. Die Servicestelle für 
Senioren im Landkreis Regensburg hat für Sie deshalb eine 
Notfallmappe erstellt. Die Broschüre soll dazu beitragen, 
dass Sie selbst und Ihre Angehörigen auf einen Notfall 
besser vorbereitet sind. 
 

Die Notfallmappe ist im Rathaus Laaber, Zi. 05 und Zi. 
06, kostenlos erhältlich. 
 
 

 

 

Informationsbroschüre Organspende 
 

In der Informationsbroschüre der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung erfahren Sie alles über 
wichtige Fragen und Antworten zur Organspende. Die 
Broschüre enthält auch einen heraustrennbaren Organ-
spendeausweis. 
 

Die Broschüre 
„Antworten auf wichtige Fragen“ –  

Kurzinformationen zu den wichtigsten  
Fragestellungen zur Organspende 

 
liegt im Rathaus Laaber, Zi. 05 und Zi. 06, kostenlos 
zur Abholung bereit. 
 

 

 

 
 

 

Wir machen Urlaub 
vom 30.07. – 15.08.2018 

 

Tierarztpraxis 
Dr. Elisabeth Geisthövel-Scherm 

Marienstr. 22 - 93152 Nittendorf - Tel.: 09404/2963 
 

 

 

Wir machen Urlaub! 
Die Frauenarztpraxis Petra Franken 

in Laaber 
ist in den Sommerferien 

vom 13.08. bis einschließlich 24.08.2018 
geschlossen. 

 

Vertretung im Notfall durch Dr. Büchner in Kelheim 
 unter Tel. 09441 6820630 

oder Frauenärzte im Gewerbepark  
unter Tel. 0941 464440. 

 

Danach erwarten wir sie zu unseren 
bekannten Sprechzeiten: 

Mo. 10:00 Uhr - 13:00 Uhr u. 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Di. 07:30 Uhr - 12:00 Uhr 

Mi. 07:30 Uhr - 12:00 Uhr u. 14:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Do. 10:00 Uhr - 13:00 Uhr u. 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Fr. 07:30 Uhr - 11:30 Uhr 
 

 

 
Bitte halten Sie unsere Ortschaften  

sauber! 
 

Helfen Sie alle mit, dass Straßen,  
Gehwege und Anlagen sauber bleiben. 
Die Gemeinden haben die entsprechen-

den Abfallbehälter aufgestellt. 
 

DANKE! 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger des Marktes Laaber! 
 

Wegen des Bürgerfestes am Samstag, dem 28. Juli 2018 
 

wird der Marktbereich am Samstag dem 28.07.2018 von 10.00 Uhr  
bis Sonntag, 29.07.2018 bis 03.00 Uhr 

für jeglichen Durchgangsverkehr gesperrt. Die Umleitungen sind beschildert. 
 

Zusätzlich wird der Kirchplatzbereich (Rockbühne) 
ab Donnerstag, den 26.07.2018 ab 07.00 Uhr  

bis einschließlich Sonntag, 29.07.2018 bis 03.00 Uhr gesperrt. 
 

Wir bitten die Anwohner dieser Bereiche ihre Autos an diesen Tagen 
in den Garagen bzw. auf der Mühlwiese zu parken. 
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Der Markt Laaber stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
 

eine  /  e inen Raumpf leger  /  in  
 

für die Reinigung des Funktionshauses auf der Mühlwiese in Laaber ein. 
 
Die Arbeitszeit ist nach Absprache frei wählbar.  
Die Vergütung erfolgt auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung (450,00 €-Job). 
 
Ein Bewerbungsschreiben richten Sie bitte bis spätestens 10.08.2018 an den  
 

Markt Laaber, Herrn Ersten Bürgermeister Schmid, Jakobstraße 9, 93164 Laaber. 
 

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau Trettenbach, Tel. 09498/9401-22 der Personalabteilung der VG Laaber 
gerne zur Verfügung. 
 

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt. 
 

 
 

Nachruf 
 

Der Markt Laaber trauert um 
 

Frau Maria Markl 
 

Frau Markl war lange Jahre eine äußerst zuverlässige Beschäftigte beim Markt Laaber. Sie war für die Reinigung 
des Funktionshauses Mühlwiese sowie für das Leichenhaus in Laaber zuständig. Sie war eine sehr fleißige 

Mitarbeiterin und wegen ihres freundlichen Wesens bei der Bevölkerung sehr beliebt. 
 

Wir werden sie stets in ehrender Erinnerung behalten. 
 

Laaber, im Juli 2018 
 

M a r k t  L a a b e r  
 

Hans Schmid, Erster Bürgermeister 
mit den Damen und Herren des Marktgemeinderates 
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Annahmeschluss für das nächste Mitteilungsblatt 

- Augustausgabe -  
Bitte schicken, mailen oder faxen Sie Ihre Beiträge, Inserate, Veröffentlichungen für das Mitteilungsblatt und 

den Veranstaltungskalender usw. 
 

bis spätestens Dienstag, 14. August 
 

an die Verwaltungsgemeinschaft Laaber, Jakobstraße 9, 93164 Laaber 
oder geben Sie die Beiträge im Rathaus, Zimmer 03, ab. 

 

Mail direkt an: rosi.massen@vg-laaber.de 
Fax: 09498/94 01-99                    Tel.: 09498/94 01-13 

   

Standesamtliche Nachrichten 
Wir gratulieren zur Eheschließung: 
 

Frau Julija Salimov und Herrn Andreas Ammering, Laaber 
Frau Cindy Schoierer, Brunn und Herrn Sven Goßler, Laaber 
Frau Sabrina Dürr, Bergstetten und Herrn Stefan Nerl, Bernhardswald 
 

Den Angehörigen nachstehender Verstorbenen sprechen wir unsere Anteilnahme aus: 
 

Frau Elfriede Doblinger, Endlfeld 
Frau Maria Markl, Laaber 
Herr Rudolf Braun, Münchsried 
 

Von den übrigen Geburten, Eheschließungen und Sterbefällen wurden keine Einverständniserklärungen zur Veröffentlichung abgegeben bzw. 
liegen nicht vor. 

Standesamt Laaber 

 

Dorferneuerung Deuerling  
Als nächste Maßnahmen der Dorferneuerung sind die Sanierung des Fußweges am Kalvarienberg 

und die Neugestaltung des Kriegerdenkmals geplant.  
Die Planungsentwürfe für diese Maßnahmen können als Vorabzug am 

11. August von 14:00 bis 17:30 Uhr 

im Reithnerhaus Deuerling eingesehen werden.  
In dieser Zeit stehen Ansprechpartner für Fragen zu den einzelnen Maßnahmen zur Verfügung. 
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Postanschrift: Undorfer Straße 14, 93180 Deuerling 
Bürgerhilfe- Telefon: 0 94 98/ 90 79 197 
Mail: buergerhilfe-deuerling@gmx.de 
Internet: www.buergerhilfe-deuerling.de 
 
 
 
 

Melden Sie sich bei uns,  
wenn Sie helfen möchten oder Hilfe benötigen! 

Wir vermitteln: 
- Begleitdienst für nicht (mehr) mobile Deuerlinger zum Einkaufen, zu Arztbesuchen,  

zur Sparkasse, Unterstützung bei Behördengängen, … 
- Besuchsdienst bei Senioren 
 
… und unterstützen gern bei anderen Anliegen! 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Ihr Bürgerhilfe- Team 

 

 

Ferien- Büchereitag 
in der Gemeindebücherei Laaber 

 

Donnerstag, 23. August 2018 
 

09.00  -  10.00 Uhr / 16.00  -  18.00 Uhr 
 

Medienrückgabe - Schmökern - Sommerlektüre ausleihen 
 

Büchereiquiz für Kinder 
 

Kaminkehrermeister Anton Ferstl teilt mit: 
Ankündigung zur Überprüfung Ihrer Öl- bzw. Gasfeuerungsanlage 

 Ab ca. 03.09.2018 erledigen wir für Sie die Abgaswegeüberprüfungen bzw. Messungen der Heizungsanlagen in: 
 Laaber, Ortsteil Kronbügl mit den Straßen: Am Kronbügl, Rückschwaller Weg, Erzgebirgstr., Endorfer Str., Ostpreußenstr.,  
    Sachsenstr., Nordgaustr., Schlesierstr., Sudetenstr., Mitterer Weg, Ahornweg, Buchenweg, Brunner Str. sowie Ziegelhütte. 
 

 Ab ca. 19.09.2018 in Laaber mit den Straßen: Bahnhofstr., Am Hofbau, Burghof, Am Schlossberg, Frühlingstr., Auf der  
    Schlossbreite, Rosenweg, Sonnenweg, Fliederweg, Tulpenweg und Erikaweg. 
 Ab ca. 04.10.2018 in Laaber mit den Straßen: Beratzhausener Str., Papiermühle, Lindenhof, Hademarweg, Am Turm,  
    Marktplatz, Burgweg, Regensburger Str., Schaggenhofener Str., Kühberg, Martinsweg, Frauenberger Str., Spitaläcker, 
    Weinbergweg, Augasse, Kirchplatz, Schernrieder Str., Am Kalvarienberg, Talweg und Jakobstr.. 
 

Sollten Sie Rückfragen haben, können Sie mich unter der Tel. Nr. 09492/20 74 50 ab 17.00 Uhr erreichen. 
 

gez. Anton Ferstl Kaminkehrermeister – Degerndorf E 9 a – 92331 Lupburg 
 

Hinweis: Jede neu aufgestellte Feuerstätte ist laut Gesetzgeber bereits seit 2008 melde- und abnahmepflichtig. 
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Aktuelle Termine:

Treffen zum Handarbeiten, Ratschen und 
Spielen: immer am letzten Mittwochnachmittag  
des Monats ab 15 Uhr im alten KiGa Laaber, 
Jakobstr. 4, Raum EG
 

Kontakt: Bürgerhilfe-Telefon/Geschäftsstelle:  
0151 53231461 • E-Mail: ichbinnachbar@web.de

Sprechen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen.  
Wir unterstützen Sie zum Beispiel bei Einkäufen,  
Besorgungen, Behördengängen, Ausfüllen von  
Formularen, Arztbesuchen, Alltagsproblemen oder 
der kurzfristigen Kinderbetreuung.
Wir sind da für Besuche bei Kranken und  
Pflegebedürftigen, zum Vorlesen, Spazierengehen, 
für Ausflüge und Gespräche.
Bei allen nicht genannten Fällen suchen wir  
gemeinsam mit Ihnen nach einer Lösung.

Ich bin Nachbar
im Markt  
Laaber e. V.

 

Sachgebiet Senioren und Inklusion 
 

 Servicestelle für Senioren und Menschen mit 
Behinderung 

 Beratung für Senioren und Menschen mit Behinderung 
 Beratung rund um das Thema „Wohnen Zuhause“ 
 Beratung über Leistungen der Pflegeversicherung 
 Hilfestellung bei Behörden‐ oder Versicherungs‐

angelegenheiten und Hilfe bei der Antragstellung 
 Beratung über niedrigschwellige Hilfsangebote 

z.B. „Helferkreis Auszeit“ 
 Beratung und Hilfestellung rund um das Thema 

„Schwerbehinderung“ 
 Fragen zum Seniorenpolitischen Gesamtkonzept und dem 

Aktionsplan Inklusion und Demografie 
 Betreuungsstelle 
 Beratung zur Vorsorgevollmacht, rechtlichen Betreuung 

und Patientenverfügung 
 FQA – Fachstelle für Pflege‐ und Behinderten‐

einrichtungen, Qualitätsentwicklung und Aufsicht 
(früher Heimaufsicht) 

 Beratung für Menschen in Pflege‐ oder Behinderten‐
einrichtungen 

 Heimplatzsuche 
 

Kontakt: 
Landratsamt Regensburg, Altmühlstraße 3 
93059 Regensburg 
Sachgebietsleitung: Petra Haslbeck 
Telefon: 0941/4009 – 711         Fax: 0941/4009 – 420 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin! 

MUSIK FÜR JEDES LEBENSALTER!

Das sind unsere Angebote:

Musikbaustelle
im Kindergarten St. Markus (auch Gruppe Deuerling)

Musikalische Früherziehung
für Kinder ein Jahr vor der Einschulung
Kinderchor
für Kinder ab der 1. Klasse
Singkreis
anspruchsvolle Chormusik jeglicher Art

Instrumental-Unterricht in den Fächern
Geige – Bratsche – Cello – Kontrabass – Blockflöte – Querflöte 
– Klavier – Orgel – Gitarre – E-Gitarre – Ukulele – Akkordeon – 
Singen – Ensemblemusizieren.
Unterricht in Deuerling, Waldetzenberg und Pielenhofen bei 
qualifizierten Lehrkräften.

An-, A
b- und  

Ummeldungen bitte
 sofort 

– die Plätze
 sin

d begrenzt!

Kontakt:

Unterricht allgemein, Musikbaustelle

und Musikalische Früherziehung:

Sandra Nett: 0 94 98-28 51

sandra.nett@web.de

Kinderchor, Singkreis-Chor:

Robert Göstl: 01 75-19 99 161

rgoestl@vm-buero.net

www.singkreisdeuerling.de
www.facebook.com/singkreisdeuerling
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 D ie  Seniorenbeauf t ragten
der Verwaltungsgemeinschaft Laaber 

Markt Laaber

Nicole Rappl
Telefon über Gemeinde

09498 / 94 01 - 14

Seniorenbeauftragte.Laaber
@vg-laaber.de

Gemeinde Deuerling

Ulrike Forster
Tel.: 09498  3928

Handy: 0170/8313268

forster-ulrike@t-online.de

Gemeinde Brunn

Johann Feuerer
Tel. 09498  8242

Handy 0151/57874863

johann.feuerer@gmx.net

+++ NEU +++ NEU +++  NEU +++ NEU +++ NEU 
NEUERUNG: Landespflegegeld - Auszahlung ab September 2018 - Bereits 100.000 Anträge gestellt!

Mit dem neuen Landespflegegeld möchte die bayerische Staatsregierung ein wichtiges Si-
gnal setzen: Es werden 400 Mio. Euro investiert, um damit Pflegebedürftige in Bayern ab 
Pflegegrad 2 pro Jahr 1.000 Euro zukommen lassen – und zwar schnell und unbürokratisch. 
Sie erhalten damit die Möglichkeit, sich selbst etwas Gutes zu tun oder den Menschen eine 
finanzielle Anerkennung zukommen zu lassen, die ihnen am nächsten stehen: Ihren pflegen-
den Angehörigen, Freunden, Helferinnen und Helfern.

Die Antragsformulare können Sie entweder im Internet herunterladen 
http://www.landespflegegeld.bayern.de/antrag.pdf

oder im Sachgebiet Senioren und Inklusion des Landratsamtes Regensburg anfordern. 
Tel: 0941/4009-709 oder susanna-marina.hochholzer@lra-regensburg.de

Auch können Sie unter der Internetseite 
http://www.landespflegegeld.bayern.de/voraussetzungen.asp

übersichtlich die Anspruchsvoraussetzungen finden und weitere Informationen finden.
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Am 23.06 wurde mit einem Sommerfest „10 Jahre Seniorenwohnen Hemau“ gefeiert. Die Laaberer Seni-

orenbeauftragte nahm die Einladung vom BRK bzw. dem Einrichtungsleiter Herrn Scheuerer gerne an 

und feierte bei Kaffee und Kuchen das Jubiläum mit. Einige der insgesamt 90 Bewohner sind ehemalige 

Laaberer Bürgerinnen und Bürger. Die Einrichtung ist eine Möglichkeit in der näheren Umgebung für hilfs-

bedürftige und/oder pflegebedürftige Seniorinnen und Senioren im vollstationären Bereich oder aber zur 

Kurzzeitpflege.

+++ VORTRÄGE +++ VERANSTALTUNGEN +++   

AKTUELLES +++ AKTUELLES +++ AKTUELLES

Caritas-Urlaub in St. Englmar
 Herbst 20.9 - 4.10.2018 oder Weihnachten 17.12.-27.12. 2018

Anmeldung:
Caritas Regensburg, Familien- und Seniorenhilfe, 0941/5021185

senioren@caritas-regensburg.de

Bürgerfest Laaber
 Samstag, den 28. Juli 2018

Bis 18 Uhr präsentieren die VG-Seniorenbeauftragten an einem Infostand 
alles rund ums Thema 

Alltagshilfen
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Hilfswerk Lions 

Oberpfälzer Jura e.V. 
 

                               

  
 

 

Entenrennen Bürgerfest Laaber  

Rennlizenzen für 2018 
ab sofort erhältlich bei: 

- Angelgeräte Franz Wurmstein, Laaber 
- Bücher am Markt Leyerer, Laaber 
- Christine’s Haardesign, Waldetzenberg 

+++ SENIORENKINO +++ SENIORENKINO +++

AKTUELLES +++ AKTUELLES +++ AKTUELLES
Uni Regensburg sucht Seniorinnen und Senioren die über 80 Jahre alt sind 

für eine Studie (kognitive Fähigkeiten und körperliche Aktivität). 
Dauer ca. 90 Minuten im häuslichen Umfeld.

Nähere Informationen bei Frau Ulrike Forster (Seniorenbeauftragte Deuerling)
Kontakt: Tel.: 09498  3928 oder per Handy: 0170/8313268

oder per Mail:
forster-ulrike@t-online.de
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LAABERER
FErienspass

SOMMERFERIENPROGRAMM 2018 
DES MARKTES LAABER

... ist wieder da! 

Im Juli wird das aktuelle Ferienprogramm des Marktes Laaber wieder an der Grund- und Mittelschule Laaber, der Grundschule 
Deuerling an alle Schülerinnen und Schüler verteilt. 

Ebenso wird er in Geschäften und Praxen des Marktes aus-
gelegt. Natürlich liegen auch im Rathaus wieder weitere Exemplare zur Abholung bereit! Auch auf der Homepage des Marktes Laaber und auf der 

Facebookseite finden Sie das gesamte Programm!Reinschauen lohnt sich!
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MARIA

HIMMELFAHRT

1.SCHULTAG

2018 / 19

-  M I N I  -  U R L A U B  P FA R R E I  -  M I N I  -  U R L A U B  P FA R R E I  - 

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

- 4 -TA G ES-FAH RTEN  K R E I S J U G ENDAMT Mo ,  D i  u n d  Do . F r  - 

Ferien-
schach-
turnier

Töpfern

T H W

O G V

Singen

Shinson
Hapkido

S k a t e b o a r d c a m p

TT-Camp

Sternwarte

Akkordeon

Basteln 
JUT

Wurzeln

R e i t c a m p  1 

R e i t c a m p  2 

2 8 . 7 . -  1 0 . 9 .  F e r i e n a k t i o n  F i t n e s s - P a r k  L i s t l 

Mission

KALENDER  LAABERER FERIENSPASS 2018

Nähere Infos zu den einzelnen Angeboten im Heft oder online!
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KALENDER  LAABERER FERIENSPASS 2018 ANMELDUNG FERIENPROGRAMM 2018

Hiermit melde ich mich verbindlich an
(Bitte Kennziffer und Titel eintragen!)

für 

das Angebot FS18_ __ - _________________________

das Angebot FS18_  __ - _________________________ 

das Angebot FS18_  __ - _________________________ 

das Angebot FS18_  __ - _________________________ 

das Angebot FS18_  __ - _________________________

Vor- und Nachname: _________________________________________

Anschrift: _________________________________________________

Geburtsdatum: _____________________________________________

Telefon: __________________________________________________

Mobil: ___________________________________________________

Email: ___________________________________________________

______________, den _________  ____________________________

Ort             Datum              Unterschrift des Erziehungsberechtigten

1. Wir bitten um Verständnis, dass auf Ihre schriftliche Anmeldung (bei Angeboten mit Anmeldung bzw. Kosten) bestanden wer-

    den muss. Bei Minderjährigen ist die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten notwendig. 

2. Bei Rücktritt von der Maßnahme ist eine Ausfallgebühr möglich. Die Abmeldung muss schriftlich erfolgen.

3. Mindestens ein Leiter der Veranstaltung ist bei der Anmeldung und vor Beginn der Veranstaltung von evtl. Krankheiten in 

    Kenntnis zu setzen. Die Teilnahme erfolgt in solchen Fällen auf eigenes Risiko.

4. Allen Teilnehmern ist die volle Teilnahme an allen Programmpunkten, insbesondere Baden und Schwimmen gestattet, wenn

    nicht schriftlich vonseiten eines Erziehungsberechtigten ein Verbot ausgesprochen wird.

5. Während der Veranstaltung sind Leiter und Mitarbeiter Bevollmächtigte des Erziehungsberechtigten. Sie nehmen die Auf

    sichtspflicht für minderjährige Teilnehmer wahr und sind berechtigt, Teilnehmer auszuschließen, wenn durch sie das Gelingen 

    der Veranstaltung ernsthaft gefährdet ist. Dies gilt in jedem Fall bei Alkoholkonsum und bei Verstößen gegen das Betäubungs-

    mittelgesetz Enstehende Kosten werden dem Teilnehmer oder seinem Erziehungsberechtigten in Rechnung gestellt.

6. Bei Verlust von Wertsachen wird keine Haftung übernommen.

Anmeldungen ab sofort
 - direkt oder im Rathaus 

je nach Angebot!-
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Vier-Tagesfahrt vom 30.07.2018 – 03.08.2018 (ohne 1.8.) 
für die Kinder der VG Laaber 

 

Nachstehend geben wir Ihnen die jeweiligen Tagesziele mit den Abfahrtszeiten bekannt! 
 

Haltestellen 
 
 

30.07.2018 
 

Irrgarten 
(Maislabyrinth) 

 
Ankunft 

10.00 Uhr 
 

31.07.2018 
 

Geiselwind 
 
 

Ankunft 
10.00 Uhr 

 

02.08.2018 
 

Silberbergwerk 
 
 

Ankunft 
10.00 Uhr 

03.08.2018 
 

Palm Beach / 
Fürther Mare

 
Ankunft 

10.00 Uhr 
 

 

Bus 1 Abfahrt Abfahrt Abfahrt Abfahrt 

Endorf – 
Schulbushaltestelle 
 

8:10 Uhr 7:40 Uhr 7:40 Uhr 8:10 Uhr 

Laaber – Kronbügl 
Schulbushaltestelle  
 

8:15 Uhr 7:45 Uhr 7:45 Uhr 8:15 Uhr 

Laaber -  Schule 
Haltestelle: Busparkplatz 
 

8:20 Uhr 7:50 Uhr 7:50 Uhr 8:20 Uhr 

Hinterzhof  
Schulbushaltestelle  8:30 Uhr 8:00 Uhr 8:00 Uhr 8:30 Uhr 

     

Bus 2     
Deuerling – ehem. Post 
(Zustieg für alle Kinder aus der 
Gemeinde Deuerling) 
 

8:05 Uhr 7:35 Uhr 7:35 Uhr 8:05 Uhr 

Waldetzenberg  
Schulbushaltestelle 
 

8:15 Uhr 7:45 Uhr 7:45 Uhr 8:15 Uhr 

Polzhausen 
Schulbushaltestelle  
 

8:20 Uhr 7:50 Uhr 7:50 Uhr  8:20 Uhr 

Frauenberg  
Haltestelle: Raiffeisenbank 
 

8:25 Uhr 7:55 Uhr 7:55 Uhr 8:25 Uhr 

Brunn  
Haltestelle:  
Bauhof /FF Haus 
 

8:30 Uhr 8:00 Uhr 8:00 Uhr 8:30 Uhr 
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Musizieren 
mit Spaß und Erfolg

Anmeldungen ab sofort!

Unsere hochquali zierten Instrumentallehrerinnen und -lehrer unterrichten

Kinder-/JugendKammerOrchester | Flötengruppen Tuten & Blasen | Chor Crossover

Außerdem bieten wir folgende Ensemble an:

Klavier Geige Querflöte Gitarre

Blockflöte Orgel Gesang Musiktheorie

Sie erhalten gerne auch eine kostenlose Schnupperstunde am Instrument Ihrer Wahl!

Allen unseren lernenden und lehrenden Künstlerinnen und Künstlern 
wünschen wir erholsame, erlebnis- und musikreiche, sonnige Ferien, 

und wir freuen uns auf ein Wiedersehen im neuen Schuljahr!

Weitere  Informati onen und Anmeldungsformulare  nden Sie unter 

www.musica-nova-laaber.de
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Der Elternbeirat 
der Grund- und Mittelschule Laaber

Besuch der Kinder unserer Partnerschule aus Uganda

4a besucht Hotel zum Hirschen in Parsberg und die Stadt Landshut 

4b beim Waldtag in Mausheim

Ü 7-9 in Selbstversorger-Hütte am Chiemsee -
- Tipps vom BRK zur Ersten Hilfe in den Klassen 3a/Juniorhelfer

- Klasse 2b besucht 
Rosenburg 

und Kneipp-Becken 
in Riedenburg

- Klasse 2a besucht
Kristallmuseum
in Riedenburg

Künstler gestaltet Figuren aus Pappmache und Gipsmasken mit den 4. Klassen -

Klasse 2b besucht Rosenburg und Kneipp-Becken in Riedenburg -
- Fußball Mini WM der Grundschulen auf dem TSG Gelände

   - Klasse 2a besucht Kristallmuseum in Riedenburg u.v.m.
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Der Elternbeirat 
der Grund- und Mittelschule Laaber

Auch wir sagten: „Hallo Auto“

Am 21.06.18 sagten die Schüler/innen der 5. Klasse: „Hallo Auto“. Die Schüler/Innen der MS Laaber 
nahmen an dem Aktionsprogramm „HALLO AUTO!“ des ADAC (Deutsche Automobilclub) teil.

Dabei bekamen die Schüler/Innen einen Einblick in den Straßenverkehr. Konkret ging es dar-
um, dass die Kinder einen praxisorientierten Verkehrserziehungsunterricht erhielten. Eine päd-
agogisch ausgebildete Moderatorin kam an die Schule und führte kostenlos einen praktischen 
Anschauungsunterricht zum Thema Geschwindigkeit, Reaktionsweg, Bremsweg und Anhalteweg 
mit umfangreichen Schüleraktivitäten durch.

Das Aktionsprogramm „HALLO AUTO!“ soll die Schülerinnen und Schüler für die Gefahren des 
Straßenverkehrs sensibilisieren und ihnen in Form eigener praktischer Erfahrung – in Ergänzung 
zum theoretischen Unterricht – physikalische Gesetzmäßigkeiten spielerisch nahe bringen. 

Zum Abschluss des Programms erlebten sie als Mitfahrer im Aktionsauto auch die Sicht des Auto-
fahrers und lernten die lebensrettende Bedeutung der richtigen Sicherung im Fahrzeug kennen.
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Ihr/Euer Elternbeirat 2017/18

Sie wollen mehr Informationen? 
Dann schauen Sie doch mal rein! Auf unsere Homepage!

Alle wichtigen Informationen rund um unsere Schulen 
finden Sie immer aktuell auf der 

Homepage unter:  http://www.schule-laaber.de/

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,

ich wünsche euch und Ihnen allen erholsame Ferien und für die Zukunft alles Gute.

Ich darf mich von Ihnen allen hier verabschieden, möchte aber nicht versäumen, mich 
für die drei so schönen Jahre hier an der Schule in Laaber zu bedanken. Mein Dank gilt 
neben allen Mitarbeiter/innen in der Schule vor allem auch dem Schulverband mit sei-
nem Vorsitzenden Herrn Bürgermeister Schmid für die große Unterstützung und die gute 
Zusammenarbeit. Danke sage ich auch allen Unterstützern aus dem Markt Laaber, die 
sich engagiert und aktiv an unserem Schulleben beteiligt haben.

Ihre Karin Alkofer, Schulleiterin

Wir sagen Danke für Alles!

Der Elternbeirat!
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                 Grundschule Deuerling informiert: 
              
                                                                Am Kirchberg 14     93180 Deuerling 
 

Viel los an der Grundschule in Deuerling! 
Am 16.06.2018 wurde der neue Hartplatz im Rahmen eines Schulfestes eingeweiht. Die 
ganze „Schulfamilie“, Kindergärten, Hort, Mittagsbetreuung, Elternbeirat und Schule, 
hatte am Samstagvormittag zum Feiern eingeladen. Nach der Begrüßung durch die 
Schulleitung und der Ansprache von Herrn Bürgermeister Eichhammer gaben die 
Kinder zum Besten, was sie für diesen besonderen Anlass eingeübt hatten. Im Anschluss 
daran wurde der Hartplatz von Pfarrer Dr. Spyra und seinem evangelischen Kollegen 
Pfarrer Lehnert feierlich eingesegnet. Danach konnten sich alle Gäste bei einem 
vielseitigen und reichhaltigen Büffet des Elternbeirats der Grundschule zu einem 
geselligen Zusammensein auf dem Pausenhof einfinden, während auf dem Hartplatz 
verschiedene Spiel- und Bastelstationen für die Kinder aufgebaut waren.  
 

Knapp eine Woche später, am 22.06.2018, kam die Deuerlinger Jugendblaskapelle St. Martin 
an die Schule und führte die Grundschüler sehr motivierend in die Welt der Blasmusik ein. 
Zunächst beeindruckten die jungen Musiker mit einem flotten Ständchen, erklärten dann 
anschaulich die verschiedenen Blasinstrumente und ließen die Schüler schließlich selbst die 
Instrumente einmal ausprobieren. Mit großer Begeisterung versuchten die Kinder, den 
Instrumenten Töne zu entlocken, was gar nicht so einfach war, wie gedacht. Aber vielleicht 
hat sich so doch der ein oder andere Nachwuchsmusiker finden lassen. 
 

Schließlich fand in der Woche vom 25.06. – 29.06.2018 eine Zirkusprojektwoche in der 
Schule statt. Die Zirkusschule Regensburg kam mit drei Trainerinnen und führte die 
Kinder in die Künste der Akrobatik, der Jonglage und der Clownerie ein. Mit Feuereifer 
und Ehrgeiz übten und probten die Schüler für ihren großen Auftritt und hatten bei 
alledem jede Menge Spaß. Nebenbei wurde auch noch kräftig für die Ausschmückung 
der Turnhalle gebastelt, die mit all den Girlanden, Wimpeln, Clowns und Akrobaten für 
die entsprechende Zirkusatmosphäre sorgte. Das Lampenfieber war groß, als die jungen 

Künstler am Freitagmittag die „Manege“ betraten und vor dem wohlwollenden und zahlreich erschienenen 
Publikum ihre Zirkusgala präsentierten. Mit großem Beifall wurde die Mühe belohnt und eine schöne, interessante 
und abwechslungsreiche Schulwoche beendet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausflüge der 3. Klasse im Juni 2018 
Beim Besuch der Sternwarte am 11.06.2108 bekamen die Kinder einen interessanten Einblick in unser 
Sonnensystem. Ein besonderes Highlight war der Blick durch das Teleskop auf dem Dach. 
 
 

Nach intensiver Vorbereitung des Themas „Feuer und Feuerwehr" im Heimat- und Sachunterricht war es am 
18.06.2018 endlich soweit. Die dritte Klasse war zu einem Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr Deuerling 
eingeladen. Dort erfuhren die Kinder alles zu Aufgaben der Feuerwehr, Ausrüstung und dem Feuerwehrwagen. Zum 
Schluss gab es für die Kinder noch eine Überraschung: Mit dem Feuerwehrwagen ging es zurück zur Schule. 
 

Am 21.06.2018 machte sich die 3. Klasse auf den Weg in den Beratzhausener Forst, um an den kleinen 
Waldjugendspielen teilzunehmen. In Begleitung eines Forstpaten durchquerten die Kinder gespannt den Wald, in 
dem es viel zu bestaunen gab. Dabei mussten sie auch einige Stationen bewältigen, bei denen Wissen zum 
Lebensraum Wald, Geschicklichkeit und Kooperationsfähigkeit gefordert waren. Zum Andenken gab es für alle 
Schüler noch eine kleine Baumscheibe als Medaille. 
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Ein Blick durchs Schlüsselloch‐     
Neuigkeiten aus der Krippe, dem Kindergarten 
und dem Hort St. Franziskus in Laaber 

Das Jahr vergeht wie im Flug und nun sind wir schon wieder im letzten Monat 
des Kita‐Jahres angelangt. 

Kinder brauchen ebenso wie Erwachsene Urlaub. Auch wenn sie viel spielen und toben können  
strengt ein Tag in der Kita sie genauso an wie ein Arbeitstag zum Beispiel im Büro. 

Die Ferien sind da um auszuspannen, um neue Kraft zu sammeln, um viele neue Eindrücke aus dem Urlaub 
mitzubringen und um Mama und Papa zum Spielen zu haben… 

Wir, das Team, wünschen allen die wegfahren oder auch hierbleiben  

schöne erholsame Ferien! 
 

Unsere Vorschulkinder 
Wir verabschieden uns von 28 Vorschulkindern,  
die jetzt schon in der aufregenden Endrunde  
angekommen sind. Gemeinsam besuchten sie  
beim Vorschulkinderausflug den Zoo in Straubing,  
bestaunten die Tiere, ließen sich ihre Brotzeit  
beim Picknick schmecken und auch ein Eis durfte  
natürlich nicht fehlen! 
 
Neben  dem  Abschlusslauf  der  Laufgruppe  am  26.07.18  war  die  Übernachtung  der  Vorschulkinder  im 
Kindergarten am nächsten Tag ein sehr besonderes Ereignis. Es war ein spannender Abend mit Schnitzeljagd, 
Grillen und Nachtwanderung.  

Wir wünschen unseren ABC‐Schützen einen gelungenen Schulstart, 
begleitet von viel Lernfreude und Lernerfolg! 

Tag der kleinen Forscher 
Die Kinder der gelben Gruppe nahmen am Aktionstag „Tag der kleinen Forscher 2018“ teil. Der diesjährige Tag 
stand unter dem Motto „Entdeck was sich bewegt“. Die Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ möchte Jungen 
und Mädchen  Naturwissenschaften  nahe  bringen  und  es  gibt  eine  Vielzahl  von  Projekten,  Aktionen  und 
Veranstaltungen. 
Unter dem Thema „Die Laber bewegt sich“ erlebten die Kinder an vier Forschertagen spannende Abenteuer. 
An  dieser  Stelle  möchten  wir  uns  ganz  herzlich  bei  Herrn  Hurm  von  den  Schafbruckmühler  Fischern 
bedanken. Vielen Dank für die interessante Führung bei den Fischteichen. Da kommen wir gerne wieder!!! 
Unsere Ente fürs Entenrennen 
Zum  allerersten Mal  lassen wir  dieses  Jahr  am  Bürgerfest  in  Laaber  eine  Ente  für  den  Kindergarten  beim 
Entenrennen starten. Wir hoffen auf viele Zuschauer, die uns die Daumen drücken. 

Wichtig, wichtig: Sommerferien in Kinderkrippe, Kindergarten und Hort:  
Letzter Kindergartentag am 10.08.2018 und erster Kindergartentag am 06.09.2018 
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Wir wollen uns Ihnen vorstellen. Hierzu präsentieren wir in jeder Ausgabe  

aktuelle Informationen zur JFG www.jfg‐brunnenloewen08.de 
 

JFG feiert ihren 10 jährigen Spielbetrieb gemeinsam mit der TSG Laaber. 
Am  14.  und  15.  Juli  feierten wir  unsere  10.  abgeschlossene  Fußballsaison,  gemeinsam mit  der  TSG  Laaber,  die  das 
70jährige  ihrer Fußballabteilung  feierte. Erster Höhepunkte war das Spiel unserer C‐Junioren am 14.7. gegen die vom  
FC Nürnberg. Das Spiel endete 1:0 für den FC Nürnberg. Halbzeitstand 1:0. In der 2. Halbzeit war unsere C einem 1:1 viel 
näher als die Nürnberger einem 2:0. Eine wirklich  tolle Leistung. Zweiter Höhepunkt war das Spiel unserer D‐Jugend 
gegen den Jahn Regensburg. Dieses Spiel endete 3:0 für den Jahn Regensburg. Ebenfalls eine wirklich gute Leistung. Wie 
bereits  im  letzten Mitteilungsblatt erwähnt,  fanden die  Spiele  zwischen den VG Turnierspielen  statt, was  für unsere 
Spieler, für ungewohnt viele Zuschauer sorgte. 
 

Wie bei allen Festivitäten gab es auch diesmal Ehrungen. 
Die  Ehrungen  unserer  Jugendmeisterschaften  und  Aufstiege  wurden  durch  den  BFV  Kreisjugendleiter  Heinz  Zach 
vorgenommen. Geehrt wurde unsere A‐Jugend für Ihren Aufstieg in die Kreisliga; unsere B‐Jugend für Ihren Meistertitel 
und  ihren  Aufstieg  in  die  Bezirksoberliga  und  unsere  C1  für  Ihren  Meistertitel.  Die  Ehrungen  für  langjährige 
Funktionärstätigkeit im Verein wurden durch die BFV Ehrenamtsbeauftragte Barbara Beer durchgeführt. Geehrt wurde 
Johann Herrmann, Gründungsmitglied, der als 2. Vorstand tätig war und aktuell als Kassier  in der Vorstandschaft tätig 
ist. Geehrt wurde Tobias Tischler, Gründungsmitglied, der seit Gründung als 1. Jugendleiter  in der Vorstandschaft und 
seit  der  letzten  Saison  auch  als  Trainer  tätig  ist.  Jürgen  Muszeika,  Gründungsmitglied,  der  als  Trainer  und 
Ehrenamtsbeauftragter tätig war und  als 1. Vorstand tätig ist. 
 

Überall gibt es auch ein weinendes Auge und dies waren unsere Verabschiedungen: 
Lau Sebastian, Fink Christian und Biersack Felix (Trainer der A‐Junioren) 
Czopek Robert und Eichardt Andreas (Trainer der C1‐Junioren) 
Goss Florian und Tauber Denis (Trainer der D1‐Junioren) 
 

Philipp: In guten Momenten auch an die denken, die unsere Hilfe brauchen: 
Die JFG sammelte während des VG‐Turniers und den Festivitäten für Philipp, der an Muskelhypotonie leidet und dessen 
Adeli‐Therapie nur zum Teil erstattet wird. 
Nähere Informationen erhalten Sie im Internet: www.ein‐laecheln‐fuer‐philipp.de 
 

Danke! 
Die  TSG  Laaber  feierte  das  70jährige  ihrer  Fußballabteilung  und  gab  uns  die Möglichkeit,  gemeinsam mit  Ihr  unser 
10jähriges  zu  feiern  und  in  gebührendem  Rahmen  die  Freundschaftsspiele  und  Ehrungen  durchzuführen. Herzlichen 
Dank  von der  JFG. Danke  auch  an  alle 4  Stammvereine, den  SC Endorf, den TSV Deuerling, den TSV Brunn und der  
TSG Laaber für die wirklich gute und harmonische Zusammenarbeit.  
 

Mit sportlichen Grüßen 
     Jürgen Muszeika 
        1. Vorstand 

 Fischerfest auf der Mühlwiese Laaber 
 

am Sonntag, dem 05. August 2018 
 

Frühschoppenkonzert ab 10.00 Uhr mit den „Aufdraht’n“ 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr spielt das „Brandl Duo“ 

Forelle vom Grill, frittierte Fische, Bratwürstl, Käse, Kaffee und Kuchen 
 

Es freuen sich auf Ihren Besuch: Die Schafbruckmühler Fischer 
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Datum/Uhrzeit Ort/Lokalität Veranstaltung/Veranstalter
Fr. 27.07.2018
19:00

Rockbühne
Kirchplatz Laaber

Jubiläum 30 Jahre Bürgerfest Laaber ‐ siehe Anzeige letzte Seite ‐
Markt Laaber und Vereine

Sa. 28.07.2018
ab 14:00

Marktplatzbereich
Laaber

Bürgerfest des Marktes Laaber ‐ siehe Anzeige 1. Seite ‐ 
Markt Laaber und Vereine

Mi. 01./08./22./
29.08.2018

Tanzraum Papiermühle
10:00

Seniorenkreis ‐  Fit auch im hohen Alter, geselliges Tanzen mit oder ohne Partner
Vorkenntnisse nicht erforderlich                                                           Tanzclub Laaber

Do. 02./09./16./
23./30.08.2018

Beratzhausen
Hemauer Str. 14

NEUEINSTEIGER‐Paartanz für Erwachsene in Beratzhausen ‐ 20‐21:30 Uhr  ‐ immer donnerst.
Infos/Anm. bei Martina Stiegler Mail: 1.Vorstand@tanzclub‐laaber.de  Tanzclub Laaber

Fr. 03./10./17./
24./31.08.2018

Laaber, Frühlingstr. 34
09:00 ‐ 10:00

YIN YOGA u. Tibeter Training m. Marion Robl, offene Gr., immer freitags, 10 €
Anm./Info 0941‐5843548                                                                                           ZAK     

Fr. 03.08. ‐
So. 05.08.2018

Raitenbuch
bei Hohenfels

Backofenfest ‐ siehe Anzeige ‐
OGV Raitenbuch

04./05.08. und
11./12.08.2018

Sportheim
TSG Laaber

Fischereischein in nur 4 Tagen ‐ Wochenendkurs 04./05.08. u. 11./12.08.18 ‐ siehe Anzeige ‐ 
info@jagdschule‐frank.de oder Mobil 0151/40711457 auch Whats App

Sa. 04.08. ‐
Mo. 06.08.2018

Hinterzhof Hinterzhoferer Kirta ‐ siehe Anzeige ‐ 
Klopferclub Hinterzhof

Sa. 04.08. ‐
Sa. 11.08.2018

Laaber Ministrantenurlaub
Pfarrei Laaber

Sa. 04.08.2018
17:00

Dorfplatz Polzhausen Sommerfest mit der Deuerlinger Blasmusik und Spezialitäten aus dem dorfeigenen
Holzbackofen ‐ siehe Anzeige ‐                Schützenverein "Brüder von der Eiche" Polzhausen

So. 05.08.2018
10:00

Braeustueberl
Deuerling

Monatsversammlung
Reservistenabteilung SKRK Deuerling 

So. 05.08.2018
10:00

Mühlwiese Laaber Traditionelles Fischerfest ‐ siehe Anzeige ‐
Schafbruckmühler Fischer

Mo. 06./13./20.
27.08.2018

Tanzraum Papiermühle
18:00 ‐ 19:00

HipHop‐Gruppe ab 11 Jahren ‐ immer montags ‐ Anmeldungen bei Martina Stiegler,                                     
Mail: 1.Vorstand@tanzclub‐laaber.de                        Tanzclub Laaber

Di. 07./14./21./
28.08.2018

Tanzraum TC Laaber
Papiermühle 1

Neue Ballett‐Gruppe für Kinder ab 3 Jahren ‐ immer dienstags von 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr                   
Tanzclub Laaber

Di. 07./14./21./
28.08.2018

Laaber, Frühlingstr. 34
18:30 ‐ 19:30

QiGong‐Gruppe ‐ immer dienstags, Neueinsteiger/Innen Anmeldung im ZAK erforderlich
Tel. 906139                                                                                                                           ZAK

Di. 07./14./21./
28.08.2018

Laaber, Frühlingstr. 34
20:00

Töpfergruppe ‐ offen für alle Interessierte ‐ immer dienstags ‐ Anm. im ZAK erforderlich
Tel. 906139                                                                                                                           ZAK    

Fr. 10.08.2018
20:00

Brauereigasthof Plank
Laaber

Monatsversammlung
SKK Laaber

Sa. 11.08.2018
14:00 ‐ 17:30

Reithnerhaus 
Deuerling

Dorferneuerung Deuerling ‐ Einsichtnahme in die Planungsentwürfe der nächsten Maßnahmen
‐ siehe Anzeige ‐                                                                                             

Sa. 11.08.2018
ab 18:00

Reithnerhaus 
Deuerling

Sommerfest  
Freunde des alten Hauses Deuerling

Sa. 11.08. bis
Mo. 13.08.2018

Gasthaus Wild
Bergstetten

Kirchweih von Sa. 11.08. bis Mo. 13.08. ‐ siehe Anzeige ‐ 
Gasthaus Wild Bergstetten, Tel. 8794

So. 12.08.2018
ab 13:00

Mühlwiese Laaber Einladung zur Fahrzeugeinweihung des neuen LF20 ‐ Beginn 13:00 Uhr, Segnung 14:00 Uhr
Kaffee‐ & Kuchenverkauf durch die Festdamen ‐ siehe Anzeige ‐                   FF Laaber

Di. 14.08.2018
15:00

Pfarrgarten Deuerling Kräuterbuschen binden
KDFB Deuerling‐Waldetzenberg

Mi. 15.08.2018 Kirche St. Martin/
Kirche St. Markus

Verkauf der Kräuterbuschen nach den Gottesdiensten in Deuerling und Waldetzenberg
KDFB Deuerling‐Waldetzenberg

Mi. 15.08.2018
09:30

Pfarrkirche Frauenberg Kräuterbüschel werden vor dem Gottesdienst gegen eine Spende angeboten
KDFB Frauenberg

Sa. 18.08.2018
ab 07:00

TSV Deuerling
Stockbahnen

Stockturnier
TSV Deuerling Stockabteilung

Sa. 18.08.2018
ab 18:30

im Festzelt bei der Dorf‐
kapelle in Edlhausen

Heimatabend in Edlhausen mit Bilderschau der letzten 30 Jahre, insbesonders vom Bau 
der Dorfkapelle                                                                                   Kapellenverein Edlhausen

So. 19.08.2018
ab 09:30

Edlhausen 09:30 Uhr Patrozinium in der Kapelle,  13:30 Uhr Andacht, anschl. Dorffest in Edlhausen
auf dem Vorplatz der Kapelle                                                           Kapellenverein Edlhausen

Mo. 20.08. und
Di. 21.08.2018

Grundschule Laaber
Turnhalle

Tischtenniscamp für Kinder im Rahmen des Laaberer Ferienspaßes am Mo. 20.08. u. Di. 21.08.
jeweils von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr                                       TSG Laaber Abt. Tischtennis

Do. 23.08.2018 Gemeindebücherei
Laaber

Ferien‐Büchereitag von 09:00 ‐ 10:00 Uhr  und von 16:00 ‐ 18:00 Uhr
‐ siehe Anzeige‐                                                                        Gemeindebücherei Laaber

Veranstaltungskalender der Verwaltungsgemeinschaft Laaber
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< 

V o r a n k ü n d i g u n g 
                 

Der OGV Laaber plant am 23. September 2018 eine Busfahrt zur Landesgartenschau nach Würzburg 
Infos/Voranmeldung bei Hr. Wendl, Tel. 646 oder bei Heike Retsch, Tel. 90 54 34 ab 19 Uhr 

Anmeldeschluss: 05. August 2018 
 

 

AUF GEHT’S ZUM HINTERZHOFERER KIRTA 
AM 04., 05. UND 06. AUGUST 2018!!! 

 
Samstag, 04.08.2018  ab 19.30 Uhr spielen „TWO MUSIC‘S“ 
 
Sonntag, 05.08.2018  um 09.30 Uhr hl. Messe im Müllerstadl 
 

    nachmittags Kaffee und Kuchen, Hüpfburg,  
 

    Holzrennbahn u. Kinderspiele (mit Kinderbetreuung) 
 

    ab 16.00 Uhr spielen die „Jungen Wilden“  
 

    anschl. ab 18.00 Uhr spielen „Dezent Böhmisch“ 
 

    ab 18.00 Uhr gegrillter Rollbraten 
 
Montag, 06.08.2018  ab 19.30 Uhr spielen „Stand By“ 
 

          Verlosung mit tollen Preisen zu Gunsten des 
„Kindergartens St. Franziskus Laaber“ 

 

AUF IHREN BESUCH FREUT SICH DER KLOPFERCLUB HINTERZHOF! 
 

 
 

 

Sa. 25.08.2018 Deuerling Wanderausfahrt ‐ Rofangebirge
TSV Deuerling Skiabteilung

Sa. 25.08.2018
17:30

Schützenheim Anger "Italienischer Abend"
Schützenverein "Brüder vom Rauschtal" Anger

Di. 28.08.2018
19:00

BRK‐Heim Etterzhausen Bereitschafts‐ und Ausbildungsabend
BRK Nittendorf‐Deuerling

Mi. 29.08.2018
ab 15:00

alter KiGa Laaber
Jakobstr. 4    Raum EG

Treff zum Handarbeiten, Ratschen und Spielen                   
Ich bin Nachbar im Markt Laaber e.V.

Mi. 29.08.2018
19:30

Landgasthaus
Münchsmühle

Monatstreffen
Bund Naturschutz Laaber‐Deuerling‐Brunn 

Fr. 31.8. u. So.
2.9. u. Mo. 3.9.

Gasth. zur Mondschein‐
wirtin Polzhausen

Kirchweih in Polzhausen am Fr. 31.08., So. 02.09., Mo. 03.09. ‐ siehe Anzeige im nächsten
Mitteilungsblatt ‐ Reserv. unter Tel. 9040874 Gasthaus zur Mondscheinwirtin ‐ Familie Rödl ‐
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Auf geht`s zum 

Backofenfest 

 
nach 

Raitenbuch 

bei Hohenfels 
Freitag 03.08. bis Sonntag 05.08.2018 

 

am Freitag: ab 21.00 Uhr Rocknacht mit 
Breakfast included und Knucklehead 

        
Ab Samstag gibt es aus dem Backofen frische „Pizza“ und 

leckere „Bauernbrotschmankerl“ 
Und es unterhalten Sie: 
am Samstag: ab 19:00      „ Dingldangl “  
am Sonntag: ab 17:00      „da Pfeffer Franz“ 

       
Außerdem am Sonntag ab 10:00 „große Oldtimerausstellung“ 

mit anschließender „Knattertour“ (Rundfahrt)! 
-Zeltbetrieb- 

am Sonntag: für die Kleinen -  kostenloses Kinderschminken- 

 

Gasthaus Wild 
Bergstetten 

        Tel.  09498/8794 
 
 
   

11.,12. und 13.8.2018 
 

Samstag: ab 12.°° Sulzfleisch mit Sauerkraut  
Abends:      gemütliches Beisammensein im Biergarten 
 

Sonntag: Frühschoppen mit Mittagstisch,  
                    Bratwürstl vom Grill 
                            Kaffee, Kuchen und Brotzeiten 
Abends:      ab 18.°° Uhr Gartenmusik mit den        
                   Duggendorfer Oldie`s  (bei schönem Wetter)       
Montag: Nachkirchweih ab 17.°° Uhr 
                   Warme Küche, Bratwürstl  und Brotzeiten 
Abends:     ab 19.30Uhr Gartenmusik  
                   mit d. „ Stoadl Musikanten“aus Kallmünz 
                   (bei schönem Wetter)  
 

Freundlich lädt ein Familie Wild

  

Einladung 
zum 

Sommerfest nach  Polzhausen 
 

Samstag, 04.08.2018 ab  17 Uhr 

am  Dorfplatz (bei schlechter Witterung im Stodl)  

 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt u. a. mit 

Spezialitäten aus dem dorfeigenem Holzbackofen 

 

Auf Ihr Kommen freut sich der 

Schützenverein „Brüder von der Eiche“ e.V.

Es spielt für Sie
 

 

die Deuerlinger
Blasmusik 
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 Fischereischein 
 In nur 4 Tagen   
 Wochenendkurs 

 
 04./05.08.18 + 11./12.08.18  

Sportheim TSG Laaber 
250 € inkl. Lehr- u. Übungsmaterial,  

sowie Räucherkurs 
www.jagdschule-frank.de 
 info@jagdschule-frank.de 

oder Mobil: 0151 / 40711457 auch Whats App 

Büroräume in Nittendorf 
zu vermieten

- Baujahr 2008

- 5 Arbeitsplätze

- Getrennte Toiletten

- Teeküche 

- Archiv

Preis auf Anfrage, kurzfristig verfügbar
Nähere Infos unter: 01761 9060900

- Komplett möbliert 
 und technisch augestattet

- Parkettböden

- Ausreichend Stellplätze

- Traumhafte ruhige Lage

  Sozialstation Jura 
      Ihre Sozialstation für die VG Laaber und 
die Gemeinden Nittendorf und Beratzhausen 

• medizinische und hauswirtschaftliche 
     Versorgung 
• Behandlungs- und Körperpflege 
• allgemeine Betreuung im Alltag 
• Beratung rund um Pflege und 
     Finanzierung 
• Anleitung pflegender Angehöriger 

 
 

Rufen Sie uns an. Tel. 09498 – 2611 
Bürozeiten: 9–12 Uhr oder n.V. 

Freie Plätze in der Betreuungsgruppe 
                  Vergissmeinnicht 

 
    

Hofladen Glaser Unterpfraundorf 
Jakobsweg 4*93176 Beratzhausen     Tel.: 0151 19079134 

Mail: hofladenglaser@t-online.de 

 
hausgemachte Fleisch- und Wurstwaren 

vom Bio-Schwein 
 

BIO-Eier 0,30 €/Stück 
Grillmischpaket 10,90 €/kg 

               
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

FREITAG     9‐18 UHR 
SAMSTAG  9‐12 UHR 

 
Familie Glaser 
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von Musikern...
für Musiker...

Ihr Partner für Musikinstrumente, 
Zubehör, Lichttechnik und Tonanlagen 

im westlichen Landkreis
Wir bieten Ihnen ein umfassendes Angebot an Gitarren,

E-Gitarren, Ukulelen, Bässen, Verstärkern, 
Effektgeräten, Lichttechnik, Tonanlagen, 
Schlagzeugen und Zubehör, Cajons u.v.m.

Egal ob Einsteiger oder Aufsteiger am Instrument,
Newcomerband oder Profis:

Wir helfen auf der SucheWir helfen auf der Suche
 nach dem idealen Instrument

und Equipment!

Für Ihre Beratung nehmen wir uns gerne Zeit. 
Dafür verzichten wir auf Ladenöffnungszeiten

und vereinbaren mit Ihnen individuelle
Beratungstermine. 

Unser Ladengeschäft befindet sich im

Hademarweg 1, 93164 Laaber
(gegenüber Apotheke, ehemaliges Schreibwarengeschäft)

www.fmf-guitars.de

09498/905249
service@fmf-guitars.de

Dein Reisebüro
Inh.: Monika Gabler
Papiermühle 1
93164 Laaber

Tel:     09498 - 90 59 506
Fax:    09498 - 90 59 507
Mobil: 0160 - 12 73 686
info@dein-reise-buero.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi.-Fr.: 09:30 - 19:30 Uhr
Di.:              09:30 - 14:00 Uhr
Sa.:             10:00 - 15:00 Uhr

externes Angebot

sucht:

Altersgruppe 1
4-10

mal uns dein 
schönstes 

Urlaubserlebnis

Altersgruppe 2
11-14

Fotografiere uns  
ein total 

verrücktes
Urlaubsbild

1. Preis für jede Gruppe: 
100 EURO REISEGUTSCHEIN

***** jedes Kind bekommt einen Preis *****

einsenden oder abgeben bis 30.09.2018 in 
Deinem: Dein Reisebüro, Papiermühle 1, 93164 Laaber

Unsere JURY: 
Ben Gabler 15 Jahre, Isabelle Hager, 15 Jahre, Madita Fröbel 10 Jahre
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Dr. med. Ralph Schenkel 
Facharzt für Hals-Nasen- Ohrenheilkunde, Homöopathie, Akupunktur, Chirotherapie,  

Ambulante Operationen, Schnarchdiagnostik- und therapie 
 

Am Marktplatz 7, 93152 Nittendorf 
Stadtplatz 3 - 5, 93155 Hemau 

 
Dienstag, Mittwoch und Freitag erweiterte Sprechstundenzeiten Filialpraxis Hemau  

Termine nach telefonischer Vereinbarung 09404/961818 
 

Wir machen Urlaub vom 13.08.2018 bis 31.08.2018! 
 

  
 

 

 
Sie schätzen die Ausdruckskraft von Holz und suchen einen 
erfahrenen Holz-Handwerker?  

Ab Anfang August 2018 gründe ich eine kleine Zimmerei und biete für Sie gerne 
nachfolgende Arbeiten an: 

 Herstellen von Carport, Garagen, Schuppen, Holzlegen, Überdachungen 
 Konstruieren und Bauen von Holzterrassen, Eingangspodesten, Balkonen, 

Veranden, Gartensitzflächen 
 Wandverkleidungen, Trennwände mit Altholz oder gehackten Hölzern 
 Lehm-Trockenbauarbeiten an Wände und Decken 
 Ökologischer Innenausbau mit natürlichen Dämmstoffen 
 Vollholzböden und Decken liefern und verlegen 
 Windschutz/Sichtschutzwände anfertigen 
 Reparaturarbeiten an Haus und Hof 
 Einbau oder Austausch von Dachfenstern 
 Rustikale Hütten für Märkte und Feste 
 Anfertigen von Eingabe- und Werkplänen 

 

Als erfahrener Zimmerermeister in Praxis und Planung biete ich für Ihr Projekt sehr 
gute Beratung. Bei einem ehrlichen Gespräch ermittle ich mit Ihnen Ihre Wünsche 
und erarbeite einen Vorschlag, der das Bestmögliche berücksichtigt. Sobald die 
Ausführung entschieden ist, bestimmen wir den Ausführungstermin, den ich 
termintreu zu Ihrer vollsten Zufriedenheit ausführe. 
 

Zimmerei Hölzlhof, Gerhard Schmidmeier 

Hölzlhof 2,  93176 Beratzhausen,     www.hoelzlhof.com,    info@hoelzlhof.com 

Tel. 09493/9595-970,     Fax  09493/9595-971,      Mobil 0151/63306558 

Handwerk mit Herz und Verstand, gehen wir 
miteinander den Holzweg! 
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Stress und Hektik regiert unser Leben, 
da kann es nur Eines geben. 

Entspannung von Füßen und Händen, 
im Studio oder in den eigenen 4 Wänden. 
  
                       
 
 
Angebot bis 31.08.2018 
Schöne Füße in der Schwangerschaft 

 Entspannendes Fußbad 
 Fußpflege 
 Lackierung mit UV-Lack 
 Entspannende Fuß-u. 

Beinmassage       26,50€ 
 
 

       
      Marion Gehringer 

Nordgaustr. 16 
93164 Laaber 

Tel.: 09498/907 46 11 



















Pflege 

mit HerzPflegeteam

Standfest

Werdenfelser Weg 29 • 93152 Nittendorf/Undorf
Mobil 0170 1867048

Ambulante Krankenpflege
Haushaltshilfe

Betreuung zu Hause 
24 Stunden - 365 Tage
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So ein Pech... 
von Karl Stangl 

 
Die Sommerferien waren angebrochen und der alte Wurzinger hatte noch weniger zu tun als ich. So saßen wir eines 
Abends geruhsam auf dem wackligen Hausbankl und schauten zum Wald hinüber. 
„Man möcht´s nicht glauben, was so ein Regen ausmacht“, salmte der Wurzinger vor sich hin und wackelte mit dem 
Kopf. „ Schau nur hin, Bua! Die Wälder dunsten wie ein abgerackerter Ackergaul. Und pfeilgrad in der Schwarzlach 
wurlts am meisten. „ Ich moan, ich moan...“.  
Was meint ihr, Vetter Lenz?“ fragte ich neugierig und rückte näher an ihn heran. „Der Mond wachst auch recht 
schön, die Muckn spieln und tanzen, -  ich moan, dass sie jetzt wachsen müssen, die Schwammerln ...“  
„Ich glaube , dass sie noch nicht wachsen , sonst hätt‘ doch schon jemand ...“. „Schmarrn da!“ unterbrach er mich. 
„Die wissen alle die richtigen Platz nicht. Morgen gehen wir zwei miteinander in die Schwammerln, Bua!“ -  So 
geschah es auch.  
Als wir am Waldsaum angekommen waren, blieb der Wurzinger stehen, blinzelte einmal nach rechts, dann nach 
links und zerrte den Rucksack vom krummen Buckel. „Setz dich hin, Bua“, sagte er halblaut und deutete mit der 
Schuhspitze auf einen Moosfleck. „Jetzt machen wir zuerst einmal Brotzeit, verstehst?“ – Er bandelte den Rucksack 
umständlich auf und langte mir einen Ranken Rauchfleisch und ein Stück Brot herüber. „In Gottsnam‘, lass dirs 
schmecken! Mit einem leeren Magen kann man eben keinen Schwammerling nicht finden. Und dass ich das auch 
noch sag: Steck das Schnappmesserl weg, wenn wir das Suchen anfangen und tu keinen Nieserer nicht, sonst 
verstecken sich die Pilzling und wir finden nicht einen einzigen.“.  
Meiner Seel‘. – Die weisen Regeln haben wir ernsthaft und sorgsam befolgt und fanden trotzdem keinen einzigen 
Schwammerling! Als wir mit leerem Rucksack bereits wieder am Heimweg waren, blieb der Wurzinger am 
Waldsaum gach stehen und flüsterte erregt: „Da schaug hin, Bua!“ Während ich nun angestrengt auf den Waldboden 
hinstarrte und nichts als Heidekraut entdecken konnte, zog der Wurzinger seine Schnupfdose aus dem Hosensäckl 
hervor und tat einen kräftigen Schnupfer. Und einen Nieserer obendrein! – „Siehst noch immer nichts?“ fragt er 
mich überlegen und schob das Blattwerk einer jungen Buche zur Seite. Ja, Herrschaftsseiten! Stand dort ein 
herrlicher Steinpilz! Voll Freude bückte ich mich nieder und strich dem Schwammerling liebevoll über den 
dunkelbraunen Hut. Ich hatte es wirklich gut mit ihm gemeint, er fiel jedoch vor Schwäche um.  
„Vetter Lenz“, stotterte ich enttäuscht, „wurmstichig ist er vom Kopf bis zum Fuß!“ – Der Wurzinger tat einen 
unschönen Ausspruch und pfiff dann leise durch die Zähne. „Macht nichts, Bua! Grad den brauchen wir“, meinte er 
spitzbübisch und nahm den altersmorschen Pilzling vorsichtig und behutsam in die Hand. Dann gingen wir 
schweigsam den Hang hinab und hockten uns am Waldrand nieder. „Die schönste Freud ist allweil noch die 
Schadenfreud, Bua“, begann der Wurzinger seine Überlegungen. „Und dieselbe gönnen wir den anderen nicht, 
verstehst?“ – Ich verstand ihn gleich nicht. „Jetzt pass gut auf: Dort im Straßengraben liegen halbgrüne Äpfel. Die 
hat der Wind herabgerissen. Mögen tut sie doch keiner, weil sie Magendrücker sind. Die klaubst jetzt auf und 
machst den Rucksack damit voll. Ich hol derweil ein Schlangenkraut, das legen wir drüber. Hast mich? Nun hatte 
ich seinen Plan durchschaut und der Schalk saß mir im Gnack.  
Recht hart sinds und schwer sinds auch, die Schwammerln“, witzelte der Wurzinger , als er einen Haselstock durch 
die Rucksackträger steckte. „So, jetzt pack an. Ich vorne weg, du hatscht hinterdrein. So a Pech, so ein gräusliches 
Pech“, balferte er immer wieder und wischte sich den Schweiß von der Stirn.  
Um die Mittagszeit kamen wir daheim an. Der Wurzinger präsentierte den Wurmstichigen so auffällig in der Hand, 
dass jeder seine äußere Pracht sehen und bewundern konnte. Die Dörfler blieben stehen und staunten über die 
vermeintliche Schwammerllast . „Ja, gibts denn des aa? So viele Pilzlinge! Ein ganzer Rucksack voll! Und wie 
schön der is. Grad zum Anbeißen! Na ja, die dümmsten Bauern...“. – Der Wurzinger legte sich mächtig ins Zeug 
und gab jedem bereitwillig Auskunft über die unwahrscheinliche Wachstumsfülle der Pilze. Am Abend ging die 
Fragerei im „Ochsen“ weiter. Sogar der Schafkopf wurde unterbrochen, nachdem der pensionierte Postsekretär 
einen narrensicheren Solo vor lauter Hinhören verspielt hatte. Die meisten Gäste brachen heute früher auf als sonst, 
denn jeder wollte am anderen Morgen frisch und munter sein, wenn er auf die Schwammerlsuche ging. Und so 
geschah es auch.  
Der Wurzinger hockte schon in aller Herrgottsfrühe am Fenster, grinste hinterkünftig und linste zwischen den 
gesteckelten Vorhängen auf die Straße hinaus. Er wollte jeden sehen und er sah sie auch alle, die hinauszogen in die 
Schwarzlach, um den Schwammerlsegen zu genießen. Gegen Mittag kamen sie dann wieder zurück, beladen mit 
Rucksäcken und Taschen und jeder strahlte über das ganze Gesicht, denn in dieser Nacht waren sie wirklich 
gewachsen, die Schwammerln. „ So ein Pech, so ein gräusliches Pech“, murmelte der Wurzinger immer wieder vor 
sich hin und nahm verdrießlich eine Prise.  

H e i m a t p f l e g e  und  L i t e r a t u r 
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„Vergelt’s Gott“ 
 

allen, die unsere liebe Mutter, Oma und Uroma 

Frau Maria Markl 
* 25.04.1936       02.07.2018 

 

         auf ihrem Weg zur letzten Ruhe begleitet und uns ihre Anteilnahme durch Gebet 
sowie schriftliche und mündliche Beileidsbezeigungen entgegengebracht haben. 

 

  Unser besonderer Dank gilt: 
  ‐ Herrn Pfarrer Richard Bayer mit Mesner und Ministranten 
 - Herrn Bürgermeister Hans Schmid 
  ‐ Frau Buchholz sowie Frau Heelein mit Chor 
  ‐ dem Kath. Frauenbund 
  ‐ Bestattungen Nutz und seinem Team 
  ‐ allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

 

  Laaber, im Juli 2018            In Dankbarkeit und stiller Trauer 
                        Barbara, Karl‐Heinz, Thomas 
                        Kinder mit Familien  
 

 

 
 

 
 

Vergelt`s Gott 
 

allen, die meinen verstorbenen Gatten, Vater, Opa und Uropa 
 

Martin Scheuerer 
 

* 05.05.1937    11.06.2018 
 

die letzte Ehre erwiesen und ihre Anteilnahme durch Wort und Schrift zum Ausdruck gebracht haben, 
sowie allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

 
  Unser besonderer Dank gilt: 

‐  Herrn Pfarrer Alois Hausmann für die Gestaltung des Trauergottesdienstes, 
      sowie dem Mesner Herrn Neuner, den Ministranten und der Organistin Frau Heelein 
  ‐ den Hausärzten Dr. Kroehling und Dr. Lunz mit ihrem Praxisteam 
  ‐ der FFW Frauenberg, der TSG Laaber, dem TSV Brunn und dem OGV Frauenberg 
  ‐ den Bläsern für das schöne musikalische Geleit 
  ‐ der Fam. Grassl für die gute Bewirtung 
 
     Eglsee, im Juni 2018                                           In stiller Trauer 
                                               Rita Scheuerer  
                                               Sonja und Martina mit Familien 
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N a c h r u f : 
 

                                     Die Turn- und Sportgemeinschaft Laaber e. V. 
                                             trauert um ihr Mitglied                           

 

                                 Herrn Albert Helgert 
                                                                                                                                                                

    Albert Helgert war vom 1.07.1987 31 Jahre lang Mitglied der TSG Laaber.  
    Besonders fühlte er sich der Fussball- und Tischtennisabteilung verbunden.  
    Die TSG Laaber verliert mit Albert Helgert ein langjähriges Mitglied. Wir danken  
    ihm für seine Treue zu unserem Sportverein.  
 

 

    Laaber, im Juli 2018 
 

         T S G  L a a b e r 
 

        Hans Motzer, 1. Vorsitzender 

 
 

 

N a c h r u f : 
 

                                     Die Turn- und Sportgemeinschaft Laaber e. V. 
                                             trauert um ihr Mitglied                           

 

                                  Herrn Ludwig König 
 

    Ludwig König war vom 1.10.1980 38 Jahre lang Mitglied der TSG Laaber.  
    Besonders fühlte er sich der Kegelabteilung verbunden. Die TSG Laaber 
    verliert mit Ludwig König ein langjähriges Mitglied. Wir danken ihm für seine Treue 
    zu unserem Sportverein.  
 

 

    Laaber, im Juli 2018 
 

         T S G  L a a b e r 
 

        Hans Motzer, 1. Vorsitzender 
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Vermietungen: 
 

Saal im Gasthaus Wild, Bergstetten, für 100 Personen, kann tageweise für private oder geschäftliche Feiern gemietet  
werden, Tel. 09498/8794 oder Handy 0175/6980074. 
 

Vermiete großes Wohnhaus, ca. 200 m² Wohnfläche, gehobene Ausstattung, in der Gemeinde Brunn, Tel. 0170/2147893. 
 

Vermiete ab 01.10.2018 in Laaber 3 – 4 Zi.-Wohnung im EG, große Terrasse, Gartenanteil, Garage, Tel. 09498/12 75. 
 

Erstbezug ab 1. September für seniorengerechtes Wohnen in Laaber. 2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon. 66 qm barrierefrei, 
Aufzug, Stellplatz vorhanden. € 590 + NK; Tel. 0151/12141184. 
 

Haus nähe Schulzentrum, 4 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, Terrasse und kleiner Garten, ab Herbst, Tel 09498/1888. 
 

Vermiete 3-Zimmer-Wohnung mit Küche, Bad mit Dusche und WC, ca. 75 qm, Tel. 09498/8124. 
 

Einliegerwohnung mit kleiner Terrasse, ca. 39 qm, 1 Zimmer, Küche, Bad, im Ortszentrum von Laaber, Tel 09498/1888. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Des gibt’s g’schenkt: 
 

Solarium Dr. Kern Algarve super 100, Tel. 09498/8808. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Nachruf 
 

Der Stammtisch „Einsame Herzen“ Eglsee 
 

trauert um sein Gründungsmitglied und um seinen Freund 
 

Rudolf Braun 
 

der uns im Alter von 61 Jahren verlassen hat. 
 

Wir danken ihm für seine Treue und sein Engagement in unserem Stammtisch  
und werden ihn in bester Erinnerung behalten. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner gesamten Familie und seinen Geschwistern. 
 
   Eglsee, im Juli 2018      Einsame Herzen Eglsee  

         mit Vereinswirt Hans & Agnes Grassl 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Miet-, Kauf-, Pachtgesuche: 
 

Arztfamilie sucht EFH in Deuerling mit unverbautem schönen Blick ab 200 qm Wohn- und mind. 800 qm Grundfläche. 
Sowohl abriss-, sanierungsbed., als auch sofort bezugfähiges Haus ist alles denkbar, 0151/20798774 oder 09498/905198. 
 

KÄUFER GESUCHT?? WIR HABEN IHREN KÄUFER!! Nette Familie (2 Kinder) sucht Haus mit Garten - gerne älter - 
im VG Bereich zu kaufen. Immobilien Ilnseher seit 1979, Regensburg, Tel. 0941/45768. 
 

Mieter GESUCHT?? WIR HABEN IHREN Mieter?? Haus oder große Wohnung - von BMW-Angestellten mit Familie 
(1 Kind) im VG Bereich zu mieten gesucht. Immobilien Ilnseher seit 1979, Regensburg, Tel. 0941/45768. 
 

Erzieherin mit Tochter sucht Haus/Wohnung mit Terrasse in der VG Laaber/Pielenhofen/Kallmünz, Tel. 09404/5378. 
 

2 ZKB in Laaber – am besten Erdgeschoss – für Rentnerin gesucht, Tel. 0171/1154559. 
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Vermischtes: 
 

Musikunterricht v. Profi-Musiker u. Lehrer. Klavier, Orgel, Keyboard, Musiktheorie. Klassik, Unterhaltungsm., Tanz, 
Pop, Jazz, Klavierstimmen. Klavierunterhaltungsmusik für jeden. Tel. 09498/1251, www.Teddy-Jaeger.de.vu 
 

Vermietung von Tonanlagen für Parties, Feste, Vorträge u. sonstiges. Sie planen ein Fest, wir sorgen für den guten Ton 
und die ausreichende Lautstärke Ihrer Musik. Musikwerkstatt Frauenberg. Tel. 09498/905249. 
 

Klaviere neu und gebraucht aus der Meisterwerkstatt, Klavierstimmen vom Fachmann – Beratung – Verkauf –  
Gutachten, KLAVIER ENDRISS, Sonnenweg 15, Laaber, Tel. 09498/906657, www.klavier-endriss.de 
 

vital-tuning, die schnelle Analyse zum allgemeinen Gesundheitszustand - Gesundheitspraktikerin Marion Robl,  
Tel. 09498 – 904 639 oder 0941 – 584 35 48. 
 

Änderungsschneiderei Madlen Gomolka, Hademarweg 5, 93164 Laaber, Tel. 09498/9078996, Mobil 0179/7740371,  
Öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag von 14 - 18 Uhr oder nach tel. Vereinbarung. 
 

Maximale Gesundheit, Vitalität bis ins hohe Alter–wer möchte das nicht?! Ihre Gesundheit von morgen bestimmen Sie 
heute. Ich berate Sie gern. unosana-Gesundheitsber. B. Hillig Tel. 9071023 o. 0175/9083904 mail hillig.ebs@gmail.com 
 

Neu: QiGong-Kurs für Senioren und Junggebliebene immer mittwochs von 10:00 - 11:00 Uhr, Fünf-Elemente-QiGong 
immer donnerstags von 19:00 - 20:00, Einstieg jederzeit möglich , Infos unter Tel. 791 oder www.klangschale-endorf.de 
 

Neu! Heil-Meditation jeden Dienstag 9.00 h (Meditation und chanten) 10,-- €, bitte um tel. Anmeldung 09498–902390. 
 

HOLEN SIE SICH IHREN FRISEUR NACH HAUSE: Termine bei Friseurmeisterin Lisa Schiel unter 09498/905314 
oder 0157/30656907. 
 

Auf den richtigen Auftritt kommt es an: Visitenkarten, Briefbögen, Schilder, Beschriftungen - Ihre creativ Agentur im 
Labertal crea projekt, Tel. 09498/90 23 94. 
 

Fenster und Türen repariert schnell und günstig der Schreinermeister, Tel. 09498/8968. 
 

Meditationsabend jeden Montag 20 Uhr in Laaber, tel. Anm. 9066863 o. 0160/2552470 (Energieausgleich 10 €). 
 

Ich möchte, dass es Ihren Füßen gut geht! HOLEN SIE SICH IHREN FUßPFLEGER NACH HAUSE:  
Termine bei Ärztlich geprüfte Fach-Fußpflegerin Ramona Niebler unter Tel. 0170/7027902. 
 

Schneiderei Andrea Limmer (Schnickelundschnackel), Fliederweg 31, 93164 Laaber. Tel. 09498 904956. 
Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 10 Uhr bis 13 Uhr oder nach tel. Vereinbarung. Änderungen aller Art, Sticken  
von Namen und Applikationen, Anfertigung von Taschen, Buchhüllen und Dekoartikel für Mutter und Kind. 
 

Dt. Ilco Selbsthilfevereinigung für Darmkrebs und Stoma. Infos unter www.ilco-regensburg.jimdo.com oder vor Ort  
unter Tel.-Nr. 0160/4445757. 
 

NATURKOSMETIK, FUSSPFLEGE und ENERGETISCHE HAUSREINIGU/NG Sybille Heppert-Eckert,  
Kosmetik Am Haslach 8 in Deuerling. Terminvereinbarung bitte unter Tel. 09498/2770 oder Handy 0172/8942141. 
 

Klangbogen - singen u. musizieren. Gesang, Klavier, Blockflöte, Musik f. Kleinkinder, Singkreis. Individuelles ganz-
heitl. u. fächerübergr. Konzept. Musizieren mit Freude und Herz! Laaber Tel. 01523-3752763 www.klangbogen.website 
 

cosmeticfeelsgood-KOSMETIK für KÖRPER und WELLNESS, HÄNDE und FUSSPFLEGE (auch Hausbesuche) und 
GESICHT - vereinbaren Sie IHREN persönl. Wellnesstermin unter 09498-9079933 - Infos: www.wohlfühl-kosmetik.com 
 

Neu in Laaber: Praxis Lebensräume, Ahornweg 11, Tel. 0160-91939273 -Praxis für psychoth. Lebensbegleitung. Fach-
bereich: Burn-Out/Erschöpfungszustände, Lebenskrisen, Trauerbegleitung, monatl. Familien-Aufstellungen u. Vorträge. 
 

NEU: Ganzheitliche Lebensberatung, Coaching für Gesundheit und Lebensglück, Aura- und Chakrenreinigung,  
Energetische Gruppenabende. Info unter Tel. 09498 / 633 99 59 oder www.sagjazumleben.com 
 

Fliesenverlegung aus Meisterhand! Gerne übernehme ich auch Ihren Auftrag! Fliesenverlegung - Platten - Mosaik,  
Neuverlegung & Instandsetzung, Jürgen Dorfner, Telefon 0170/4 12 51 63. 
 

Kosmetik & Fußpflege für SIE und IHN wohlfühl-atelier Angela Eichhammer, Jakobstraße 15 in Laaber.  
Termine bitte nach Vereinbarung unter 09498/9076971 
 

Alles rund um's Haus - Wir kümmern uns um Ihren Garten – Tel. 09498-90590. 
 

Katze gefunden, Tel. 09498/86 06. 
 

Einladung zur JAFRA Summer-Sale-Party *Summer Book* tolle Angebote und Schnäppchenverkauf auf einer Party mit 
Prosecco u. Fußbad zum Entspannen. Termine unter Tel. 9076971 bei Angela Eichhammer Jafra Fachberaterin vereinb. 
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Verkäufe: 
 

Verkaufe aus unserer eigenen Schlachtung und Herstellung: Bauerngeräuchertes, hausgemachte Würste, Sulzen u. div. 
Sorten Wurstgläser. Tel. 09498/8962. 
 

Vom Landwirt magere Schlachtschweine-Hälften o. –Viertel aus eigener Fütterung (kein Fertigfutter, Qualitätsfleisch), 
auf Bestellung geschlachtet, nach Wunsch von Meisterhand zerlegt. Tel. 09498/8368. 
 

Für besondere Anlässe u. Feste zu Hause: Wir liefern Spanferkel u. versch. Braten, fertig gebacken mit Servier-Service 
vor Ort. Tel. 09498/905422 ab 18.00 Uhr. 
 

Naturbelassener Honig aus wesensgemäßer Bienenhaltung in Waldetzenberg zu verkaufen. Tel. 09498/9068362 oder 
Mobil 01525/3905768, www.natur-Imker.de 
 

Sommerreifen 225/50 R 16 Profiltiefe 2 mm auf Alu-Felge 7 J 16 H 2 für 3er BMW zu verkaufen, Tel. 09498 1636. 
 

Verkaufe Damenfahrrad pink und Damenröcke Gr. 40 - 42. Alles sehr günstig. Tel. 8213. 
 

Brennholz (gespalten auf 1 Meter) in Bergstetten günstig zu verkaufen, Tel. 09498/8794 und Handy 0175/6980074. 
 

Verkaufe Herren-Fahrrad, 3-Gang, neuwertig, für 100 €, Tel. 09498/8213. 
 

Singer Schrank-Nähmaschine (Nussbaum), Top Zustand, Tel. 09498/508. 
 

Pfaff-Nähmaschine 38, funktionsfähig, Pedalantrieb, Tisch, Deckel, Lampe, viel Zubehör, sehr guter Zustand, 250 €, 
Tel. 0170/1518556. 
 

Echt Ledersofas, 2-teilg, je 2 m lang, rot, neuwertig, für 1500 € und 1 Glastisch mit Metallrahmen  1,30 m x 0,95 m für 
300 € zu verkaufen. Tel. 0160 5319633. 
 

Verkaufe 4 SR 195/65 R 15 5mm 4 Lochfelge Renault MEG, 60 €. Tel.09498/2434. 
 

Verkaufe „2 langhaarige Wollteppiche“, je ca. 1,50 x 0,85 m, gewaschen. Tel. 09498/2614. 
 

Verk. für Gartengestaltung bzw. Deko schöne alte Ziehbank (Schnitzbank) und Bollerwagen. Preis VB, Tel. 09498/2314. 
 

Brennholz zu verkaufen, Tel. 09493/590. 
 

Cabrio – Peugeot 206 CC, RC-Line, 1,6 16V, 80 kW, Benzin, EZ 05/06, rot, 144 Tkm, TÜV 8/19, Vollausstattung, 
ABS, ESP, ASR, 17‘-ALU, Klima, SHZ, Leder, aus gesundheitl. Gründen abzugeben, VB 3.490 €, Tel. 0175/6937300.  
 

4 neue Sommerreifen 225 55 R17 97V Bridgestone Turanza T001, VB 340 EUR, Tel. 0176 78029843. 
 

Nikon D4 Kamera, neuwertig, Preis VB und ein Nikon Objektiv AF-S 14-24mm f/2.8 ED neuwertig, Preis VB.  
Tel. 09498/904525. 
 

Kettler Dreirad mit Schubstange, froschgrün, 20 €, Tel. 09498/532. 
 

Verkaufe 10-teilige Silit Töpfe für 65 € und 6-teilige Töpfe für 40 €, beides neu und für Induktionsherd geeignet  
und 10 Kartons Flohmarktware, Preis nach Vereinbarung, Tel. 09498/904967. 
 

Verkaufe Peugeot 207cc, 150 THP; Bj. 2009; 150 PS; 92.400 km; VB 4.900,- EUR. Tel. 0172/9455981. 
 

Schuhkipper in weiß u. passende Garderobe; kl. Bank mit Tür u. offenem Fach, alles sehr guter Zustand, Preise VB;  
kl. Gefrierschrank m. 3 Fächern, 3 Jahre alt, 85 €; Relaxliege, wie neu, keine Flecken od. so,75 € VB; Tel. 0170/2109593. 
 

4 x Sommerreifen auf (6 mm) Stahlfelge 205/55 R16 für VW Golf 5, 120 €, Tel. 0179/1357263. 
 

 
 

 Grundstücks-, Haus- u. Wohnungsverkäufe:        

 

Verkaufe DHH, 5 Zimmer, Küche, 2 Bäder, WC, Wohnfläche 127 m², mit einer Garage und einem Stellplatz in Brunn, 
VB 350.000 €, Tel. 0172/74 18 244. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 



− 54 − − 55 −

 
 
Engagiertes Praxisteam sucht tatkräftige Unterstützung 
in Vollzeit oder Teilzeit mit mindestens 20 Stunden. 
 

MFA (w/m) 
 

Aussagekräftige Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Praxis Dr. med. Heidi Glaß 

Lusenstr. 2, 93180 Deuerling 
 
Nähere Informationen können Sie unserer Homepage 
www.arzt-deuerling.de entnehmen. 

 

 
 

   Stellenbörse  
 

 STELLENANGEBOTE: 
 

Fitness Park Listl - Wir suchen Yoga Trainer/-in, Reha Trainer/-in, Zumba Trainer/-in und 
Reinigungskraft für unser Studio in Laaber und unser Studio in Pollenried. Bei Interesse oder weiteren Fragen 
kontaktieren Sie uns einfach über unsere Homepage: www.fitness-park-listl.de oder telefonisch unter  
Tel. 09498/8681 oder Tel. 09404/641202. 
 

Wir, die Brauerei-Gaststätte Plank suchen zur Verstärkung unseres Teams in Laaber ab sofort eine 
Bedienung/Servicekraft auf 450 € Basis und ab sofort eine Küchenhilfe auf 450 € Basis. 
Bewerbung telefonisch unter 09498/8707 oder Mail kontakt@brauerei-plank.de 
 

Zuverlässige Reinigungskraft (m/w) für ca. 8 Std./Woche ab sofort gesucht. Scheck Druck GmbH &  
Co. KG, Haager Straße 7, 93155 Hemau, Tel. 09491/9536-12, email: service@scheckdruck.de 
 

Wir suchen zuverlässige Haushaltshilfe einmal wöchentlich 2 - 3 Stunden für unser Einfamilienhaus in 
Hillohe (13 €/ Stunde), Tel. 0176/22 30 83 94. 
 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Schreinergesellen und Auszubildende.  
Schreinerei & Glaserei GmbH, Harald Schmidt, Deuerling, Am Kirchberg 18 a,  
Tel. 09498/85 12, Mail: info@schmidt-schreinerei.de 
 

Suche Hilfe für meinen Haushalt in Deuerling, 14-tägig, Zeiteinteilung und Bezahlung wird bei Anruf 
vereinbart, Tel. 09498/596. 
 

Suche Haushaltshilfe für 1 Personen-Haushalt in Laaber. Bezahlung und Zeiten nach Absprache.  
Telefon 0170 27 45 128. 
 

Wir suchen Unterstützung für unser Team Trockenbauer, Schlosser, Gärtner, Maurer usw. in VZ/TZ,  
Tel. 09498-90590. 
 

Wir suchen freundliche Servicekräfte – Eis Cafe Bistro Auszeit – VZ/TZ, Tel. 09498/90 59 0 
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Auffüllen „French“ all inclusive               35,- €
Auffüllen „Full Cover“                         30,- €
Neumodellage Tips „French“                46,- €
Pedicure „French“                 15,50 €      
(keine medizinische Fußpflege)         

- Termine nach Vereinbarung -

A K T I O N  2 0 1 8 :  2 0 %  b e i m  5 . A u f f ü l l e n ! ! !

Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?

•	 Medizinische	und	diabetische	Fußpflege

•	 Spangentechnik	für	eingewachsene	Nägel

•	 Hausbesuche

Die Geschenkidee: 
Gutscheine	erhältlich	im	Anglershop	Franz	Wurmstein,	

Marktplatz	6,	Laaber,	Tel.	0	94	98	-	90	49	99

NEU: Schernrieder Str. 5	-	93614	Laaber
Telefonische	Voranmeldung:	0 94 98 - 90 43 06

Medizinische Fußpflegerin
Marianne Lobenhofer - Staatl. gepr. PodologinGönnen Sie sich einen 

Moment Ruhe und Erholung!
Denken Sie mal an sich und gönnen Sie 
sich und Ihrer Haut wohltuende Entspan-
nung und Pfl ege oder überraschen Sie Ihre 
Liebsten mit einem Geschenkgutschein. 

Lassen Sie sich durch eine individuelle 
Beratung oder eine Behandlung inspirie-
ren.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Beauty and Lifestyle
Inh. Helga Breindl 

Ludwig-Thoma-Straße 13 | 93152 Nittendorf 
Tel. 09404 - 23 12
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Haushaltsgeräte inklusive Einbau und Altgeräteentsorgung 
Video-Türsprechanlagen, SAT - DVB-T Antennenanlagen	

IP Telefonanlagen, Einrichten/Umrüstung auf VDSL 
LED Leuchtmittel 	

Riegelweg	1	‐	Gewerbegebiet 93164	Laaber 

Autorisierter	Grundig	Servicepartner	
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GRAF BAU 
HOHENFELS 

  
 

09472-239 
 graf-bau-hohenfels.de 
 
 

 Sterzenbach 53 
 92366 Hohenfels 
 

  

 

Seit über 50 Jahren Ihr Partner am Bau 

STEPHAN
BAU & GARTEN

bau-stephan.de

  Umbau-/Sanierung

  Mauer-/Betonarbeiten

  Garten-/Außenanlagen

  Pflasterarbeiten

  Erdarbeiten

  Minibaggerarbeiten

Mathias Stephan 
staatl. gepr. Bautechniker

Tel.: 0170 / 8700249
Langenthonhausen 45 
92363 Breitenbrunn

Natürlich Wild 
Kosmetik & mehr 

Gesichtspflege, Pediküre, Maniküre 

Heilmeditation, energ. Behandlung u. Beratung  

Seminare u. Ausbildung zum spirit. Berater u. Heiler  
u.v.m. 

 

www.natürlichwild.de 

Kreuzweg 6,    93164 Frauenberg,         Tel. 09498-902390 
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www.beautymoments-studio.de 

 
Fußpflege, Mobile Fußpflege, Kosmetik, 
Wimpernverlängerung und vieles mehr… 

Alexandra Sailer 
Friedrich-von-Schiller-Str. 16 

93182 Duggendorf 
0176/81423371 

 

Ob Familie, Eigenheim,
Pkw oder Haustier – das,
was Ihnen am Herzen liegt,
sollten Sie bestmöglich
schützen. Genau dafür
sind wir da. Persönlich,
kompetent und ganz in
Ihrer Nähe.

Sprechen Sie uns einfach
an und lassen Sie sich
individuell beraten.
Wir freuen uns auf Sie.

IHR
VERSICHERUNGS-

PARTNER VOR ORT.

Gerne beraten wir Sie:
GABLER ALLFINANZ GMBH

Roter Bügel 1
93155 Hohenschambach
Telefon 09491 95225-0

mail@gabler-allfinanz.de

03-01-001-02_4597.indd 1 01.03.16 09:44

IHR MEISTERBETRIEB
Seit 1996

schnell ~ zuverlässig ~ kompetent

93164 Brunn bei Laaber ~ Triftweg 17

Tel.: 09498 2965 Mobil: 0171 4829133

eMail: sat-tv-vo gel@t-online.de

Ihre Geräte frei Haus?
Fix und fertig angeschlossen!

Wer macht...

Wer hat...

Wer bringt...

IHR MEISTERBETRIEB
Seit 1996

schnell ~ zuverlässig ~ kompetent

93164 Brunn bei Laaber ~ Triftweg 17

Tel.: 09498 2965 Mobil: 0171 4829133

eMail: sat-tv-vo gel@t-online.de

Ihre Geräte frei Haus?
Fix und fertig angeschlossen!

Wer macht...

Wer hat...

Wer bringt...

IHR MEISTERBETRIEB
Seit 1996

schnell ~ zuverlässig ~ kompetent

93164 Brunn bei Laaber ~ Triftweg 17

Tel.: 09498 2965 Mobil: 0171 4829133

eMail: sat-tv-vo gel@t-online.de

Ihre Geräte frei Haus?
Fix und fertig angeschlossen!

LCD- und Plasma-TV, DVD-HD Recorder,

HiFi-Anlagen, Kleingeräte, Kabel- und

Satellitenanlagen, Haushaltsgeräte?

Waschen, Trocknen, Kochen, Kühlen.

Wer macht...

Wer hat...

Wer bringt...

IHR MEISTERBETRIEB
Seit 1996

schnell ~ zuverlässig ~ kompetent

93164 Brunn bei Laaber ~ Triftweg 17

Tel.: 09498 2965 Mobil: 0171 4829133

eMail: sat-tv-vo gel@t-online.de

Ihre Geräte frei Haus?
Fix und fertig angeschlossen!

Planung, Ausführung und Wartung von

Satelliten- und Kabelfernsehanlagen?

Anschluss von TV an Heimnetzwerk, WLAN?

Reparaturen an LCD- und Plasma- TV,

HiFi und Haushalts- Elektrogeräten?

Ps: Auch Ihre analogen Schätzchen

sind bei uns in den besten Händen!

Wer macht...

Wer hat...

Wer bringt...
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E-Mail: heizung-scheid@t-online.de · Internet: www.heizung-scheid.de

QUALITÄT – EINFACH ZUM WOHLFÜHLEN

INTELLIGENT, ÖKOLOGISCH, ENERGIEEFFIZIENT BAUEN

www.wolfsystem.de

Tel. +49 9491 9520188 
Mobil +49 174 3053653 
Fax +49 9491 9520187 
ute.paker@wolfsystem.de

Verkaufsniederlassung
Roland Bühler, Ute Paker
Labertalstraße 4 
93155 Hemau OT Laufenthal

Kostengünstig, maßgeschneidert, handwerklich, schnell und gut gebaut.

Spenglerei

Meisterbetrieb
Deuerlinger Str. 17a
93164 Kleinetzenberg

Tel.     09498 - 9068728
Mobil 0151 - 23556031

Ga ner
Alexander

Version 1

Version 3

Spenglerei

Meisterbetrieb
Deuerlinger Str. 17a
93164 Kleinetzenberg

Tel.     09498 - 9068728
Mobil 0151 - 23556031

Ga ner
Alexander

Notdienst auch an Sonn- und Feiertagen!
Gebäudetechnik Wild GmbH
Schloßstraße 15 . 93164 Laaber-Bergstetten
Telefon: 09498 90083 . Telefax: 09498 90085

Projektierung und Ausführung von
Heizung, Lüftung und Sanitär

Wir beraten Sie kostenlos, 
ausführlich und kompetent in allen 

Fragen der Energieeffizienz. 
Rufen Sie uns an! 09498 90083

Wir legen ganz besonderen Wert auf die Aus- und Weiterbildung
unserer Mitarbeiter für Heizung, Lüftung, Klima und Sanitär. 
Dabei behalten wir Neuentwicklungen auf allen Gebieten der 
Energieeffizienz stets in unserem Fokus. Falls auch Sie das Gefühl 
haben, zu sehr von Ihren Energiekosten aufgefressen zu werden, beraten wir 
Sie gerne kostenlos und unverbindlich über sinnvolle Energie-Einsparungsmöglichkeiten. 
Denn oft sind es schon Kleinigkeiten, die große Wirkung zeigen. Dabei behalten wir stets 
 den Kosten-Nutzen-Effekt im Auge.
 Denn wir möchten dass Sie wirklich sparen
 ohne auf das falsche Potential zu setzen.
 Dabei sind wir zu jeder Zeit für Sie da!

 93164 Laaber-Bergstetten
 Telefax: 09498 90085

Wir beraten Sie kostenlos, 
ausführlich und kompetent in allen 

Fragen der Energieeffizienz. 
Rufen Sie uns an! 09498 90083

Denn wir möchten dass Sie wirklich sparen

Handwerk ist unsere Leidenschaft
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Notdienst auch an Sonn- und Feiertagen!
Gebäudetechnik Wild GmbH
Schloßstraße 15 . 93164 Laaber-Bergstetten
Telefon: 09498 90083 . Telefax: 09498 90085

Projektierung und Ausführung von
Heizung, Lüftung und Sanitär

Wir beraten Sie kostenlos, 
ausführlich und kompetent in allen 

Fragen der Energieeffizienz. 
Rufen Sie uns an! 09498 90083

Wir legen ganz besonderen Wert auf die Aus- und Weiterbildung
unserer Mitarbeiter für Heizung, Lüftung, Klima und Sanitär. 
Dabei behalten wir Neuentwicklungen auf allen Gebieten der 
Energieeffizienz stets in unserem Fokus. Falls auch Sie das Gefühl 
haben, zu sehr von Ihren Energiekosten aufgefressen zu werden, beraten wir 
Sie gerne kostenlos und unverbindlich über sinnvolle Energie-Einsparungsmöglichkeiten. 
Denn oft sind es schon Kleinigkeiten, die große Wirkung zeigen. Dabei behalten wir stets 
 den Kosten-Nutzen-Effekt im Auge.
 Denn wir möchten dass Sie wirklich sparen
 ohne auf das falsche Potential zu setzen.
 Dabei sind wir zu jeder Zeit für Sie da!

 93164 Laaber-Bergstetten
 Telefax: 09498 90085

Wir beraten Sie kostenlos, 
ausführlich und kompetent in allen 

Fragen der Energieeffizienz. 
Rufen Sie uns an! 09498 90083

Denn wir möchten dass Sie wirklich sparen

Handwerk ist unsere Leidenschaft

http://www.trummer.de

0941- 447633

fair�und
kompetent

Sanierungsbedürftiges
Reihenmittelhaus�in�Waldetzenberg

Das�Haus�mit�ca.�100�m²�Wfl.�und�ca.�190�m²�Grund�wurde�in
den�60-er�Jahren�erbaut.�Es�ist�komplett�unterkellert�und�wird
mit�einer�Ölzentralheizung�beheizt.�Im�Erdgeschoss�befinden
sich�das�mit�Parkett�ausgelegte�Wohnzimmer,�die�Küche�und
ein�Gäste-WC.�Im�Obergeschoss�sind�zwei�Kinderzimmer,
Elternschlafzimmer�und�das�Bad�untergebracht.�Vom�Keller
besteht�ein Aufgang�zum�Garten.

EUR�245.000,-

Gerne�verkaufen�oder�vermieten�wir�Ihre�Immobilie.

Laaber
7�/�2018

Energieausweis�in�Erstellung
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Meisterbetrieb

Verkauf Beratung Stimmen

Reparieren Transporte

E-Pianos

Klaviere

Flügel

Sonnenweg 15

93164 Laaber / Regensburg

Tel. 0 94 98 / 90 66 57

www.klavier-endriss.de
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Sonntag, 12.August 2018 - Mühlwiese Laaber 




